1 Gent 


Cofegrapfifige Depefihen, 


Geliefert von ber "Asaociated Press”. 


Uuslaud, 


Sultan Hüntting? 


Geſtern Nacht bejorgte er aber 
noch Regierungsgejdhäfte. — Er 
befahl, keinen Schuß auf Die 
Jungtürten  abzufenern. — Sein 
Bruder joll am Ruder ſein. — 
Jungtürkiiche Borpoften jegt zu 
Konftantinopel. — Fürft ven 
Samos ermerdet:—5000 Opfer 
Hleinafiatifcher Megeleien. 


Konftantinopel,- 20. April. Die 
Nachricht, daß Abdul Hamid als Sul⸗ 
tan abgedankt habe, war allem An— 
ſchein nach etwas verfrüht; wenigſtens 
beſorgte er noch geſtern Nacht Regie— 
rungsgeſchäfte, wie es heißt. Es wird 
mitgetheilt, daß der Großweſir Tewfik 
Paſcha, der Kriegsminiſter Edhem 
Paſcha und der Militärbefehlshaber 
der Hauptſtadt, Nazim Paſcha, zu 
ſpäter Stunde dem Sultan ihre Ab— 
dankung einſandten. Darauf — ſo 
wird weiter gemeldet — berief der 
Sultan den vormaligen Großweſir 
Hilmi Paſcha; aber dieſer zögerte, das 
Ami wieder zu übernehmen, worauf 
der Sultan wiederum Tewfik Paſcha 
in den Palaſt rief und mit ihm eine 
ſtundenlange Berathung bei geſchloſſe— 
nen Thüren abhielt. 

Man erwartet jeven Augenblid bie 
Bekanntgabe ded Ergebniffes dieſer 
Konferenz, die nad allgemeiner An= 
nahme von entjcheibender Wichtigkeit 
war! 

Gerüchtweife verlautet, der Sultan 
Abdul Hamid fei jet Flüchtling 
auf einem ruffifchen Kriegsfhiff, und 
fein Bruder Mohammen Rechad 
Effendi habe bereits im Palaft die Re- 
gierung übernommen, nachdem er bon 
den Aungtürfen eingefeßt tmorben! 
Vebrigens find noch viele andere fen- 
fationelle Gerüchte verbreitet. 

Sämmtliche Forts um Konftantino- 
pel herum, vom Marmorameer bis zum 
Schmerzen Meer, find jegt in ben 
Händen ber jungtürfifhen Truppen, 
melche auf die Stadt vorrüden. Was 
fie nach, dem Einziehen in Konftantino- 
pel thun ‚werden, darüber. weiß. man 
noch nichts . Beftimmted." wi 

Aber Niemand glaubt,. daß e3 zu 
plutigem Wiberftand fommt, 3 
feint ein ganz  tameradjchaftlich- 
freundliches Verhältnig zwiſchen den 
jungtürfifchen und ben Garniſons⸗ 
truppen zu beitehen. 

Wien, 20. April. Ein Telegramm 
aus Smyrna, aftatifche Türkei, meldet, 
dak de: Fürft von Samos, Andreas 
Kopaffis Effendi, ermordet worden fei! 

(Samos, Ion vor Monaten der 
Schauplag von Unruhen, ift eine gries 
chifche Infel unfern ber Weſtküſte von 
Kleinafien. -&3 Hat örtliche Selbſtver⸗ 
mwaltung, zahlt aber ber Zürfei einen 
Frtibut, und bie Türkei hält eine Gar: 
nifon bafeldft, mie ber Sultan auch 
den Fürſien ernenni. Seit 1832 jteht 
Samos unter dem Schuge von Frant- 
reich, Engiand und Rußland. Bei dem 
Aufftand im legten Mai wurde ber 
Fürſt von den Mikzufriedenen durch⸗ 
gehauen; er entkam in den Palaft, mel: 
cher dann belagert murDe, bis die Trup⸗ 
pen die Ordnung wiederherſtellten. 

Konſtantinopel, 20. April. Nicht 
weniger, als 5000 Menſchen ſind neue⸗ 
ſter Angabe zufolge bei den Metzeleien 
im kleinaſiatiſchen Bezirk Adana um⸗ 
gekommen, darunter 2000 in der Stadt 


Adana allein! 

Ueber 200 der Umgekommenen in 
Adanc waren Moslem. 

Diefe Meldung fommt- aus konſu⸗ 


lariſchen Quellen. 

(Die Mehtzeleien begannen vor acht 
Tagen und waren ein Ausbruch von 
moslemitiſchem Fanatismus.) 

Beirut, Syrien, 20. Aprll. Der 
moslemitiſche Fanatismus iſt aufs 
Neue in der unmittelbaren Nachbar: 
haft von Wleranbretta- ausgebrochen. 
und es herrſcht im ganzen Diſtrilt 
große Auftegung! Von den Straßen 
Alerandretta’3 aus Tann man bren= 
nende Häujer eben. E 

Berlin, 20. April. Aus Privatquel- 
Ien twirb hierher gemelbet, daß bie 
Truppen, welche jegt auf Konitanti- 
nopel zumarfehiren, bie Tödtung bei 
Sultans Abpul-Hantib planen, und 
daß diefer ale Worbereitungen- getrof⸗ 
fen habe, in ſeiner armirten Privat⸗ 
jacht au Denn melche:bicht beim Sul» 
tanspalajt liegt. Kata 

Konftantinopel, 20. April. Der 
Sultan hat Befehl gegeben, daß feine 
Haushaltätruppen oder bie Garnifon 
von Konftantinopel teinen. Schuß auf 
bie Verfaffungstruppen ‚abfeuern fol= 
len, melde die Siabt umringt haben. 

Leptere bürften binnen 24 Stunden 
die Stabt befeht Haben; ihre Vorpoften 
find fchon in Sprechweite von den al⸗ 
= Mauern auf der Sübfeite ber 


Halbtreis um brei ® 


J—— 
Die Linien dieſer T ‚gehen im | hatte 
"um Dre Bienel ber Gtebt | 


ebenfalls von ihnen befeßt. Doch lei- 


det der Verkehr nicht darunter, — nur 
daß dann und warın ein Reifender var 
den nächiten Poftenfommandanten ges 
führt und ausgefragt wird. —— 

Mehrere der ausländiſchen Militär— 
attachẽs in Konſtantinopel ritten heute 
Vormittag hinaus und beſuchten 
Freunde unter den türkiſchen Offizie— 
ren, welche die Bataillone der Verfaſ— 
ſungstruppen befehligen. So hatten ſie 
eine ausgezeichnete Gelegenheit, den 
Zuſtand dieſer Truppen kennen zu ler— 
nen; und ſie waren erſtaunt über die 
Trefflichkeit und Vollſtändigkeit ihrer 
Aüsrüſtung und über die hohe Lei— 
ſtungsfähigkeit des Feldtelegraphenſh⸗— 
ſtems, der Hoſpitäler und der Vor— 
rathszüge. Die Leute ſind Alle wohl⸗ 
genährt, ihre Manneszucht ift eine vor⸗ 
treffliche, und. fie haben vollflommenes 
Vertrauen auf den jchließliden Er: 
folg. Für alle Nahrungsmittel oder 
T:hiere, die beim Wolf aufgetrieben 
werden, wird baar bezahlt. 

Der italienifdge Militärattache 
zählte 30 Mafchinengefhüte, und ein 
anderer Militärbeobachter erfuhr von 
der Gegenwart einer Divifion von 60 
Yeldgefhügen, deren Bedienung aus 
mohlberittener Artillerie bejteht. 

yeute Mittag maren die Verfaf- 
Jungstruppen unmittelbar um Kon- 
ftantinopel herum fchon über 25,000 
Mann ftarf. 

Die Hauptftabt mag heute Abend 
bejegt fein; doc) mag e3 damit auch 
nod) 24 Stunden länger dauern. e- 
denfalls ſteht der Beſetzung offenbar 
nichts im Wege. 

General Husni, der Hauptbefehls- 
haber ber Verfaffungsarmee, jagt, er 
werde eine Stadt von einer Million 
Menjhen abzupatrouilliiren haben, in 
welcher e3 viele gefährliche Wöhbelele- 
mente gebe; und er müfje Leute genug 
zur Verfügung haben, um diefe Auf- 
gabe joragfältig auszuführen und die 
Stadt nicht nur zu befegen, fondern 
auch wirklich zu fontrolliren. 

Nach den fpäteften Melndungen ift 
ber bisherige Sultan Abdul Hamid 
noch immer in feinem Liebling3papil- 
Ion im Yildiz Kiosk (Sultanspalaſt) 
und hält wiederholt Berathungen mit 
Tewfik Paſcha. 

Goſhen, Ind., 20. April. Rev. 
Henry Maurer, der nebjt einem ande- 
ren Miflionar bei der Mebelei zu Ada= 
na, SKleinafien, getöbtet wurde, hatte 
eine- Schule zu Hadgin, in der Türkei, 
und wurde von den „Mennoniten= 
brüdern Ehrifti” im County Elthart, 
Indiana, unterftügt. 

Er:mwar 30 Jahre alt und wurde 
auf einer‘ deutichen Anfiedlung im ns 
biana’et County St. Nofeph geboren. 
Git drei Jahren war er in der Türkei, 
und er heiratete ein Frl. Hamley, die 
ebenfalls zu biefer Miffion gehörte. 

Korfu, 20. April. Das deutjche 
Kreuzerboot „Hamburg“, melches ala 
E3forte für die beutfche Kaiferjacht 
„Hohenzollern“ diente, ift nad Mer- 
fina, Kleinafien, zum Schuß der Aus: 
länder beordert worden. 

Konftantinopel, 20. April. Das 
türfifche Auswärtige Amt erklärte auf 
Befragen dez amerikanischen Botfchafe 
ter3 Leifhman, die amerifanifche Mif- 
ftonäre Maurer und Rogers, welche zu 
UÜdana umfamen, feien, während Jie 
beim Löfchen eines Brandes im Haus 
einer türfifchen Wittime behilflich ma- 
ten, dur Schüffe von Armeniern ge- 
tödtet worden, welche aus ihren Woh- 
nungen gefeuert hätten. 

Waſhington, D. K., 20. April. Zwei 
armirte amerifanifche Kreuzer, näm- 
lich „North Carolina” und „Monta: 
na”, werden nach dem Mittelländifchen 
Meere gefandt werben, zum Gchub 
amerifanifcher AIntereffen in der Tiür- 
jei. Sie werben dem ameritanifchen 
Konjul zu Wlerandreita, Sleinafien, 
tapportiren. 

Beide Schife befinden fich augen: 
blicklich in den weſtindiſchen Gewäſſern, 
werden aber mit aller Eile abfahren. 

Konſtantinopel, O. April. Beharr⸗ 
lich erhält ſich das Gerücht, daß die 
Abdankung von Abdul Hamid als Sul⸗ 
tan in der Schwebe ſei, und daßHamid 
jeden Augenblick bereit ſei, den Thron 
abzugeben, wenn ſeine Bedingungen 
angenommen würden. Ueber den Ka— 
rakter dieſer Bedingungen wird aber 
noch nichts mitgetheilt. 

Es iſt jetzt offenſichtlich daß Tew⸗ 
ſik Paſcha, der Großweſir, ſeine Ab— 
dankung wieder zurückgezogen hat, 
nach einer neuen, langen Berathung 
mit dem Sultan. Er rief alsbann 
das Kabinet zuſammen, um die Forde⸗ 
rungen der jungtürkiſchen Belage— 
rungsarmee zu erörtern. 

Das Kabinet ſteht jetzt in tele 
graphiſcher Verbindung 
mit General Husni Paſcha, dem 
Oberbefehlshaber der jungtürkiſchen 
Streitkräfte. Konſtantinopel iſt ruhig. 


Die Wirren in Perſien. 


Amerikaniſcher Lehrer außerhalb Cabriz 
getößtet. 

. .Zabriz, Perjien, 20. April. - Ein 
Amerikaner, Namens Basfernille, bis 
vor Kurzem Lehrer in der Presbpte- 
rianerfehule dabier, wurde außerhalb 
ber Stabt getöbtet, während er einen 
Ausfall der perfifhen Nationaliften 
aus ber Stadt leitete. Der Aus 


Chicago, Dienftag, den 20. April.1909. — 5 Uhr:Ansgabe. 


Ien fich während ber blutigen Unord> 


nungen, deren Ausbruch jeden Augen» 


aid erwartet wird, bejtmöglich verthei- 


igen. 

‚Schon anfangs diefes Monats hatte 
die Presbpterianifche Miffion jede Ver- 
antwortung für die Verbindung Bas- 
terpille'3 mit den Nationaliften abge- 
lehnt, und diefer hatte feine Verbin- 
dung mit der Miffton gelöft. 

Zeheran, 20. April. Auf eindring- 
liche Borjtellungen des britifchen und 
bes ruffiihen Gefandten hin hat der 
Shah Ichließlich in einen fechstägigen 
MWaffenftillftand zu Tabriz gemilligt. 
Dadurdh dürften Taufende von Frau 
en und Kindern vor dem Verhungern 
bewahrt, und auch Angriffe auf bie 
ausmärtigen SKonfulate vermieden 
merden. 


Moltke⸗Harden. 


Berlin, 20. April. Der zweite 
Moltke-Harden'ſche Verleumdungs⸗ 
prozeß, ein Nachſpiel zur Eulenburg'⸗ 
ſchen Affäre und den „Tafelrunde“⸗ 
Skandalen von 1907, ift, mie angefün- 
digt, heute zur Verhandlung genommen 
morben. 


Zulaud. 


Bom Kongrek. 


MWafhington, D. K., 20. April. Nad 
Senator Aldrich hielt der demofra= 
tifche Minderheitsführer Daniel bon 
Virginien, wie angefündigt, eine län 
gere Rebe. Er frac) von der amen- 
dirten Zolloorlage ald einem „ber= 
fchmwenderifchen Machwert mit feinen 
302 ©eiten, ungefähr mit einer Mil- 
ion Zollbewilligungen auf die Seite“, 
und griff die republifanifchen Mitglie- 
der des Tinanzausfchuffes dafür an, 
daß die demofratifchen Mitglieder von 
der Berathung diefer Vorlage ausge- 
Tchloffen worden feien und nicht einmal 
einen der DVerhöräzeugen hätten an= 
hören fünnen. Ym Uebrigen fpradh 
er ich entfchieden dafür aus, genügenbe 
Einahmen zu jehaffen, aber die Ab- 
gabenlaft von den Schultern des Vol- 
fe zu nehmen. Auch griff er den 
Militaris3mus, melder für ei- 
nen großen Theil der übermäßigen Be- 
willigungen verantwortlich fei, und die 
Züchtung des „Japanerpopanzes” an. 

Am Schluß feiner Rede wurde auf 
Aldrich’3 Antrag die Vorlage gum uns 
erledigten Geichäft gemacht. 

Majhington,. D. K., 20. April. Me 


' &umber fritifirte heute im Senat den 


Bericht de3 gemeinfamen Konferenz- 
ausfhuffes über die Zenfusporlage. 


Er erhob die Anſchuldigung, daß das 
ſusamt in einem einzigen Büro die 


attin eines Kongreßabgeordneten, die 
Gattinnen zweier Beamten des Kriegs⸗ 
departments und die Gattin eines her⸗ 
vorragenden Beamten des Schatzamtes 
im Dienſte habe. 

„Es ſcheint“, fügte er hinzu, „daß 
die Beförderung faſt ausſchließlich für 
Frauen möglich iſt, welche in dem einen 
oder dem anderen Department Gatten 
haben. So kriegen wir eine ganze 


Stadt voll ftändiger Beamtenfa m i- 


lien.“ 

Auch fagte Mc&umber, die Vorlage, 
wie fie aus dem Konferenzausfchuß 
hervorgegangen jei, unterfcheibe ſich 
nicht wejentlich von derjenigen, melche 
der Präfident Roofevelt mit. feinem 
Veto belegt hatte, weil fie den Geift des 
Zipildienftgefeges verlege. 90 Prozent 
der Beamten in der Regierungsabthei- 
lung jeien Einwohner ber Stadt 
Wafhington, und nur 10 Prozent fä- 
men bon anderen Theilen des Landes. 

Me&umber verlangte, daß fein, von 
der Konmrenz geftrichener Zufaß mie 
derhergeftellt werde, monach jeder Be- 
merber ein thatfächlicher Bewohner ei- 
ner, der Staaten fein muß. 

Gallinger fagte, e8 fei notorifch, daß 
ganze Yyamilien an der Krippe des Re- 
gierungsdienftes bahier ftänden, und 
das Zumeifungsgefeg nur eine Poffe 


ei, 
Lodge unterftügte McCumber’3 Zu- 


ap. E 

La Follette vertheidigte dagegen den 
Konferenzbericht ‚(den er eingebracht 
hatte), und fagte, jene Anfchulbigungen 
jeien übertrieben, und für alle vorge- 
fommenen Fehler fei nur der Kongrek 
zu tabeln. 

Schliekli verwarf der Senat in 
namentlicher Abftimmung den Konfe- 
venzbericht, weil jener Mc&umber’fche 
Zufag nidt darin aufgenommen 
wurde! 

Zur Brotvertheuerung. 


Madilon, Wis., 20. April. Das 
Abgeordnetenhaus der MWisfonfiner 
Gtaatälegislatur nahm einftimmig eine 
gemeinfame Refolution an, in melcher 
nationale Gefeßgebung gefordert wird 
zur Unterfudung ‚der Börfenmethoden 
in ber Herbeiführung von Schmwenzen 
oder „Cornerd“ im Weizen fowie in 
anderen Xrtiteln. 

Eine andere gemeinfame Refolution, 
melde ‚nationale Hilfe für die An- 
legung bon aßen fordert, 
wurbe borerft an einen Ausjhuß ver- 


tiefen. 

ew * — ge ei *— 
weizen iſt infolge eines Angriffs 
„Bären“ an det e denn 


über Bald wicer auf "120 


Vom Hains⸗Mordprozeß. 

Fluſhing, Long Island, N. Y., 20. 
April. Abermals wurden faſt zwei 
Dutzend Kandidaten für den Geſchwo— 
renendienſt im Mordprozeß gegen 
Kapt. Peter C. Hains zuruckgewiefen. 
Trotzdem erwartet einer der Vertheidi⸗ 
gunsanmälte, Daniel D’Reilly, ein ra- 
ches Ende des Prozeffes; er meint, der 
Fall werde überhaupt nie ven Ge- 
fomorenen übergeben werden, fondern 
die Einfegung einer Wahnfinnstom- 
miſſion werde bald erfolgen. 
Schredensthat eines Negerfnaben. 


New Drleans, 20. April. Aus 
Wuth- darüber, daß feine Stiefmutter 
ihn, zu Haufe gelaffen hatte, um fei- 
ne jungen Stiefbrüder und Schweſtern 
zu hüten, warf ber 12jährige Neger- 
junge Tom Godfrey das jüngfte Kind 
den ‚Schweinen zum Fraß por, melde 
e3 tödteten, und brachte dann mit einer 
Art allen übrigen Kindern Wunden 
bei, die mahrfcheinlich tödtlich find! 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

xrieft: Serpathia don Ne Vork. 

Gadiz: Antonio Lopez von Nein York. 

Marfeille: Calabria von Rew Vort. 

Abgegangen: 

Reiermo: Jiatia nad, Re ort 

Um Lizard vorbei: Prejident Lincoln, von Bres 
men nah Nein Vorf. 


Solalveridt. 
Der Ealumet:-Hanal. 


Es wird gerichtlich unterfucht, ob er ge 
baut werden darf. 


Vor dem Bundesgerichtä-Referen- 
ten Morgan wurde heute mit der Ber- 
handlung der Streitfrage begonnen, 
ob die Bundesregierung befugt ift, der 
Chicagoer Abwaſſer = Behörde es zu 
unterfagen, den Calumetfluß, der jegt 
in den See mündet, in einen Kanal u. 
durch diefen nach dem großen Abmwaf- 
fergraben abzulenten. Der jeige Prä- 
ſident Taft hat, als er noch Kriegami- 
nifter mar, der Abmwafjerbehörde ben 
Bau des Kanals unterfagt, eritenz, 
weil es nicht ftatthaft ift, den Lauf 
Ichiffbarer Flüffe mwillfürlic zu än- 
dern, zweitens, weil der neue Kanal in 
Verbindung mit der fhon früher be- 
forgten Anzapfung für den bereit3 
borhandenen alten dem Michigan See 
angeblich zu viel Waffer entziehen wür- 
de, morunter dann die Schiffahrt und 
befonder3 auch zahlreihe Hafenanla- 
gen:zw leiden haben würden. Die Re- 
gieruing hat zahlreiche Ingenieure vor- 
geladen, die al3 Sacperfi 


sine: Fiir 
Üeln.ambhunit einen fol; Die 


-Abmwafterbehötbe andererfeits glaubt 


—— leicht entkräften zu 
könen, die man gegen den Kanalbau 
vorgebracht hat, oder noch vorbringen 
mag. Sie erklärt den Kanalbau für 
geboten durch die geſundheitlichen In⸗ 
tereſſen Chicagos. 


Hielt wacker aus. 


Einer, der die Handarbeit dem Studium 
vorzieht. 

Der 19jährige Erneſt Sherry iſt der 
Sohn eines reichen New Yorker Spei⸗ 
ſewirthes. Bis vor einem Jahre war 
er Zögling einer höheren Lehranftalt, 
aber er vermochte der akademiſchen 
Bildung keinen Geſchmack abzugewin⸗ 
nen und erkannte, daß die Wiſſenſchaft 
nichts für ihn ſei. Wenn er nicht 
ſtudiren wolle, eröffnete ihm ſein 
Vater, müſſe er für ſeinen Unterhalt 
arbeiten. Sherry war's zufrieden. 
Sein Vater, der ihn auf andere Ge— 
danken zu bringen gedachte, verſchaffte 
ihm vermöge ſeiner Bekanntſchaft mit 
einigen Stahlfürſten einen Platz in 
Gary; er durfte dort in einer Hoch— 
ofenanlage Schlacken ſchaufeln, für 81 
den Tag. Statt ſchon nach einigen 
Tagen der Sache überdrüſſig zu wer— 
den, hat er ausgehalten bis jegt, und 
er würde noch länger dabei geblieben 
ſein, aber ſeine Frau Mama beſteht 
darauf, daß er ſie auf einer T 
lungsreiſe nach Europa begleite. Ge⸗ 
ſtern iſt er nach dem Oſten abgedampft. 

— —— 


Generalkonſul Wevers Nachfolger. 


Dr. A. Geißler übernahm heute die Lei— 
tung des deutſchen Kon ſulais 
Konſul Dr. A. Geißler, der zum 
Nachfolger des als Generalfonful nad, 
Haiti verſezten Herrn Dr. Waller 
Wever ernannt worden ift, übernahm 
heute die Leitung der Geſchäfte des 
hieſigen deutſchen Konſulats, das ſeit 
dem Weggange des Herrn Weber von 
Herrn Konſul Dr. Roh als Konfulats- 
verweſer verwaltet worden iſt. Die 
Uebergabe erfolgte heute Nachmittag. 
Dr. Geißler war bisher Konful in 
Seattle, Wafh., wohin er von New 
dort aus verjeßt worden war. Er 
am geftern Abend bier an und 
im PBlazasHotel Wohnung. Seine 
Familie wird ihm in den nächften Ta- 
gen folgen. er BE 


3 Cents pro Bufhel gefunten, =. 


! — — 
ER f 5 
h 


- 2a Salle Str.:Zunnel, 


Wird fo rafch wie möglidy neu gebaut und 


für Straßenbahnverfehr benußt werden. 


Sn der Kanzlei de3 Mahyor3 fand 
heute eine wichtige Konferenz ftatt. && 
nahmen daran der Mayor und andere 
ftädtifche Beamte, Vertreter der beiden 
großen Straßenbahn = Gejellfichaften, 
Ald. Foreman, ald Vorfiger der Ber- 
tehrstommiffion, Vorfiger Snow vom 
Finanz -Ausſchuß des Stadtrathes, 
und al3 Vertreter der 1., beziv. der 21. 
Mard die Ald, Eoughlin und Yoell 
theil. Gegenſtand der Beiprechung 
war der LaSalle Straße-Zunnel. 
Man kam überein, daß die Chicago 
Railways Co. — nach bereits fertig 
geftellten Plänen — diefen Tunnel fo= 
fort umbauen und wieder für den 
Straßenverkehr in Gebrauch nehmen 
fol, um die jebige Verfehrämifere an 
den Brüden zu vermindern. Der Um- 
bau foll in einer Weiſe bewerkſtelligt 
werden, daß fpäterhin der Tunnel 


dem Syſtem der Untergrundbahnen . 


wird eingefchaltet merben fön= 
nen, fall3 es nicht vorgezogen werden 
follte, ihn für die Dauer in Verbin- 
dung mit Flachbahnen zu benußen. 
Was die LaSalle Straße anbelangt, 
fo hat man die Xbee nicht aufgegeben, 
fie in einen Boulevard umzuwandeln, 
aber man glaubt, daß die PBartbehörde 
nicht3 dagegen einmenden mwird, daß 
die Straßenbahngeleife darin verblei= 
ben. Natürlich werben aber neue Ge- 
leife, auf feiten Konfretbetten, gelegt 
werden, und die Straße foll ein neues 
Pflafter erhalten, mahrjcheinlih aus 
Holzblöden mit Kreofotjättigung. 


Frank Rade verurtheilt. 


Junger Salfhmünzer geht auf zehn Jahre 
ins Sudthaus. 

Trank Rade, der 20jährige junge 
Menich, deffen Vater, Adam Rade, 
Thon fünf Zudthausftrafen megen 
Falfhmüngzerei verbüßt hat und befjen 
Bruder Henry zur Zeit wegen beffel- 
ben Verbrechens feine zweite Strafzeit 
abfigt, wurde heute von Richter Landis 
gleichfalls wegen Falfhmünzerei zu 10 
Sahren Zuchthaus in. Zeabenmworth, 
Kas., verurtheilt. Mit ihm ftand fein 
Genoffe Leo Bufch vor dem Richter, 
doch Buſch ſoll erft fpäter verurtheilt 
werden. Bufch bezeugte, dag Adam 
Rade, der Bater, ‚geholfen babe, bie 
falfhen Halb-Dollarftüde zu poliren, 
melche die Beiden unter die Leute zu 
bringen verfuchten. Der junge Rade 
behauptete dagegen, baß jein Vater mit 
der Sache gar nichts zu thun gehabt 
hätte. Er, Radejr., hätte die Mün- 
zen im Walde in der Nähe des Rade’- 
[hen Haufes in Hosford Parf, nd,, 
gefunden und mit Bujch zufammen 
ohne Willen des Vaters blanf gepugt. 
Der Richter erklärte Rade für einen 
veritodten Zügner und verurtheilte ihn, 

—— —— — —— 


Vielleicht nur Ginbildung. 


CTod des VNachtwächters Fred Heller wird 
vom Koroner unterſucht. 

Im Hauſe ſeines Bruders John 
Heller, Nr. BEIM. Dakfley Aoe., ftarb 
heute der 64 Jahre alte Nachtwächter 
Fred Heller, Nr. 939 N. Robey Str. 
Heller war am Abend des 8. April an 
Leapitt und Lubed Straße betäubt ge- 
funden worden und gab an, er fei im 
borigen Monat in ber Nähe feines 
Haufes vonlinbefannten überfallen und 
mißbandelt worden. m St. Elifa- 
beth-Hofpital jtellte fich heraus, daß er 
getrunfen hatte und an der Kopfrofe 
litt, mn leßter Woche murbe er ala ge- 
heilt entlaffen und begab fich zu feinem 
Bruder; gejtern erfrantte er aber auf’3 
Neue. Man glaubt zwar, daß die 
Kopfrofe die Todesurfache war, Ko 
toner und Polizei unterfuchen aber 
doch die Angaben Hellers bezüglich des 
angeblichen Angriffs. 


Sein lekter Schlaf. - 


John J. Devine erftidte in feinem Zim- 
mer an Bas. 

Yrau Mary Terry, 5312 Yndiana 
Üne., fand heute Morgen ihren Obeim, 
den 57 ‘ahre alten Mafchiniften Kohn 
Yofeph Devine, tobt auf dem Fuß- 
boden feines mit Ga8 angefüllten Zim- 
merd. Der Kotoner hielt einen \n= 
queit im Haufe ab; bie Gefchimorenen 
erflärten, daß Devine das Opfer eines 
Unfall3 geworden fei. Frau Terry be- 

eugte, daß ihr Oheim nicht frank und 

leineswegs lebensmüde geweſen ſei. Es 
wurde feftgeitellt, daß . der Brenner, 
bem da3 Gas entftrömte, jchabhaft 
mar. u 


* Zu Gunſten der Butterfabrikan⸗ 
ten, welche gegen Expreßgeſellſchaften 
Klage führen, die ihnen das Geſchäft 
durch zu hohe Transportraten erſchwe⸗ 
ten, ſptach ſich heute Hert Prouth von 
der Bundesverkehrslommiſſion aus. 


Die Expreßgeſellſchaften ſollen der Be⸗ 


de gutwillig ir 
nbernfalß with. die Werkefratem: 
Wie „Abendpoft« 


21. Iahrgang Ro. 3 


Macht Schwierigkeiten. 


Sen. Enrtis weigert fi, Senntags- 
vorlage empfehlen» einzuberichten. 


Juul kommt zu Silfe. 


Vorlage wird vom Rechtsausſchuß des 
Senats einberichtet werden. —Trägheit 
des Senats verzögert die Arbeiten der 
Bewilligungsaus ſchüſſe beider Häuſer. 


Mitglieder des Freibriefkonbents 
werden ich heute Abend nach ber 
Staat3hauptjtadt begeben, um der mor= 
gen ftattfindenden Situng ber reis 
brief-Ausfchüfle beider Häufer beizu- 
wohnen und für die Annahme der 11 
Sondervorlagen Stimmung zu ma= 
chen, in melche der Konvent den ur- 
fprünglichen Entwurf zerftüdelt bat. 
Der Abgeordnete Kittleman, der Bor- 
figende des Hausausfchuffes für pen 
Chicagoer Freibrief, erklärte in einer 
heute Vormittag im Rathhaus ftattge- 
habten Sigung be3 Legislatur-Au3- 
fchuffes des Freibrieffonvents, daß er 
jämmtliche elf Sonberborlagen em= 
pfehlendb einberichten mwerde, darunter 
auch die Vorlage betreff3 der Regelung 
der Sonntagöfeier. 

Dagegen hat der Vorſitzende des 
Treibriefausfhuffes ed Senats, Se- 
nator Edward E. Eurti3, Schwierig: 
feiten gemacht und fich gemeigert, etwas 
zugunften der Sonntagsborlage zu 
thun.. Ste ift deswegen dem Recht3- 
ausfchuffe des Senats übermwiefen wor: 
den, deffen Vorfitender Senator Niels 
Auul von Ehicagd ift. Diefer wird die 
Vorlage empfehlend einberichten. Herr 
Kittleman fprach fich dahin aus, daß 
eine gründliche Erörterung jämmtli- 
cher Vorlagen in beiden Häbfern brin- 
gend nöthig fei, damit die Mitglie- 
der fich genau mit ihnen vertraut ma- 
chen könnten. Aus diefem Grunde mer: 
de er fie einberichten. 

An der Abordnung des Freibrief- 
fonvents, die fich heute Abend nad 
Springfield begibt, befinden fich bie 
folgenden Herren: Alb. M. J. Yore- 
man, Vorfiender, und Michael L. Me— 
Kinley, Sekretär de3 Konvents; Pro- 
feffor ‚Charles €. Merriam, Charles 
Merno, R. €. Burke, %. I. Bennett, 
DW. 2. Fifher, Daniel U. Campbell, 
Raymond Robinz, €. B. Sunny, ©. 
€. Young, -%. 2. Shepard, %. ©. 
Hoyne, 3.8. Chart und ber Hilfä- 
jefretär bes Konvent, John Pry- 
ftaläti. 

Der Senat als Hemmſchuh. 

Die Weigerung des Staatöfenat3, 
mehr als zwei Sigungen die Woche 
abzuhalten, während in früheren Tas 
gungen ftet3 drei Gigungen ftattfan- 
den, hat die Arbeiten ber Legislatur 
fo verzögert, daß an eine Bertagung 
sine die oder an.eine Paufe vor dem 
Ende der dritten Maitwoche gar nicht 
zu denten: ift. 

Bejonders hat unter der Trägheit 
der Senatoren der Hausausfhuß für 
Bewilligungen zu leiden gehabt, der 
zufammen mit dem Bemwilligungsaus- 
fhuß des Senats die Summen feit- 
jeßt, die für GStaat3-Anftalten u. 
f. im. ausgeworfen werben. Zwar 
bat der VBorfitende des Hausausfchuf- 
fes David E. Shanahan regelmäßig 
drei Situngen die Woche abgehalten, 
aber er hat feine befonberen Fort- 
fehritte machen fünnen, da der Ge- 
natsausfhuß für die dritte Gigung 
nie zu haben gemejen ift. 4 

Die Anforderungen, die diefes Jahr 
an den Staatsfädel geſtellt werden, 
find riefige. Gegen 30 Millionen be- 
trägt Die Summe. Der beiden Aus- 
fchüffe harrt ‘die angenehme Aufgabe, 
diefe Forderungen auf $20,000, 
herabzufchrauben. 
 Abordnungen aus allen Theilen des 
Staates, Staatsanftalten, Milizregi- 
nienter und die Marinereferven vertre- 
tend, haben: fih beftändig in ben 
Situngen det, beiven Ausſchüſſe abge- 
töft. &e fuchten natürlich fo viel als 
möglich für ihre Auftraggeber heraus- 
zuſchinden. 

Die Hauptforderungen, die an die 
Legislatur geſtellt worden ſind, ſind 
wie folgt: 

taatliche Wohlthätigkeits anſtalten 


taats univer ſitãt 
Waffen hallen für die Miliz und Marine⸗ 


reſerven 
Gebäude für die Induſtrieaus ſtellung. . 
Staatsgebäude für Grziehungsiwefen.... 
ipital im Schlahthofbezi 

taatsbehörde für Landwi 
Staats us: in Yolie 


taats 8 in Ehefter 
Pe in Pontiac 

taatfi Lehrer ſe minare 
Miliz und Marinere 
Ber ſchie denes 


Dazu kommt noch eine Anzahl 


Yeinerer Forderungen, die in verſchie⸗ 


denen Anträgen enthalten ſind. Elf 
Vorlagen liegen der Legislatur vor, 


die zuſammen eine Ausgabe von 2 | 


Mil bedingen, .die-in der obi 
Summe nicht eingefetoffen if. ⸗ 
liche Vorlagen werden faſt täglich un⸗ 
terbreitet. 


Deneen in Chicagd. 


Kahzählung der in den Lanbbezirk 

in der Vorwahl heute nor acht Tag 
abgegebenen Stimmen, die nennen 
merthe Aenberungen nicht ergab. 
Iheilnehmer an der republifaniih 
Vorwahl Hatten in ihren Stimmzettel 
die Namen der demofratifchen Kanbi- 
daten €. D. Bromn und Lodimond Ho= 
nore eingetragen, während ein Demo“ 
frat für den Republifaner Charles © 
Keely zu ftimmen fuchte, indem er def 
fen Namen auf ben GStimmgetiel 
Ichrieb. Die Stimmen waren natür 
lich ungiltig. 2 


Es kam Niemand. 


Brief an Julia Cabannıe anfheinend en 
fhle&ter Scherz. 

Die Polizei forfcht nad) dem Schreis 
ber des Briefes, den Frau Julia Ea> 
banne, bie Großmutter des in Iekter 
Woche in St.Louis ſpurlos verſchwun⸗ 
denen James S. Cabanne, erhalten: 
hat. Das Schreiben, das geſtern von 
der St. Louiſer Polizei der hieſigen zu⸗ 
Er murbe, enthielt die Weifung, 
daß $10,000 Löfegeld für den Knaben 
in Chicago an der Ede des Ban Bu-' 
ren Hoteld, Ban Buren und LaSalle 
Str., in eine Zeitung gepadt von einer 
Dame am Montag,’ alfo geftern, Abend 
um 9 Uhr einem Manne übergeben 
werden follten, der ein gemwifjes Erfen- 
nung3zeichen geben würde. Der Dame 
mürde dann im Hotel der Anabe von. 


einem anderen Danne übergeben wer _ 


* — — und ein weibli⸗ 
er Detektive mit einem Zeitungspa— 
det warteten geftern bene —— 
gebenen Zeit am beſtimmten Ort ve— 
gebens. Die Polizei iſt der Anſich 
daß ſich Jemand einen ſchlechten Schez 
gemacht hat. Se 


— — — — 
Gefälſchte Schuldſcheine. 


Redtsanmwalt John Pfeiffer von den Ger 
fhworenen fchuldig erflärt. j 
Im Falle des Rechtsanwalts Joh ' 
Pfeiffer wurde Heute von den Ge 
‚Ihioorenen vor Richter Clifford ein auf 
„Der Fälſchung ſchuldig“ lautender 
Wahrſpruch abgegeben. Das angeb 
liche Verbrechen wurde ſchon im 
Sanuar 1907 verübt, aber erft im leb- 
ten Jahre entbedt. Frau Hulda Bogel 


hatte feinerzeit Frant Troy, 2 Wh 


Monroe Str., $2000 auf Grunbeigen: 
thum geliehen, den „Iruft Deeb“ und 
die Schuldfcheine in ein Sicherheitfs, 
gewölbe gelegt und war nach. Deutih- - 
land gereift. Bald darauf,fam Troy 
zum. Univalt der Frau, Pfeiffer, und 


fagte ihn, er wolle das Eigenthum ver» = 


tatfen. Pfeiffer-Tol ihın erflärf er 
daß die Schuldſcheine verloren gegan 
ſeien und neue ausgeſtellt werden 
en. Troy that das, und die Käu— 


ferin des Eigenihums, Frau Betihe 4 


Zeightwater, bezahlte die Schuld. AB 
dann im legten Jahre Frau Vogel von 
Deutfchland zurüdtam und den Sale 
verhalt erfuhr, ließ fie Pfeiffer ver- 

haften. Diefer felbit hat zwar nit 

mit eigener Hand die Fälſchung ber» 
übt, der Staatsanwalt erflärte aber, 
Pfeiffer Hätte gemußt, daß die Scheine 
efälfcht waren, und fie feien auf feine 
Peranlaffung ausgeſtellt worden. = 


——-1- — 
In doppelter Gefahr, 


Dor augenblidlihem Tode bewahrt, wird 
Karl Wrenburg fhwer verlegt, — 

Der fechzjährige Karl MWrenburg, 
Nr. 306 Weit 63. Str., murbe —— 
Abend in der Nähe feiner Wohnung 
bon einer 63 Str.-Elektrifchen erfaßt 
und auf das Nebengeleife gefchleubert, 
auf dem eine andere Eleftrijche augder 
ertgegengejegten Richtung heranfuhe. 
Der Motorführer T.3. Hanlon bremfie 
mit aller Macht, aber der Kleine wäre 
trogbem überfahren iorben, men 
nicht Walter Wheaton, Nr. 565 68. 


Stt. ſchnell hinzugeſprungen — 
und ihn zur Seite gezogen hätte, Kal 
hatte aber bereit3 vorher jo jchmere 


Berlegungen erlitten, da& man an eis u < 
nem Auflommen zweifelt. Er liegtim 


St. Bernharb-Hofpital. gar 
erklären, daß die Mannfchaft ver ‚beis 
den Wagen kein Zabel trifft. Sax 


Mehr Fleine Parts, 


£egislatur foll erlauben, daß zu derem Ar 
legung Gelder geliehen werden, 
Unter der Führung des Alb. & 
fuß, dem. Vorfiger der ftähtiidh 
Parktommiffion, machten Heute 2 
figer Troper und andere Mitgfi 
vom Parl- und Boulenarb-Aug 
Sunbfahet Dur die Heinen 
un ur e Mm, 
und Spielpfäge der Süb-, Norb- um 
ein Gefuch der‘ MWeftfeite-Parfbehör 
bor um Erlaubnif zur Yufnahmı 
ner weiteren Anleihe 
$1,000,000 zmeds 
zwei kleinen vis, 
i rbe 
‚am zur ——— 
ee 
tung bon Stra peru: 
bie an Parts ftohen, 


sufnel 


> 





‚wöhnlicher 


Verkauf von 


WE WILLOW PLUMES 


Benchtet die unge» 


‚ ‚wöhnlidhen Breile.. 65.00 87.50 und 510.00 


Benn hr fie feht, werbet Ihr die ungewöhnlich großen Werthe ſchätzen. 
— Erxtra ſpeziell — Aigerettes, 81.25 


ZeatherCa 


199 State, über Peacocks Iumwelen-Laden, und 
171—173 State Str, Balmer Houſe Block. 


Die Grbfchaft. 


Roman von Adefine Henke. 


(9. Fortfegung.) 

„Da.“ Mürriſch ſchob die Ge— 
ſchäftsinhaberin das am ſelben Mor⸗ 
gen erſchienene Blatt des Anzeigers 
herüber, das in Mama Arnolds be⸗ 
ſcheidenes Heim erſt des Abends ge⸗ 
langte infolge des mit der dicken Muͤl⸗ 
lern im Papierlädchen drunten getheil⸗ 
ten und dadurch billigeren Abonnes 
ments. 

Sa, da jtand’3 im Neugier. medeit- 
ben Reporterftil und mit teporterhafter 
Webertreibung: „Ein Teltenes und un- 
verhofftes Glück ift einer hiefigen Fa= 
milie, der Regiftratormittine U. und ih- 
ren brei anmuthigen Töchtern, auf 
winberbare Weije in den Schooß ge- 
fallen. Bom Zufall wurde ihnen die 
Belanntmahung einer ausmwärtigen 
Behörde in die Häfhde gefpielt, die für 
eine bereits jeit einem halben Jaht- 
hundert amtlich verwaltete und durch 
Verführung vemnädhjft an den Fiskus 

-übergehende Hinterlaflenfhaft zum 
legten Male etwaige unbefannte Erben 
aufrief, welche Erben die Frau NRegi- 
ftratorin WU. und ihre drei Tochter 
laut Berwandtfchaftsgrad fat zmeifel- 
los find, Ein angefehener Rechtsan- 
malt bat fich der Angelegenheit bereits 
thatkräftig angenommen. Die Ueber: 
gabe der beträchtlichen Erbjchaftsmaffe, 
die, wie wir aus ficherer Duelle erfah- 
ren, aus einem Baarbermögen bon 
- Hundertadhtzigtaufend Mark, einer ven 
verwöhntejten Anfprüchen genügenden 
Billa und bedeutendem Grundbeſitz be— 


jteht, dürfte vemnadh in Kürze erfol- 


gen. 
Ya, da ftand’3, und mer bon ber 
Eriitenz der Mama Arnold und ihrer 
drei Mädel iiberhaupt etimas mußte, 
ber mußte ſie aus dieſer Andeutung des 
Neuigkeiten erjagenden Reporters uimn⸗ 
bedingt herauserkennen. mar 

Lotte weinte beinahe über die Aus— 
plauderei, von der ſie die erſten ſchlim⸗ 
men Folgen ſoeben bereits verſpürt 


hatte und weitere vorausahnte Mit | 


rebungskunft nur gelang es ihr, die in geretgner Ungeduld. „Wer hat denn 


langer, grenzenloſer Mühe und Ueber⸗ 
neidiſche Geſchäftsinhaberin von der 


und der noch völligen Unſicherheit des 
Erbantheiles einigermaßen zu über— 
zeugen und ſich wenigſtens einen Theil 
bon ber, verlorenen Gunjt zurügu- 
erobern, jodaß fie nicht ganz ohne 
Auftrag heimfehren mußte. Aber e3 
war grobe, fchlecht bezahlte Arbeit, bie 
fie. erhielt; die ihrer Gefchidlichteit ent- 
Iprechende Hatte fie eingebüßt, und 
fonnte nicht hoffen, fie wieder zu be= 
fommen. 

‚Bol Zorn und Bitterfeit ging fie 
der. Erlebigung ihrer übrigen Befor- 


‚gungen in der Stabi nad, und voll | 


-Erregung trat fie daheim in daß 
Wohnzimmer, mo Mama Arnold 
ſammt der Aelteſten und Jüngſten 
ihrer Rückkehr und des gemeinſamen 
Abendbrotes harrten. „Wer von Euch 
bat den Mund. nicht halten können?! 
Mer hat die Erbfchaftsgefhichte haar- 
Hein ausgelhmwaht, daß fogar in. ber 
Zeitung davon die Rede tft?” rief fie 
beftig, mit rafhen Morten von ihrem 
Erlebnih berichtend. „Eins Hon euch) 
mar e3, e8 fann nur eind bon euch. ges 
imefen jein! Und natürlih marft 
Du’s!“ fuhr fie Migzt an, die fich’8 
auf dem bi por kurzem noch ſo ängſt⸗ 
li »gefchonten Kattunfopha "begutem 
gemacht hatte und gerade mieber mit 
einem Kleinen Naferümpfen die: auf 
bem Zifh ftehende frugale Mahlzeit 
mufterte. 

Ich ſoll's geweſen ſein? Was fällt 
Dit benn ein?!“ vertheidigte ſich 
Migzi, auffpringend voll Entrüſtung. 
————————— —— 


gen waren aus d 
hergus Bean 


Aber die erbitterte Lotte hörte nicht. 
„Leugne nur auch noch!“ ſagte ſie ver⸗ 
ächtlich. „Es ſieht Dir ja ganz ähn— 

| lich, mit der Erbfchaft zu prahlen und 
| Deine werthe Perfon damit vor den 
Leuten herauszupugen. Du weißt ja 
| ohnehin vor lauter Hochmuth ſchon 
| bald nicht mehr, wie Du noch aus den 
Augen guden follft.“ 
i _ „Wie ich aus den Augen guden will, 
| ift.allein meine Sache!” fehrie Miszi 
I nun ebenfalls völlig withend. „Und 
| ed fieht mir ähnlich, fol X fol 
| natürlich der Süindenbod fein! Nun 
erfahre ich wenigjtens einmal beutlich, 
| mie ihr über mich venft! Aber leider 
irrft Du Dich trotzdem!“ 
„So?" ermwiderte Lotte mißtrauifch. 
„Wer jollte e8 denn fonft gemefen 
fein?“ 
„Als ich, nicht wahr? Uber frag’ 
doch lieber einmal Thea“, verſetzte die 
beleidigte und gereizte Mizzi höhniſch. 
„Sie wird das Geſchichtchen von den 
Hundertachtzigtauſend wohl dem ſchö— 
| nen Oberlehrer erzählt haben, um fich 
|; feiner Rofenjpenden und feiner Ge- 
neigtheit auch für die Zufunft zu ver- 
ſichern.“ 
„Fängſt Du ſchon wieder an mit 
Deinen häßlichen Verdächtigungen!“ 
rief Thea empört. „Und überhaupt 
ſollteſt Du Dich ſchämen! Kein Wort 
habe ich über die Erbſchaftsgeſchichte 
und am allerwenigſten zu Doklor Hell— 
dorf davon geſprochen. Dazu bin ich 
| mir denn bod) zu gut, um mit die 
| Werthſchätzung eines Mannes durch 
mein Geld zu erkaufen. Und Helldorf 
iſt von viel zu vornehmer Geſinnung, 
um ſie von Geld und Beſitz abhängig 
zu machen!“ 

„Natürlich! Ich ſoll mich ſchämen, 
und der ſchöne Arthur wird in den 


Himmel erhoben“, bemerkte Mizzi fpot- 


tend. „Aber ich wette, ſeine vornehme 
| Gejinnung hindert ihn nicht, die Zei- 
‚ tungsnachricht fehr forgfältig nachzu- 
prüfen, und fein Benehmen genau da- 
nach zu regulieren.” 

Thea trat mit dem Fü auf. 
„Schwein mit Deinem boshaften Ge— 
| rede!s Ich will nichts mehr hören!“ 

„AH, Takt doch!” unterbrach Lotte 


nun eigentlich in fo umberanttoßrtlicher 


Uebertreibung des Berichtserftatters | ale gusgeſcwatt 


Zufällig traf ihr Blie die ftill und 
fummerboll in ihren Geffel gefauerte 


ı Mama Arnold, die fhon ein paarmal 


| vergebens zum Neben angefekt hatte, 


| und fun in Angft und Schuldbewuft- 


jein Jufammenzudte. „Ach Gott, und 
| die Müllern hat mir doch fo heilig ver- 
| Tprodden, fein Wort davon meiter zu 
| erzählen!“ 

„Deutter, Du?!“ 

Aus drei Kehlen Hlang’3 gleichzeitig, 
und das kleine, dürftige Frauchen 
ward noch kleiner und ſchmaler bor 

lauter Bedrückheit und zu ſpäter Reue. 

„Die Müllern wunderte ſich über das 

viele Aktenpapier, ſie meinte, wir hät- 

| ten maß Schlimmes mit dem Gericht 

ı zu thun, und ba8 konnte ich doch nicht 
auf un? fiben laffen!” vertheidiate fie 
ſich weinerlich. 

„Und da erzählteſt Du ihr getreulich 
die ganze Geſchichte, obwohl Du weißt, 
daß ſie die größte Klatſchbaſe in der 
ganzen Stadt iſt! Natürlich hat ihr 
Sohn ſchleunigſt die Neuigkeit für ein 
paar Groſchen Zeilenhonorar an bie 
Redaktion des „Anzeigers‘ verkauft, 
und ich bin Dank der eigenen Mutter 
mein bischen Verdienſt los!“ ſagte 
Lotte herb. 

AAch Gott, Lottchen!“ 
ſchmettert von dem Vorwurf und ihren 
eigenen Selbſtanklagen umklammerte 
Mama Arnold die HA ihrer Zeiten, 
um Verzeihung flehenb. 

Lotte nicte furz. „Sa, ja, [hon gut, 
Mutter." — Sie mar doch eine fon 
recht thöricht. gewordene alte Frau. — 
„Kommt ber, wir müffen endlich zu 
Abend effen.“ 

E3 ging twieber einmal ftumm zu 
bei diefer Mahlzeit... Die zubor ein» 
ander entgegengefcähleuberten harten 
Worte und erbitterten Beihuldigun> 
gen halten noch nad) in jeder ber brei 
Arnoldsmädel und vertieften und er- 
meiterten die Kluft, die fi) in letzter 
Fett. zmifchen ihnen aufaethan. hatte. 
Und Mama Arnold verfchludte mit 
ihrem Brot und weichen Ei heimliche 
Thränen: „Mutter” — nicht mehr 
„Mutterle" — hatte ihre Lotte zu ihr 
gefant! Und Alles, Miles fam non ber 
Grhfhaft! Ach, wenn fie doch nur erft 
ba wäre! | 

So empört Thea über Mizgis erneu- 
ten Angriff wiber Doktor Helldorf ge- 
mwefen ‚mar, ein -Tleiner Stachel des 
Miktrauens blieb davon boch in ihr 
haften und machte. fih am nächlten 
Tage neltend. An-ber- Aula der Töch⸗ 
terfehule hatte die erite flilchtige Probe 
—— ur das Nubiläumsfe ee 

tirten- Aufführungen flatta 
allerlei aan Ver 


| porfeptagen, an Stelle des 
‘ten 


Ganz. zer». 


Be 


nn ac ee 


anzöfifchen Theaterftüced doc 
die Aufführung des „Frühlingsfeftes” 
zu fegen. Meiner Anjicht nad; würde 


1 e8 ven Abend am fchönften befchließen.” 
ſchönſ * 


Thea erröthete unwillkürlich. 


„Frühlingsfeft”, ein reizuolle® Mät- 


henfpiel mit Schülerinnenreigen und 


| EChotgefängen, aufgeführt zu ſehen, 
war. ihr lebhafter Wunjch gemejen, den.) 


geltend zu machen fie al3 bie jüngfte, 
nur an den Unterklaffen thätige Leb-. 
terin nicht wagen fonnte; nur Doftor 
Helldorf gegenüber hatte fie deflen bor 
einigen Tagen in bedauerndem Zone 
erwähnt. Und nun marf er infolge 
ihrer leichten Andveutung plöglich jeine 
getvichtige Stimme für ihren Wunjd) 
in die Wagfchale! 

Eine gemichtige Stimme in ber 
That, denn ihr zufolge fand der Vor— 
fchlag alsbald volle Beachtung und 
Zuftimmung; nur der Direktor hatte 
no einen Einwand. Sie vergeffen 
die Rolle der Frühlingsfönigin, beiter 
Herr Kollege. Als Mittelpuntt des 
Ganzen fordert fie von der Darjtellerin 
ſowohl Intelligenz und Gewandtheit, 
als auch eine ſich äußerlich über den 
Durchſchnitt erhebende Erſcheinung. 
Ich zweifle, daß wir das Alles in einer 
unſerer erwachſenen Schülerinnen ver⸗ 
einigt finden werden. Und außerdem: 
Ich möchte nicht gern durch ſolche Be— 
vorzugung einer einzelnen den Neid 
und die Eiferſucht der anderen jungen 
Mädchen hervorruſen. Wie ſehr dieſe 
Eigenſchaften ohnehin ſchon zur Gel⸗ 
tung kommen, wiſſen Sie am beſten zu 
beurtheilen, lieber Doktor.“ 

„Ja, leider!“ Ein 
dauerndes und ironiſch-heiteres Lächeln 
betonte das Verſtändniß und die Zu— 
ſtimmung des ſchönen Oberlehrers für 
die Bemerkung ſeines Chefs. „Und 
allerdings weiß auch ich keine ſo in 
jeder Weiſe ſich auszeichnende Schü— 
lerin zu nennen. Dagegen fielen alle 
dieſe Bedenken weg, wenn eine der ver⸗ 
ehrten Kolleginnen die Güte hätte, die 
Rolle zu übernehmen. Vielleicht würde 
Fräulein Arnold ſich dazu verſtehen? 
Ihre Größe und ihr Typus würden 
ſich beſonders dafür eignen“, begleitete 
er den vorgeſchlagenen Ausweg mit 
einem flüchtigen Frageblick nach Thea 
hinüber. 

So kam es, daß Mama Arnolds 
Aelteſte eine Viertelſtunde ſpäter im 
unbeſtrittenen —5 der Glanzrolle 
und ſomit faſt der Mittelpunkt des zu 
veranſtaltenden Feſtes war, und nach 
dem Verlaſſen des Konferenzzimmers 
im Korridor ihrem Gönner mit ein 
paar Worten dafür dankte, daß er die 
Aufführung des Märchenſpiels durch— 
geſetzt und damit eine Freude für 
ſämmtliche Schülerinnen erreicht hatte. 

Auf das edelgebildete Antlitz des 
ſchönen Oberlehrers lagerte ſich fein 
feines, beſtrickendes Lächeln, für das 
die ganze Selekta ſchwärmte; ſein Blick 
tauchte tief in den der jungen Kollegin. 
„Die Schülerinnen! Gie- mwiffen ja 
doc, dap ich nur daran dachte, Khnen 
eine Freude zu berfchaffen, daß ich Sie 
nur gern als Frühlingsfönigin fehen 
möchte, Fräulein Thea!” fagte er in 
einem aebämpften Ton, der fich him- 
melmeit von dem flüchtigen, qleichgiltt- 
gen unterfchied, mit dem er fich vorhin 
im Lehrerzimmer an fie gewandt 
hatte, 

©o hatte er noch nie zu ihr gefpro-= 
hen! In Theas Wangen ftieg das 
Blut, emporgetrieben von einer großen, 
heißen Glüdätelle, die fie üiberfluthete; 
mitten darin-aber verfpürte fie ſchmerz⸗ 
haft jenen Stachel des Mißtrauens, 
den Mizzi geftern hineingefentt hatte 
mit ihrer höhnifchen Bemerkung über 
die Zeitiingsnotiz und das nach der 
Erbfhaft „regulirte” Benehmen. Gie 
Tchalt fich innerlich darum, ohne es 
boch unterdrüden zu tönnen, mehrte 
feiner Huldigung mit einer leichten 
Handbewegung, |prad ein paar bom 
Ihema ablenkende, nichtsſagende 
Worte und ſchloß mit einer — wie ſie 
meinte — unbefangen und unauffällig 
hingeworfenen Frage: „Haben Sie 
geſtern Morgen im ‚Anzeiger‘ die er: 
götzlich geſchilderte kleine Skandalſzene 
gelefen, Herr Doktor?“ Denn unmit- 
telbar unter jener Standalfzene hatte 
die Nachriht von dem munderbaren 
Glücsfall der Familie Arnold geftan- 
ben; mer da8 eine gelefen hatte, mußte 
au von dem anderen Kenntniß ge— 
nommen haben. 


„Standalfzene?" Doktor Hellborf, 
deffen Blick nicht von dem Antlig ber 
jungen Kollegin gemwichen war, jchüt- 
telte nach felundenlangem Befinnen 
berneinend den Kopf und zeigte einen 
ganz flüchtig angedeuteten Haud) von 
befremdeter Andignation über den ihm 
ugetrauten unpornehmen Gefhmad in 
feinen Zügen und dem Ton feiner Ant» 
wort: „sch muß. bedauern, da nicht 
mitreden zu können, Fräulein Arnold. 
Die Leinen Stadtneuigfeiten, die ja 
meift gleichbebentend mit Stadtflatjh 
find, pflege ich grundfäglich niemals 


zur Lektüre zu wählen ober ihnen 


irgendwie mein Ohr zu leihen.” 

Er wußte nichts von der Erbiähaft! 
Die große Glücdsmwelle fluthete mieder 
empot in Thea Arnold und paarte fi 
mit dem Gefühl reuiger Scham, au 


nur mährend eines Momentes Länge 


an Arthur Helldorfs lauterem Charaf- 
ter gejmeifelt zu haben. „Verzeihen 
Sie, Herr Doktor!“ bat fie impulfiv, 
mährend die Röthe ihre Wangen: mies 
ber überfloß und ihre bunteln Augen 


leidenjchaftlicher noch die Bitte um. 


Vergebung ausfprachen. 
(Fortjegung folgt.) 


— Billiged Grabdentmal.— Sehen 
Sie nur, was für einen Riejenblod 
Herr Meyer feiner Schwiegermutter 
auf’8 Grab nejeht Hat; der* 
mindeftend ....“ — „Ga 
ftet er! Der ift ihm, als 
vom Herzen gefallen.” _ 


De Sl a ee 


Geabfichtige | _ 


leihtes bes 


t ee | 
Alte ftarh, 
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Enlgegenkommend. 
Chitago Railwayhs Co. legt alle 
Bücher zur Durchſicht vor. 


Schulen unter neuer Leitung. 


ECountyrath nimmt die Empfehlung des 
Gefänaniß-Ausfchufles an. —Eegislatur 
fol Abfhaffung des Derpflegunasfon- 
trafts verfügen. -Wahl bei $euerwehr. 


Mährend die City Railmay Eo., 
unter bem Vorgeben, fie fei gerade 
beim Jahresabſchluß und könne -fid) 
dabei eine Störung nicht gefallen laf- 
fen, der vom Mayor mit ber Durd)- 
ficht ihrer WVücher. beauftragten Sad: 
verftändigen- Firma den Einblid in 
die Bücher nicht hat geftatten mollen, 
welche nur die inneren Angelegenheis 
ten der Gejelichaft betreffen, zeigt die 
Chicago Railmays Eo. ic nicht jo 
zurüdhaltend. hr Präfident, Herr 
Kohn M. Road, hat auf die Benach⸗ 
richtigung vom Mayor hin, daß ſeine 
Experten nun an die Bücher der Rail⸗ 
wahs Co. gehen wollen, umgehend ge⸗ 
antwortet, daß jämmtliche Bir ber 
Gefelfchaft den Herren zur Verfügung 
ftänden., Jet find diefe bereits am der 
Arbeit. &3 heißt, Diele werde einige 
Monate in Anfprud nehmen. — Ge: 
ftern waren Vertreter der Cith Rail- 
way Co. zwei Mal längere Heli se!m 
Mayor, aber über den Anlaß ihrer 
Befuche wollten fie fih sicht äußern, 
und der Mayor ebento wen!g. 

Derihiebungen im Schuldienft. 


Dem Schulrath wird morgenAbend. 


die DVerfegung verjchiedener Schul⸗ 
vorſteher empfohlen werden, wie folgt: 
Frl. Helen Walſh, von der MeAlliſter⸗ 
an die Chafe-Schule; Wm. L. Smy— 
ſer, von der Hancock- an die MeuAlli⸗ 
ſter⸗Schule; Frau Eleanor R. Dunn, 
von der Key: an die Hancod-Sähule 
(zur Nachfolgerin von Frau Dunn an 
der Key-Schule wird die bisherige Se— 
minarlehrerin Frl. Roſe Peita vorge 
ſchlagen); Frl. Kate Reedy, die von ber 
Columbu3- an die Alcott-Schule hätte 
verfegt werden follen, fol nun doch 
auf ihrem alten Poften belaffen mer- 
den, während die Leitung der Alcott- 
Schule Frl. Efther Butt übernehmen 
fol, die bisherige Vorfteherin ber 
Chafe-Schule. — Die in der Liite erft- 
genannte Dame, Frl. Waljh, hat um 
ihre Verfegung felber nahgefugt. Sie 
meldet, daß aus Umftänben, die au- 
Berhalb ihrer Kontrole liegen, bie 
Schülerzahl der MeAllifter-Schule ft 
in einer Weife verringere, daß jr für 
ihr Verbleiben in der erjten Gebaltz- 
Hafje befürchten müffe. Da nun fie 
nicht die mindefte Schuld treffeiam nem 
Rüdgang der Schülerzahl, ſo möchte 
fie darunter finanziell nicht zu feiden 
haben. - 
Kontraftfyftem aemißbilligt. 


Cinen Bericht über das Eraebnik 
feiner Erhebungen hat der &ounty- 
tathsausfhup noch nicht abgejtattet, 
der beauftragt worden mar, zu unter- 
fuchen, ob der Sheriff in unlauterer 
Meife Vortheil zieht auß dem Fon- 
tratt für die Belöftigung der Gefange- 
nen. Uber er ift, mie bereits geftern 
furz gemeldet, zu dem Schluffe gelanat, 
daß ein Shitem vermwerflich ift, welches 
derartige Vortheile ermöglicht. Er hat 
beshalb ber Legislatur zu empfehlen 
bejchlojfen, die Vorfchriften in Betreff 
der Gefangenen = Betöftigung dahin 
abzuändern, daß in Zukunft die Bekd- 
ftigung nicht mehr im Kontraft verge- 
ben, jondern der Sheriff angemiefen 
wird, alle erforderlichen Anfchaffungen 
an Nahrungsmitteln ufm. vom &e- 
ſchäftsagenten der Countyverwaltung 
machen zu laſſen und mit dieſer Ver— 
waltung über den Verbrauch abzurech— 
nen. Dieſe Empfehlung des Ausſchuſ⸗ 
fes ift geftern Nachmittag auch vom 
Countyrath angenommen morben, und 


Swihco erzeugt 
neues Haar. 


&8 Heilt Eu von Schinn — verhindert 
Kahltöpfigkeit— gibt grauen Haaren 
bie natürliche Farbe wieder. 
25 Gent Probe-Flaiche frei an Alle. 
Seber, der Zabllöyfig ift, bat alles Mögliche 
verſucht. um fein Saar wieder zu erlangen, aber 


nibt bor der Entdedunn bed wunderbaten 
ginitee ve yup Kopfbautmitiel3 wurde bie 
fe2 dtefultat eraielt, 


Seine Haare find gesäßft, wie ii’3 mit Euren? 
Bartine Mittel 
und 


Diel: 
&wund, 
Fi: — * 


ein 


Quaker 
Reis — 130 


—R 


Rahrung 
die aus 


Kanonen 
geihoflen 
wird 


Quaker Puffed 


Beizen— 10c 


Die verlockeudſten Speiſen 


Hier ſind ſonderbare Speiſen — Rieſen-Körner auf⸗ 
geblaſen auf das achtfache ihrer natürlichen Größe. 
Porös, knusperig und verdaulich. Die geſundeſte, 
ſchmackhafteſte Form in welcher Getreide-Speiſen 
je ſervirt wurden. Bitte ſie zu probiren. 


Sie werden auf dieſe Weiſe hergeſtellt: 


Die ganzen Weigen- oder Reiskörner werden in 
Die Kanonen werden 
dann in einer Hitze von 550 Grad eine Stunde gedreht 


verſiegelte Kanonen gefüllt. 


Die Hitze verwandelt die Feuchtgkeit im Getreide in 


Dampf, der Druck wird rieſig. 


Dann werden die Kanonen entſiegelt. Augenblick— 
iich erplodirt jedes Stärfe-Hörnchen in Myriaden bon 
Theilchen. Die Getreidelörner find achtmal vergrößert. 
Sie werden fo porös ivie Brot. Doch die Hülfe ift uns 
gebrochen; jedes Korn hat diefelbe Korım tpie vorher. 


Das Ergebniß iſt dieſes vergrößerte Getreide, 
delikat und knuſperig — ſo porös, daß es im Munde 


ſchmilzt. 


Prof. Anderſon's Erfindung 


Dies ſind die Speiſen, die Prof. Anderſon, früher 
von der Columbia Univerſität, erfunden hat. 


Er experimentirte die Stärke-Körnchen ſo zu bre— 
chen, daß die Verdauungsſäfte auf ſie einwirken könn— 
ten. Die bisherige Art des Kochens, Backens und Rö— 
ſtens machte nur den Anfang damit. 


So kam ihm die Idee, die Feuchtigkeit in den Kern—⸗ 
chen zur Exploſion zu bringen und ſie ſo in Theilchen 


zu zerfetzen. 


Auf dieſe Weiſe ſchuf er eine Nahrung, auf welche 
Nie gab es eine Ge- 


treide⸗Speiſe, die auch nur halb ſo verdaulich iſt. 


Aber zu ſeiner Ueberraſchung hat er auch die wohl⸗ 
ſchmeckendſte Getreide⸗Speiſe, die es gibt, erzeugt. 


die Verdauung ſofort einwirkt. 


Leute wiſſen. 


liebteſten. 


Die Lunch Room⸗Probe 


Wir machen Zerealien aller Art, wie die meiſten 
Alſo iſt es uns ganz gleich. 


Wir geben wenig darum, welche Nahrung die be— 
liebteſte iſt, aber wir wollen wiſſen, welche es iſt. 


Deshalb unterhalten wir in New York einen Lunch⸗ 
Room, wo hunderte von Leuten täglich ſpeiſen. 
ſerviren alle Getreide-Speiſen zu einem gleichmäßigen 
Preis und laſſen die Lente wählen, welche ſie wollen. 


Wir 


Einmal war fertig gekochte Wheat Flakes am be— 
Dann kam Corn Flakes. 
beliebteſten im Verhältniß von 5 zu 1 die aus Kano⸗ 
nen geſchoſſenen Speiſen. 
Dies ſind die neueſten Zahlen? Von jeden 1000 

die fertig gekochte Getreide-Speiſen eſſen, wählten: 

560 Puffed Wheat 

187 Puffed Reis 

159 Corn Flales 

94 Früuhſtücks-Biscuits 


Daher wiſſen wir, daß Dreiviertel der Leute 


Jetzt ſind die 


Puffed Weizen und Puffed Reis vorziehen. Deshalb 


zeigen wir ſie an, damit das Publikum erfährt wer ſie 
ſind, und Jeder das kauft was er bevorzugt. 


Bitte, urtheilt ſelbſt. 
morgen und Puffed Reis den nächſten Tag. Dann 
fragt Eure Leute, ob ſie dieſe Speiſen immer wün⸗ 
ſchen, und welche von ihnen am Beſten ſchmeckt. 


Quaker Puffed Wheat und Quaker Puffed Reis 
toerden jebt überall von Grocer3 verfauft. 


Servirt Vuffed Weizen 


Alle Patente von der Ouaker Oats Company kontrolirt. 
— ——— — — — — — — — — — 


zwar ſtimmten von den anweſenden 13 
Rathsherren 12 dafür, einer, Boeber, 
enthielt ſich der Abſtimmung. Sieben 
oder acht Mitglieder des Rathes bege— 
ben ſich heute nach Springfield, um bei 
den zuſtändigen Ausſchüſſen der geſetz⸗ 
gebenden Korperſchaft dieſe Maßnah— 
me und andere im Intereſſe det Ver⸗ 
maltung von Coot County eingereichte 
Vorlagen zu befürworten. 


Die „‚Radifalen” in der Mehrheit, 


Geftern haben die Mitglieder. ber 
Feuetwehr zwei neue Mitglieder für 
den Auffichtsrath ihrer Penfionstaffe 
gewählt. E8 maren bier Kandidaten 
aufgejtellt, und. zwar zmei bon ber 
„Adminiftrationspartei” und zwei von 
den „Rabifalen”, melche fo genannt 
werben, meil fie für bie Einführung 
bes Zmeifchichtenfyftems im Löfchdienft 
find. Die Raditalen find obenauf ge- 
blieben. Gemählt worden : find ber 
Mafchinift George Hargan und ber 
Schlauhhalter James Romley. Die 
unterlegenen Kandidaten finb ber 
Hilfsmarfhall Arthur Senferlih und 


Patrid Egan, Kapitän des Spriben- 


zuges Nr. 1. 
Bom Grundeigenthunsniarkt. 


Ueue Sabrifanlage der Barrett Manu- 
facturing Co. an Sacramento Ave, 


Die Meldung, daß die Barrett Ma- 
nufacturing Company eine neue große 
Unlage an Sacramento Xpe, am 
Norbufer des meitlichen Ausläufers 
bed Sübarmes vesryluffes, zu errichten 
beabfichtige, bejtätigte fich- geftern, ala 
der Bräfident der Gefelfhaft, Samuel 
9. Bingham, den vor eima zivei Mo= 
naten von ihm erworbenen nd an 
die Gefelfchaft übertrug. ES ift eine 
Fläche von ungefähz 24 Ucrres, ber 
Kaufpreis hat $150,000 betrageı , bei 
einer Belaftung von $100,000. Die 
Gefelichaft, welche Dacıpappe, Farbe, 

fterungsmaterial ufjim. 

t Anlagen in 19 Stäbten bes Lan- 
bes, in Chicago zei, an Loomis Str. 
und auf Gooje Ysland. Dieje beibe 
follen in ber neuen Anlage, welche 
* ‚000 foften wird, 


3. 4. Leninfon will an Garfield 
— Calumet Abe. ein 
000 bauen. Das Gr 


BE x 


* ENG 
ee N Vie 
— HERE HE ETEEETETENE E Te RR 


berftellt, 


igk wer⸗ 


Theater, für Vaudeville und bewegliche | 


Bilder beitimmt, fol bis zum 15. Juli 
fertig werden. 

Die American Truft & Sapings 
Bank hat ald Truftee der Michigan 
Avenue Company, Präfident James 
D. Heymorth, $100,000 auf das PBadıt- 
recht und Gebäude Nr. 246249 Mi- 
&igan Ape., 80 bei 172 Fuß, Bid zum 
1. April 1926 zu 5 Prozent geliehen. 
Das Gebäude ift das adhtftödige Ehi- 
cago Mufical College-Gebäude neben 
dem neuen Bladftone-Hotel. 

Karl Erhard hat von George Scholl 
bag Apartmenthaus Nr. 46-50 Wis- 
confin Str., an der Norbieftede von 
Lonergan Str., 74.7 bei 107 Fuß, für 
$25,000 gekauft. 

Charles A. Comistey hat von M. 7. 
Madbers den halben Antheil an 67% 
bei 120 Fuß in MWentmorth Apve., 68 
Fuß nördlich von 35. Str., gegenüber 
dem neuen Sübfeite-Ballparf, mit $3,- 
500 belajtet, getauft. 

Der Nahlaß von Henn 2. Curtis 
bat an Yohn William Grace das Ei- 
genthum in Yndiana Abve., 125 Fuß 
nördlich von 13. Str., 25 bei 130 Fuß, 
Dftfront, für $15,000 verkauft, 


Dantbare Bälle. 


Waifen und verfräppelte Kinder befuchen 
den Zirfus. 

Die Direktion von Barnum & Bai> 
ley’s Zirkus hatte geftern die Waifen 
und die verfrüppelten Kinder Chicagos 
zum Bejuch ihrer Nachmittags = Bor- 
ftelung im Kolifeum al Gäjte einge» 
laden, und niemald bat der Zirkus 
ein banfbareres Publitum gehabt; 
Schon vor Mittag famen die Erjten, 
um 1 Ubr waren e3 fchon 3,800, Die 

nfaffen der Fallon- le für ver 
tüppelte Kinder famen, in großen 
Kraft-Laftwagen, die von einer Spei- 
tma mit Strantenftühlen aus 
geftattet waren. Andere Finder famen 
in Omnibuffen, und fogar ein großer 
Möbelmwagen mar: in Dienjt geftellt 
worden. 


.  Brandftifiende Ratten. 
An Zündhölzern nagende Ratten ha- 
= vermuthlich das — ri * 
n 


Für Guftanp Ehrhorn, 


Das morgige Konzert zu feinem 50-jäh- 
rigen Jubiläum. 

Morgen Abend werben die Wereinig- 
ten Männerchöre in derÖrchefterhalle zu 
Ehren de3 fünfzigjährigen Dirigenten- 
jubiläums ihres langjährigen und all» 
| verehrten Chormeifterd Guftan Chr: 
| born ein großes Stongert geben... Das 
| Deutfchthun wird fich die Gelegenheit 
| nicht entgehen laffen, dem Manne, mel- 

chem e8 jo viele erhebende und genuß- 

reihe Stunden verdantt, an feinem 

Ehrentage reiche Anerkennung zu 301» 

len, und e3 tft umfomehr zu erivarten, 
| baß bei jenem Konzert die Orcheſter⸗ 
| halle bis auf den legten Plaß gefüllt 

fein wird, ald außer. den Ber. Män- 
ı nerchören unter Ehrhorn’s Leitung das 
\ Theodor Thomas = Orchefter unter Di- 
| reftor Friebrich Stod, fomie al3 Soli: 
| ften die Sängerinnen rau Theodor 
| Brentano und Yrau Jla Burnap-Hin- 
| ham, Wilhelm Midbelfchulte, derMei- 
| fter des Orgelfpiela, und ber Geigen- 
| fünftler Albin Gteindel mitwirken, 
| werden — an einem wirklichen Kumft= 
| genuß alfo nicht zu zmeifeln ift. 

Das Programm ‚lautet: 
1. Ouvertute: Alademiſche Feſt-Ouvertute“, 


ei 
heod omas Ortcheſter. 
2. Arie: Erg te der Schlummer” a 


reiſchüß— A care 
a 
3. Zwei Volkslieder: a) „Haident * 
’ Kiage .**2* Biued. 


Bereinigte Männerchöre. 

N s e Bioline und Hrcheſter 
4. Konzert in D * fü Se 
err Albin Steinde 

5. „Um Ae der Wahrheit“ 0* 
— a a Se 
anje von 10 Minuten, 
T. Ouberture: „Der Improdifatortun..n.. D’Mider! 


Orcheſter. 

Ave Maria“ ſauf Wunſh or 

Fe Theodore Brentano. Herr 5 

Herr same (Harfe), Kerr Middelfäuite ae. 

9. " ein DieD!.nunsunnunnennnnnnrunnnnns ngerer 

Vereinigte Männerdäge, . 

16. 0 sDie PBiene*..arennorseensnunnunsen egubert 
5) „umoredlet vuuensoseunerunnnennnn. Moore. 
r Orcelter, atrangirt vom Kern Meile 

” ag Nothbart 

or 


f 


mit Ordefterbegieitung. 

Eintrittsfarten zu dem Konzert Täh« 
nen: durch alle Mitglieder der Ber. 
Männerchöre bezogen merben und Ties 
gen zum erfauf an gahleeihen Plä- 
den auf. 

Sin diudliug. 

Ein etwa fünf Monale alles blau⸗ 


ãugiges Mädchen 
d hellbraunem Ag wurde ges 
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etreu jedem gegebenen Ber- 
Tprechen, prompt in der Gr- 

füllung ber in den Anzeigen 

gemachten Behauptungen, fteht heute 
Ihe Hub da, ein wunderbares Gtab- 
Iiffement feiner Art, im Befih des Ver- 
trauen? und der Iopalen Unterftügung 


be3 Publiftums von Chicago 
Weſtens. 


und des 


Fortſchrittliche Meihoden 


der Geſchäftsführung — unaufhörliche 
Aufmerkſamkeit für das Intereſſe der 
Kunden — forgfames,:genaues Ein- 
kaufen und günſtige Preisſtellungen 


ſind die Hauptgrundſätze 
ſchäftes. 


des Ge— 
The Hub hat dem Kleider 


kaufenden Publikum Wort gehalten, 


er verdient ſeine Proſperität, 


denn er 


hat deutlich die Thatſache bewieſen, daß 
ganz gleich von welchem Standpunkt 
man es anſehen mag, er keinen wirk— 
lichen Konkurrenten im Kleidergeſchäft 


hat. 


Alterbury = Rleider, $25 bis 345 
Andere befle Zabrikate, $10 bis $30 
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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Assoclated Press”. 
Inlaud⸗ 


5 ertrunken, 10 gerettet. 


Ein Dampfer untergegangen auf dem 
Michiganfee, 


Madinam Eity, Mich., 20. April. 
Der Dampfer „Eber Ward“ ift fechs 
Meilen meftlich von hier im nördlichen 
Theil des Michiganfees untergegangen. 

Fünf Mitglieder der Bemannung 
jind ertrunfen, zehn find gerettet iwor- 
ben. 

Tilman und Taft. 


MWafhington, D. K., 20. April. Der 
„Miftgabelfenator” Tilman von Süb- 
farolina jtattete feinen erjten Befuch im 
Weiten Haufe feit fieben Jahren ab 
und murde vom Präfidenten - Taft 
herzlich begrüßt. Sein Erfcheinen im 
Weiten Haufe machte großes Auffehen. 
Er fam in einem Automobil allein an= 
gefahren, entfernte. jich aber in Gefell- 
ſchaft des republikaniſchen Bundesſe— 
nators Beveridge. 

Vaunkraub in Jowa. 


Badger, Ja., 20. April. Vier Räu— 
ber ſprengten frühmorgens die Geld— 
ſpinde der „Badger Savings Bank“ 
auf, erbeuteten $1500 in Silber und 
Gold und entfamen auf einer Hand: 
bräfine, 


Auslaud. 


Honigfälſcher geſtehen. 
Hundertjahrfeier der preuß. Städteord⸗ 
nung. — ı175jähriges Regimentsju—⸗ 
biläum, — Oefterr. Sabrif für Motor: 
Kuftfhiffe. — 270 tiheh. Jugendbünde 
aufgelöſt. 
(Spezialkabeldepeſche der „N. 9. Gtactsatitung"). 
Berlin, 20. April. Zu der gemelde- 
ten Verhaftung des, der Honiafälfch- 
ung in großem Maßftabe bejchuldigten 
Hamburger Millionärts Wichmann 
mird noch gemieldet, daß die, an dem 
Betrug betheiligten BPerfönlichkeiten 
ein volles Gejtandniß abgeleat haben. 
Die Zahl der, von dem Konfortium 


„hineingelegten” Kunden beläuft ſich 


auf Tauſende. 

Die Hundertjahrfeier der preußiſchen 
Städteordnung wird gegenwärtig in 
der ſchleſiſchen Hauptſtadt Breslau 
feſtlich begangen, nachdem eine ähnliche 
Feier zur Erinnerung an den Erlaß 
der 


Stein'ſchen Verordnung vom 
November 1908, wie an die Gründung | . 


tät, von Privatperfonen und Korpora= 
tionen zutheil. 
| Wien, 20. April. Wie au Tele- 
| grammen aus Prag erfichtlich, geht bie 
i Regierung in Böhmen mit unvermin- 
derter Energie gegen die tichechifchen 
MWühl- und Hebpereine meiter vor. 
Das, durch Die zahlreichen Auflöfungen 
tſchechiſch⸗ ra dikaler Jugendbünde in die 
Hand der Behörden gelangte Material 
hat einerſeits erwieſen, welch gewalti— 
gen Umfang die umſtürzleriſche Agita— 
tion insgeheim gewonnen hat, und hat 
andererſeits die Handhabe zu weite— 
rem Einſchreiten gegeben. Bis jetzt 
ſind 270 Jugendbünde mit insgeſammt 
nicht weniger, als 15,000 Mitgliedern 
aufgelöſt worden. 

In Oeſterreich wird eine Fabrik für 
lenkbare Luftſchiffe gegründet, die, mit 
außerordentlich guter techniſcher und 

pekuniärer Fundirung, dazu beſtimmt 
ſein ſoll, dem Reiche eine achtunggebie— 
tende Stellung auf dem Felde der 
Luftſchifffahrt zu erobern. 

Der Wiener Bankverein hat ſich mit 
der Oeſterreichiſch-Amerikaniſchen 
| Gummifabrit = Gefellfhaft zur Er— 
| richtung einer Fabrit für Motorluft- 

Tchiffe zufammengethan. Die Anlage 
| Toll jo gefördert werden, daß das Un= 
i ternehmen baldntöglichft in Betrieb ge- 

feßt werden Tann. 


Gelegrapfifche Kolizen. 


ı 


Arten?) 


ha 600 Gefchäftsfuhrleute Ttreiten 
| in New Port. 

— Präſ. Taft ernannte Thomas C. 

Dawſon von Jowa zum Geſandien in 


| — Verkracht ift die Nationaldart 
von 2itiz, PBa., theilmeije infolge ber 
Schwierigkeiten einer Stärfefabrif zu 
Decatur, ZU. 
| — Der Drt Juda bei Janespille, 
ı Wis., größtentheils abgebrannt; eben: 
; jo das Gejchäftspiertel von Gorbell bei 
Dflahoma Eity. 
— Zu Bellefontaine, D., beging ber 
ı STjährige Charles MeMillen Selbit- 
| mord, indem er fih vor einen heran 
braujenden Zug der „Big Four“-Bahn 
warf. 
— Großes Feuer in der St. Yeuifer 
Baummollfompreffe Nr. 2, wo 1200 
Ballen Baummolle aufgeftapelt find. 
Der Schaden fommt wohl auf eine 
Viertelmillion Dollars. 
— Die 60jährige Merztin Dr. Roja 
Monnifh. in Atlanta, Ga., beaing 


des preußiichen Staatsminiftertumg, | Serpftmord mit Blaufäure, nachdem 


türzlich in Berlin ftattgefunden hat. 

Die Stadt prangt im Feltihmüd, 
öffentliche und Privatgebäude haben 
geflacgt und feitens der Behörden mie 
in den Schulen werben Yeit-Afte ver: 
anftaltet. Anläßlich der Feier ift an 
Kaifer Wilhelm ein Huldigungs- 
telegramm  gefandt worden. 

In Großenhain i. ©. hat mit gro⸗ 
ßem militariſchen Gepränge die Feier 
des 175jährigen Regimentzjubiläums 
des dort garniſonirenden 1. Sächſiſchen 
Huſarenregimenis Nr. 18 Köðnig 
Albert ſtattgefunden, deſſen Chef 
König Friedrich Auguſt iſt. 

Der König von Sachſen iſt mit dem 
Kronprinzen Georg ſowie den Prinzen 
Friedrich Chriſtian und Ernſt Heinrich 
ſelbſt zu dem Jubeltag des Regiments 
nach Großenhain gekommen und wurde 
bon der Bevölkerung ſtürmiſch begrüßt. 

Der, durch ſeine Erfolge ‚auf dem 
Gebiete der Funfentelegraphie audge- 
zeichnete Direktor bes elettrotechnifchen 
Saboratoriums an der Techniſchen 
Hohfehule zu Charlottenburg, Gehei- 
mer Rath PBrofeflor SIaby, feierte in 
jugendlicher. Frifche feinen 60. 
burtstag. Anläßlich der Fei 
dem AJubilar großartige Eh 
tend der Hochſchule und der Uniberſi⸗ 


hl * “ Kar 1 ryypt 


fie megen Mißbrauch der Pojt zu zwei 
Sahren Gefängnik verurtheilt worden 
wat. 

— Zei Ytaltener wurden in Brab- 
dod, Ba., ohne Bürgihaft zum Prozek 
feftgehalten unter der Antlage, einem 
Zandamann behufs Gelberpreffung ein 
Stüd Fleifch aus der Bruft gefchnitten 
zu haben. 

— Auch) in Des Moines, Ya., haben 


melche Durch vie Batten’sche Weizenpe= 
tulation in Chicago herbeigeführt wur- 
den, dad Gewicht der Brotlaibe von 16 
auf 13 Unzen verringert. 

— Ein gemiffer John Eronin ver: 
fuchte im Gefängniß zu Meabville,Ba., 
Selbftmord, indem er den linterleib 
und die Herzgegend mit Nadeln jpidte. 
Er liegt jet auf den Tob darnieber 
‘und leidet gräßliche Schmerzen. 

— Durch Kentern ihres Bootes er- 
tranten im Middletonteich bei Dan 
ers, Maff., Victor Durgin, vom „Bo= 
fton Traveler”, Frau Erneft Norton 
und beren fleined Kind. Norton felber, 
ein Banklaffiter, murbe gerettet. 


— Alle Vier, die zu Ada, Olla., wie 


| die Bäder wegen der hoben Mehlpreife, 


e, und zmei reiche Viehzüchter waren 
zunter, deren einer eine rau und 


=. be uns gelyncht wurden, waren Wei- 


3 Kinder binterläßt 
gern 


‚ Bofton 0,8t 

Iyn’5 (2. Spiel). „American League: 

— BWafhington 4,-Bofton 8; Philabel- 

phia 2, New York 4. Die übrigen 

— durch Regen oder Kälte verhin⸗ 
ert. 


Bofton 3, Broofign 2: & 


Uuslaud. 

— Ein dritter Theilnehmer an dem 
Raub in ber Parifer Wohnung der 
Frau Wm. Bartel3 von Chicago 
murbe verhaftet. 

— Zmei neue franzöfifche Schladt- 
Schiffe, „Diderot” und „Condoret“, 
wurden zu St. Nazaire erfolgreich 
bom Stapel gelaffen. 


— In Tokio, Yapan, wurde die 
Nachricht ausgefprengt, daß in San 
Franzisto Voltshaufen die japanischen 
Mafchanitalten einäfcherten. 


— Roofevelt will doch in Mombafa, 
Afrika, an: einem, ihm zu Ehren ge- 
planten Bankett theilnehmen und ji 
zwei Tage an der Küfte aufhalten, ehe 
er nach dem Landesinnern reift. 


Der ermähnte Beitehungs- 
ffandal in Japan, in Verbindung mit 
den Schwierigkeiten der Zudergejfell- 
f&haft, breitet fich weiter aus; man er- 
martet noch mehr VBerhaftungen von 
Abgeordneten, 


Beim Empfang franzölifcher 
Pilger antwortete Papft Pius auf eine 
Anfprache nes Bifchofs von Orleans 
und beftritt, daß die Kirche von ben 
Gläubigen erwarte, Feinde ihres Lan- 
bes zu werben. 


Bei den nächſten deutſchen 
Herbſtmanövern werden die Luftfahr— 
zeuge „Zeppelin“ einerfeits und „Groß“ 
und „PBarjeval“ andererfeits im Dien- 
fte verfchiedener Armeeforps gegen ein- 
ander fampfen. 


— Raifer Wilhelm verlieh dem fran- 
zöfifehen Botfchafter in Berlin, Jules 
Sambon, das Großfreuz de3 Rothen 
Adlerordens, Tomwie anderen Mitglie- 
dern diefes Botjchafteramtes niedrigere 
Orden, anläßlich des Marokko-Ab— 
kommens. 

— F. Pardo von Mexiko, welcher 
ſeine junge Frau ermordete und mit 
ihrem Blut gemeine Inſchriften auf 
die Leiche ſchrieb, beging im Gefängniß 
Selbſtmord. — Die Hochzeit des Paa— 
res war durch ein ſchreckliches Gewitter 
unterbrochen worden, und Abergläubi— 
ſche prophezeiten damals ſofort ein 
ſchlimmes Ende der Flitterwochen. 


— — — 
Dampfernachrichten. 


Angelommen: 

Siverpool: Corficana von New. "Orleans. 

Antwerpen: Zeeland von Nem Votf. , 

Bremen: Kronprinz Wilhelm von Nein Pork. 

Abgegangen? 

New Vork: Kronprinzeſſin Zäzilie nach Bremen; 
Rotterdam nach Notterdam;. Verdi nah Südames 
vita; Advance, nach Bentralcmerifa und Banama. 

Bolton: Romanic nah Mittelnteerhäfen. 

Neapel: Europa nah New Port. 

Serimanfand; E. %. Tietgen, don Kopenhagen 
nch New Vork. % 

Am Lizard vorbei: Prinz yriedrih Wilhelm, von 
Bremen nach Nem York; Dentihland, von Hamburg 
nach New Vork; Nieutv Amfterdam, von Rotterdam 
sch New Verf; Waderland, don Antwerpen nad 
New York; Ya Bretagne und Chicago, von Havre 
nach Mm York; Et. Lois, don Southampton nach 
New York; Caledonia, 
Dort, 


Zofalberidt. 
Schuld und Sühne, 


Er:-Banfier Stenslands Sreunde fuchen 
feine Sreilafjung auszumwirken. 


Auf der Nordmeitfeite verlautete 
heute, daß der Staatlichen Begnadi- 
qungsbehörde, die heute in Yoliet zu 
erner Gitung zujfammengetreten ijt, 
ein Gefuh um Freilaffung de Er: 
Bantiers GStensland vorgelegt werben 
mürde. Stensland, der Gründer und 
Präfident der Milmaufee Avenue 
State Bank, war befanntlich im Au- 
cuft 1906 nach dem Verfrachen diefes 
‚snftituts flüchlig geworden, aber. man 
jpürte ihn in Maroffo auf und holte 


ihn von bort zurüd. Wegen verfchie- 


dener Fälſchungen und fonftiger Be— 
trügereien, deren er ſich in Verbindung 
mit dem Krach ſchuldig bekannte, wur— 
de er zu Zuchthausſtrafe von unbe— 
ſtimmter Dauer verurtheilt. Zu ſei— 
nen Gunſten wird nun geltend gemacht, 
daß die Gläubiger der Bank ihr Gut— 
haben größtentheils zurückgehalten ha— 
ben; daß Stensland nicht etwa bie 
Kaſſe der Bank geplünderi hat, ehe er 
das Weite ſuchte; daß er ohne Sträu— 
ben ſeinen Privatbeſit geopfert hat, um 
die Verbindlichkeiten der Bank decken 
zu helfen; daß er als genügend be— 
ſtraft zu exachten iſt. Angehörige und 
Freunde Stenslands haben den bered⸗ 
ten Anwalt Clarence S. Darrow dazu 
gewonnen, deſſen Sache vor der Be— 
gnadigungsbehörde zu führen. — Auf 
der Nordweſtſeite iſt man indeſſen nicht 
allgemein damit einverſtanden, daß 
Stensland ſchon jetzt wieder aus der 
Strafhaft entlaſſen werden ſollte. 
Man erinnert ſich daran, daß 
mehrere Perſonen im Schreck über 
den von Stensland mit ſeinen Land⸗ 
und Gebäude⸗-Spekulationen verſchul—⸗ 
deten Krach ſich das Leben genommen 
haben, und daß der leichtfertige und 
gewiſſenloſe Mann hunderten von 
Kunden der Bank, deren Vertrauen er 
getäuſcht, viele ſchlafloſe Nächte verur⸗ 
ſacht hat. 

* Im „City Club“ wurde heute von 
einem gemeinfamen Ausfchuß verfchie- 
dener Vereinigungen ein kurzer Gefeß- 
entmwurf vorgelegt umb erörtert, der 
gegen die Proftituirten-Sklaverei ge- 
richtet ift und noch in diefer Woche Bei 
ber Legislatur eingerei 
Er enthält eine Verf 
iiberrechtliche Freiheitab 

fehenen Strafbeitimmung 
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Bene troßbem er’) J 
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von „Glasgow nah New 


werben fol. | 


| Wie Owen . Conn und €: 


In Beforgnif.. 


Peter 3. Epeijer- wird von jeiner 
Frau feit geitern vermißt. 


Fing einen Einbrecher. 


— —— 


An der Schwelle des Greiſenalters ſtehende 
Frau macht einen „ſchweren Jungen“ 
dingfeſt. — Ein Parchen, das durchbren⸗ 
nen wollte. — Der „Fitronenmann“. 


Der Bauunternehmer Peter. Spei- 
jer,. Nr. 6902 Wabafh Aoe., ging ge: 
ftern Nachmittag mit $100 und ver- 
fäuflichen Ched3 im Betrage von $1,- 
550 von Haufe fort und ijt nicht zu= 
rüdgefehrt. Seine Frau_zeigte jein 
Ausbleiben heute Morgen auf ver 
Englemood = Bezirfswache an. Frau 
Speifer fagte, ipr Mann hätte ihr nicht 
gejagt, wohin er. gehe, fein Ausbleiben 
tönne fie fich nicht erflären. 
der Ched3 jeien an feinen Bruder Ja- 
tob: zahlbar. Yhre Nachfragen bei Ver- 
wandten jeien ohne Erfolg gemejen; 
ihr Mann trinfe nicht und fei noch nie 
ohne ihr Wiffen über Nacht fortgeblie- 
ben. Speifer ijt 45 Jahre alt, eine Be- 
fchreibung feiner Perfon ift in Händen 
der Polizei, melche nach ihm forjcht. 
Man fürchtet, daß er entweder verun- 
glück tft und fi} in einem Hofpital be- 
—9* oder geſtern Abend auf dem 

eimwege Räubern in die Hände ge— 
fallen iſt. 

Eine unerſchrockene Frau. 

Stadtrichter Himes überwies heute 
Joſeph Murphy, oder „Rich. Hoban“, 
unter einer Einbruchsklage den Groß— 
geſchworenen unter 51500 Bürgſchaft. 
Als Zeugin gegen Murphy, der faſt 20 
Jahre jünger iſt als ſie, trat die 62jäh— 
rige Frau Mathilde Gates auf. Sie 
erzählte, ſie ſei geſtern Mittag im Kel— 
ler ihrer Wohnung, 111 Honore Str., 
geweſen, als ſie oben Schritte gehört 
hätte. Hinaufeilend, hätte fie Murphy 
bei der Plünderung eines Schubtaftens 
im Speifezimmer überrafht. Er hätte 
ſich ſchleunigſt davonmachen wollen, 
doch fie hätte ihn gefaßt, zu Fall ge— 


| bracht und feitgehalten, bis Hilfe ge- 


tommen fei. 
Chörichter Streich. 

Anftatt zufemmen nad St. Paul 
durchbrennen zu fönnen, mie ſie / beab⸗ 
ſichtigt hatten, ſitzen die 17jährige 
Selma Pelz und der vier Jahre ältere 
Albert Cafperſon unter der Anklage 
des Einbruchs im Polizeigewahrſam. 
Selma, die im Hauſe Nr. 65 Whiting 
Straße wohnt, hat der Polizei erzählt, 
daß Caſperſon, Nr. 309 Wells Str. 
wohnhafi, ſie dazu verleitet hat, den 
Schlüſſel zu ihres Bruders Fleiſchla— 
den, Nr. 289 Wells Str., zu ftehlen. 
Dann brachen Beide angeblich dort ein 
und ftahlen zwei Schinfen und zmei 
Hühner, melche fie verfauften. Selma 
hat außerdem gleichzeitig mit ‘dem 
Schlüffel $45 unter ihres Bruders 
Kopftiffen hervorgeholt, als er fchlief. 
Die Beute des Einbruch Tollte ihnen 
bie Reife nad St. Paul ermöglichen. 

„öitronenmann“ fitzt wieder. 

Richard Murphy, den die Polizei 
unter dem Namen „Der Zitronen- 
mann“ und angeblich al3 geriebenen 
Gauner tennt, murbe heute Morgen, 
als er fi an State und Wafhington 
Straße in eine Menfchenmenge mijch- 
te, von Detektive Horwich unter der 
Anklage des unorbdentlichen Betragens 
in Haft genommen, meil der Beamte 
ihn im Verdacht des Tafchendiebitahls 
hatte. _ Murphy war fchon in Iekter 
Moche einmal unter Verdacht verhaftet 
worden, wurde aber von Stabtrichter 
Blake freigelaffen. Er hat, wie die Po— 
lizei behauptet, fett einigen Jahren ei- 
nen „Zitronenfpiel” genannten Schwin- 
del fhrwunahaft betrieben und u. X. 
por einem halben Jahre einem Frem= 
den angeblich $130 abgenommen. Er 
wurbe dafür zu $200 ‚Gelditrafe und 
Koften verurtheilt. Nachdem er einen 
Theil der Strafe abgefeflen hatte, ließ 
man ihn frei. * 

Ungebetene Säfte. 


Der Grocergladen von W. H. Fon 
ger, Nr. 287 Ruf Str., murbe heute 
früh von Einbrecdhern befucht, die eine 
Hinterthür aufbraden und $6 aus 
dem Kaffenapparat mitnahmen. Fon- 
ger wohnt. im Haufe Nr. 237.N. State 
Str. Als er heute‘ Morgen ins. Ge- 
ſchäft kam fand er die Hinterthür of- 
fen, da3 Vorlegeſchloß und das Gelb 
waren fort. Er meldete feinen Scha- 
den. auf der Chicago Ade.-Bezirks- 


Aß zu unvechter. Zei, 

Der Bücereibefiger Ali Maffar, 
Ne. 94 Sheldon GStr., verfpürte ge- 
ftern auf feiner Wblieferungsfahrt 
Hunger und jchidte fi an, eing ae 


-Bafteten zu verzehren. Das Gebäd 


in der einen, bie Zügel in der anderen 
Hand, bog er mit feinem Wagen an 
61. Straße, nahe PBaulina Str., in 
eine Seitengaffe ein, mo er plöplich ei- 
nen: großen Abfallhaufen bemerkte. Er 
war nieht im Stande, mit'der einen 


Hand fhnell genug zur Seite zu Ien: 


ten, und fo fam es, daß der Wagen 
umfiel. Maffar Brad ein Bein. 


. Defannie ha Iauidie. 


geblich ein Sofin bes 


a See a ee wre J 
‚UTE, bekannte Ar a Se vr PETER EEE ER N N 
\ 2 h % 


Einige |, 


Früher war Herr Crane 


> ihre Zeit benuß Haben. 
.Dmwen 9. Conn und Edward Dos 
nabyle find ein paar Schächer, melde 
im Laufe der Jahre den Sicherheitäbe- 
börben zahlreicher Städte große Un- 
ruhe und manchen Kummer bereitet ha= 
ben. In Milmaufee Hatte man fie im 
bergangenen Herbft dinafeft gemacht 
und im Arbeitöhaus vermeintlich ficher 
eingefäfigt. Aber fie mußten am 8. 
Februar ihr Enttommen zu beiwertitel- 
ligen. Sie Ientten ihre Schritte nad 
Chicago und find in der Zmifchenzeit 
bier überaus fleißig gemejen.: Es ift 
jet gelungen, fie wieder einzufammeln, 
und heute murden fie von Stabtrichter 
Stemart in Hyde Park dem Kriminal- 
gericht üiberwiefen, vor dem fie fich te» 
gen zahlreicher Schleichdiebftähle zu 
verantworten haben werben. lm das 
Verfahren abzufürzen, und da bas 
Leugnen ihnen doch nicht3 nüten wür- 
de, denn man hat auch den Biedermann 
— einen Jumelier Namens PByle von 
der Cottage Grove Ave. — am Bän- 
bel, bei dem fie ihre Beute angeblich 
verfilbert haben,geftehen fie ihre Schuld 
ein, jomweit fih das nicht vorberhand 
noch umgehen läßt. Neungzehn Ein- 
bruchs- und Schleichdiebftähle geben fie 
bereit3 zu. Pole ift übrigens ebenfalls 
dem SKriminalgeriht überantmwortet 


worden. 
—  ——— 


Ein Gaumeritreid. 


frau M, Danloffs Ehe droht darüber in 
die Brüche zu gehen. 

Degen angeblich ſchwindelhafter Un— 
ternehmungen, die ihnen fat $1000 
eingebracht haben folfen, wurden heute 
Wolf Cohen und fünf Andere Stabt- 
richter Himes vorgeführt. Die Falle 
bon Eohen und David Helig wurden 
vertagt, aat Kaminsty, Samuel 
Hendil und Benjamin Lindle wurden 
der Grandjurn übermiejen. 

Wie Frau Martha Danloff, Nr. 
1506 Wabafh Aoe., bezeuate, hat Co= 
ben ihr auf der Straße ein Paar „Dia 
mant“-Obrringe angeboten, für die fie 
ihm hr, Kette und Ring, Gefchenfe 
ihres Mannes, gegeben hat. Später 
fand fie, daß die „Diamanten“ merth- 
lo3 waren. Xhr Mann droht jeßt, wie 
fie fagt, fich fcheiden zu laffen, wenn fie 
ihre Sachen nicht wieder zur Stelle 
ſchafft. 


Die anderen Angeklagten haben an⸗ 


geblich mit demſelben Schwindel meh— 
rere andere Perſonen begaunert. Alle 
wurden in dem Hotel Nr. 140 Halſted 
Straße verhaftet; die Polizei fand ei— 
nen Handkoffer voll billiger Schmuck— 
ſachen bei ihnen. 
— —— —— — 
Stallung brennt ab. 


Swei Pferde finden in den Slammen 
ihren Tod. 


Ein Feuer unbefannten Urfprungs 
fchreötte Heute früh die Ummohner bes 
Haufes Nr. 854 Yroing Ave. aus dem 
Schlafe. Ein Straßengänger fah das 
hinter dem Haufe befindliche Stallge- 
bäude in Flammen und gab Feuermel- 
dung, aber ehe die Lölchmannjhaft 
eintraf, war der Brand fchon fo meit 
borgefchritten, daß an eine Rettung 
nicht mehr zu denten war. Das Ge= 
bäude und auch die darin befindlichen 
beiden Pferde, welche um’3 Leben fa: 
men, gehörten Maurice Larrence,: 719 
N. MWeitern Ave. Er hätt feinen Ver— 
luft auf $1000. 


Börfen-Rotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis- 
Ihmanfungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die geftri- 
sen Schlußpreife: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 19, April, 


Weizen— 
Mai 1.254—1.26 1.26% 1.2514 
Juli LER—Y 1.15% 1.144 
Sept 1.044 1.00% 1.0558 
De. 1.05--1.4% 1.05% 1.04 


Mais — F 
Mai 771 ‚TOR 


1 

Juli RN 69 — * 
Set RR 6 
„bl 


44 

418 
Gepoök. Schweinefleiſ 
Mat 18.25 183 
Nuli 18.90 1825 
Sept 18.9. 18.29 


84 
41% 


18.25 BA 
18.17—20 18.25 
18.20 20 


Schmalz — 
Rai 10524 10.49 
Anli 1051055 
Sept 1070 10.70 

Ripbchen ⸗ 
Mai 9.5760 9. 0 09.570 
Auli 9.0 90,02%, 90 9.72% 
Seo 0.2 05. 0. 08 

Die aeitige Unfuhr von Weisen für iejigen 
Markt stellte sich auf 3400, zo Weis —* ie 
von Safer anf 168,300 Bnfbels. BVerjchidt don hier 
wurden 53,599 Bufbel? Weizen. 257,442 Buſhels 


Mais umd 189,148 Buſheis Hafer. 

Inder vergangenen Woche betrug die Aus 
Weizen aus, den Ber. Staaten 1.081.000 En 
von. Mais. 764,00 Buibels. Zür die Norioce 
fellte jih die Ausfuhr wie folgt: Meizen 1,256.000) 
Zujhels. Mais 1,121,000 Bufhels, und für diefelhe 
Woche 9 i 2,272,000 Duf 


10.304 
10.55 
10.65 


10.40 
10.55 
10.65 


9.0062 


bel⸗ 


Bei der Arbeit überfahren. 


Bei ſeiner Arbeit auf den Geleiſen 
der Garfield Park⸗Hochbahn zwiſchen 
Throop und Loomis Sir. wurde heue 
der Arbeiter Harty Bartlett, Nr. 298 
Peoria Str., von einem Baumagen 
überfahren und. wäre um ein Haar 
bom Gerüft geftürzt, wenn “andere 
Arbeiter ihn nicht dabor bewahrt hät- 
ten. Er liegt mit gebrochenem Arm 


und Kopfhautwunden im Presbpteria: |: 


ner=Hofpital. 
Reuer Silfs⸗Etaatsauwalt. 


Einen neuen Hilfs-Staatsanwalt 
ernannte heute Staatsanwalt Wayınan 
in ber Berfon von Geo. %. Crane, Mit- 
glied der Firma Genkel & Erane, 
Jahre lang 
mit ber Firma Mofes, Rofenthal &- 
Kennedy —— 2 * ” = 


Sat fh Heute wieder drei Miiglieder 
vermehri und iſt jetzt 84 Tatzen und 


——— 1J J ri 7 J 
18.11 wer⸗ 
17 


‚ zonn ab: er Bis um 10) 
g &bend He ud de 
urbfeite wo 
are, u ER ER, wie eiemen 
Bulle, & Shinnid, 156 Center Str., Ede Bilfe® 


6. R. Herzberg, 351.9. Clark Sit. Ede Dat ne 


.. Schmitt, 1127 N. Elart Eir, Ede An 


— N. Clark Ste. Ede 
* ‚1008 R. Clark Str, Ede 
Banmel, 2100 N. Elart Eir, Ede 


” * 

he 8 Santan, 3984 N. Clark Str., nahe Bi- 
ri * 

8. — 4249 N. Elart Eir., nahe Gran- 


n. „van Sanden, 4393 N. Clart ir, Ede 
@. Krseninätt, 275 elpbourm Upe, (de 
so 2 
* 323 Elybourn Übe., nahe Norih 


e. 
Derring Bharmacy, 79’ Sullerton Abe, , Ede 
® a ourıt Wbe. v ; : 


. 757 N. Halfteb Str., Ede Bil” 


* Toto Etr. 
3. A. Baylteih, 856 N. Halfted Str., Ede Een- 


t 5 . 
©. % Saißent, 985 N. Saliteb Str., Ede Web» 
Mut.. Bol, 807 Iching Park Blod., nahe Eliton 


I. M. Zindt, 977 Larrabee Sir., Ede Elnbourn 
„Garl_ Green, 451 Larrabee Etr., ‚Ede Eugenie 
€. 9. Ladifh, 632 Larrabee Eir., Ede Center 


John ©. Hottinget, 224 Lincoln pe, Ede 
Zutrabee Etr. 

Ben ge Br03.,.284 Lincoln. Abe, Ede. Ordard 
Genrge gar, 161 €. North Ave, Ede Hal 


T. r 

John 3. —— 311.E. North Ade., Ede 
Glevelans Ave. - 

N. —— wen, 354 €. North Ave.,Ede Sedg- 

Bioneer Drug. En. 316 Eedawid Str, Ede 
Sullivan Er. 

Max Georges, 324 Eedgwid Sir.,. Ede Siegel 


8.  Stubt, 557 Gedawvi Str, Ede Mena 

DOnden Grove. Bhar 96. Sheffield Abe, 
&de Sipboucn) aa am 

Leu &te 80 Webſter pe, de 

Chad. Er Bindktem & Ge. 06: Wells Str 
Ede Indiana Er. * 

Jonas Meisner, 117 Wels Str., Ede Ohio Sir. 
— Seßler, 200 Wells Sir. nahe Locuſt 

Aread ius Boik, 395 Wells Str, Ecke Diviſton 


Sen. Mi. Marf, 505 Wells Etr., Ede Säiller 


r. 
Gabert, 1313 N. Weſtern Abe., Ecke Ful⸗ 
lerton Abe 

==: 3. Anid, 1565 RN. Weftern Abe., nabe Di» 
berjey Abe. 


Late Biem. 
Grant Eifentsctter, 456 €. aiddifon Eir., Ede 
"Linaln Str. 
Albert % Safe, 1985 N. Alhland Ude, Ede 
Adbdilon i 


Er. 
— Bharmach, 22650 N. Aſhland Abe. 
m. 2 


Irbing Bart BIbd. k 
— Sraund, 156. €. Belmont Abe, Ede 
Leaditt tr. IL: 
r. Yan £ ers, 303 E. Belmont Abe, Ede 
€. 
Albert Gorged, 701 E. Belmont Abe, Cde 
Baulina: Eir. 
©. 5 Anderion, 1147 E. Belmsnt Ave, Ede 
acine e. 
9. : — 1336 E. Belmont Abe., Ecke 
00 Sit. 
= Ahlborn, 1202 E. Bruhn Mar Abe,. 
Ede Evaniton Abe. 
Chad. 9. Doerr, 1248 €. Brun Mar Abe, 
Ede Winthrop Ave. 3 
er, 1358 Diverfey BlIpd., Ede Shef- 


eo 
ge d be. 
F. F. Aruger, 2293. Evanfton Abe., nahe Wis 
no x 
N. Em 2324 Evanfton ‚Abe, Ede Fofter 
e. 
8 8; Slannerh, 1352 N. Halfte Str, Ede 
iberfeh Blbd. 
Umasnhoeier & Anmann, 1100 R. Halfted Str, 
Ede Sullerton - Abe. 
=. 2. 1831 N. Halfted Etr., Ede Abbi» 
on «ir. . 
Benfon Drugs Go, 1220 N. Irbing Park Blb., 
n i b f : 
%. ©. Meimer, 702 Lincoln Ave., Ede Diberfeh 
John A. Mertes, 886 LincolnAbe,, Ede South 
$ $ Meter, 1072 Lincoln Ave., nahe: Belmont 
miBert 3. Burkop, 1152 Lincoln Abe, de 
Gupler Sharmiach, 1659 LKincoln Abe, Ede 
er d 
Sanover Pharmachy, 1034 Lincoln Ave., Ecke 
Montrofe Ave. ; 
Srant Kremer, 2231 Rincoln Abe, Ede Lam» 
rence Ave. 
. 3. Deus 2415 Lincoln Abe, Ede Winne 
mac Abe. 
u Kremer, 2520 ‚Lincoln Abe., Ede Folter 


€. 
E. Liebrecht, 901 Otto Str., Ecle Berıh Sir. 
G. Bangert, 406 €. Ravenstvood. Park Ede 


Melrofe tr. ww 
Hole übe. E. Ravenswood Work Ede 

. Edimidt, 359 MRoscoe Blbd;, (ide Mobeh 
€. Zober, 1373 Cheffield Abe, Ede Srace 
®. I. Brodh, 980 Eouthport Abe., Ede Aoscoe 


Ioi._Eiwanfen, 1402 MWrigbtivood be, Eae 
Sheifield Abe 


Weſtfeite. 4 
Anraiid Bros, Sul Armitage Ude, Ede Hum- 
boldt Str. % i 
©. * Echart, o62 Armitage Abe. Ecke Kedaie 
e. 
m. 5. Baedlan, 1118 Armitage Abe,,' Ede 
Gentenl "hart Hve Bharmacy, 1190 Armitage 
Abe., Ede ent Bart Abe, 
Nie. Kann, 471 N. Ailbland Ave, Ede Emily 
* —8 
Bm. Swoboda, 5352 N. Albland Ave, Ede Mil 
tmaufee Live, a 
Otto Behmer, 305 Augufta Gtr., Ede. Wood 
S. ®. Budolph, 455 W. Belmont Abe, Ede 
Albanı Ave. 
Robert de 361 Blue Island" Live. Ede 
Belitan Bru3., 570. Blue Island Abe, de 
Albland Abe. 
€. $. Hrrolide, 418 ©. California Abe, Ede 
Oo SM. 
Lion Pharmach, 1784 N. Ealifornia Abe,, nahe 
Eliton Abe. 
A. E. wWehter, 62 Ganalport- Abe, Ede Jefe 
ferfon. tr... 
M. D. Staiger, 457 ©. Center Abe, Ede 14, 
Chad. G. fyoricef, 586 ©. Center Are, Ede 
. Wiebe, 368 ®. € gelbe. Ede Noble Ste 
— — 465 Fr: icago Abe,, nahe Alb» 
e. 
— — 568 W. Chicago Abe, Ede 
Gans, Biatthat, 626 W. Chicago Abe, , Ede 
coln i 
—— zum, 748 W. Chicago Abe, Ede 
ne. Ade. 
1600 ®B. Chicago Abe, 


2. 
J. 
8. 
€. 


Bharmach, 
Nerladt, Fiormacı ss 3. Chic Abe, 
e . e 
Ede 8* be. ” 


€.. Zuön. 296°. Dibilion Str, Ede Wood | Jed 


Der elettriſche Soulevard. 
Ein eigenartiges Phänomen wurde 


Zaufend ungiltige Ehen. 


AR fehr merfwürbigen Lage 
find etwa taufend englifche Ehepaare, 
die fich in Stantonbuty, einem Dorfe 
in der _englifhen Grafſchaft Bucks, 
haben trauen laffen. . &8 hat fich her» 
ausgefiellt,. daß diefe Ehen ungeſetzlich 
find, weil.die Kirche von Saint James, 
wo.die Trauungen ftattgefunden haben, 
niemals eine fogenannte Lizens beſaß. 
Der jegige Pfarrer machte zufällig bei 
der Durchfüht des Archives die Ent» 


| deduna, daß feine Dofumente vorhan- 


den waren, die der Kirche. das Recht, 
Trauungen vorzunehmen, zuerfannten. 
Auf feine Anfragen bei den Behörden 
der engliſchen Hochkirche ergab Ne) 
daß Stantonbury alletdings fein > ⸗ 
ches Recht beſaß. Der Pfarrer kün⸗ 
digte nun am 25. März (Sonntag) 
von der Kanzel ſeiner hochaufhötenden 
Semeinde an daß ae ſa fünfzig 
Jahren in — vor nmene 


Lötenhede im Lincoln Part | 


bor ? a 


Str. 
Bibby’3 Phnrmach, 1072 W. Lale Eir, Cie 


* eu b 
9. Giddings, 1233 W. Laufe Str, nahe Sal 
field Ave 


A 
G. Zonneien, 2109 W.: Cole Etr., Ede 42. Une 
Selten Deus 1966 © Kurpnbäle oe, 177 


‚ 26, Gir. Fi 
& WR, Leigh, 234 Milmaulee Abe, Ede Green 


&. 2. Hartwig, 476 Miwaufee Une, Ede ib 
709 Milwaukee Ave, Ede 


+. ce 


Abe. 

I 8 Xelowäty, 
3 * Str. 

5 Foren re 

ver 2. — 

Evergreen 
er © Robeh Str. 
Unten Pharmacy, 1488 Diilmaufee Abe, de 


ton Etr. 
O. * Hartwig, 1570 Milmaulee de, Eds 


ern . 
Quetune & Ben Deiden, 1901 Milvaulee Abe, 
Bun. Gtruegeh 1088 1 &de 


zöe. 9. ‚Dewik, 2404 Milwautee Five, Ede 


. Bharmacy, 215 WI. North be, 
nabe Didjon Etr, x 
rod Chemical Go, 349 WB. Norid Ube, 
83 ee Bee " 688: W. North Mive, nahe 

? Weftern Ade, e 


€. F Bowel, 915 W. North Abe, nahe Cie 
urn ve 


0 R 
Carl Gruener, 1186 DW. Norib Ype, Cie 
Cpaulking Abe. : 
S. —— un 1369 W. North Abe, Ede Gem 
ns, 1754 W. North Ude, nabe 

Ede Sol 


de. 
, 477 Ogben Mbe., 
te 094 DOgden Übe,, 


3 

Samuel "na 

Dr. Phillip 
Snivher Alpe. 

Chas. tel, 1629 Ogden Ave. nahe Lawndale 

I. Robin, 465 ©. Paulina Str., Ede) Xahlor 

8. ellmuth, 1095 N. NRobeh Sir, Ede Ham 

of. Berman, 349 W, Zablor Str, Ede Win 
cheſter Abenue. 

E. — 882 W. Tahlor Str, Ede Ro=- 

Mount Pleafant Bharmar, 1472 W. 85. Sie, 

2 oo Tr. 2 
E. 8. Graffiln, 287 W, 12. Sir, nahe Halfted . 


M. J. Meer, 473 MW. 12. Sty., Ed ji 
Er, S Volta, 615 ®. 7 kt. ati 


tr. { 
Henn Stulif, 649 WB. 12. Sir, Ede Pauline 


8; $ Nioefing, 968 W. 12.Str., Ede Soh 
eh & ‚Zrombridge, 3110 ®. 12. Sr, 
€. ©. $. Brill, 949 ®. 21. Str, Ede Lenbilt 


t. 
Maitad Pharmach, 871 W. 22. Str, Ede Robeh - 


$.  Shmwatait, 1347 ®. 22. Etr., Ede Cal 
a. 3. Iehlit, 534 W, 26. Str, Ede Homas 


e. 
CHa3. Bicek, 170 W. 26. Etr, Ede 42. Abe, 
6 buzen Ei. Cie 


. #5. Neubert, 329 W. Van 

berdeen Str. 

©. R. Storlan, 482 N. Weflern Abe, Cds 
u ie Str. 

©. 8. — 124 S. Weſtern Abe., nahe Mons 

G. % Dreeliel, 323 ©. Weftern Abe, Ede Harti» 
on Etr. 


@üdieite 
F. * Mares, 2876 Arder Abe, Ecke Bonfteld 


e. 
©. Grund, 3511 Arcdher Abe., Ede 38, 
Hbert Burger, 5100 ©. Alhlanb Abe, 


1. Etr. 
Albert Evend, 5656 ©. Albland Abe, nabe 
3. Woodward, 7118 S. Chicago Abe, nahe 


R 3 
*— ——X 456 Cottage Grobe Abe 


9. M. Drientteks, 4701 Cottage Grobe Wet 


Ede 41. Court. 


4057 Ellis be. 
‚404 €. 43. Elr., Ede St. Late 


&. ®. grani 
.®. ne, 
San 9. 8 

Vene Bine. * 
Simon Siraußß, 702 E. 47. Str, nahe Grand 


—J——— & Banfe, 960 €. 51.6tr., naße Pre | 
N. Böwen, 560 €. 55. Str., Ede Ind 


N. 
ge Abe. 
9. 8. Bramftcht, 1082 €, 58. Str., nahe, Prai» 


ri : : 
€. 8. Eeibert, 1259 ®. Garfield_BIpd,, nabe 
Eintee Ad a 


Geo, D_Mabiis, 3659 ©. Halfted Str, nahe: 
Jemas Bi 5458 ©. Haljteb Etr., nahe 
Bm. B. Anode, 6053 ©. Halfteb Str, nahe 


Engieivoed Pharmach, 2300 ©. Halfte Eiz., 
Mite 4. Shebleiley, 3459 Indiana Abe., nahe 


5. 
9. 
glefide Abe. 


land be. 


es 126 ®. 69. Er, nahe 


Ce e. 
a. 4146 Ctate Etr., nahe 42. Str 
€. 31. ©&tr., Ede 


e. ; 
. Schleizer, 938 €. 31. Str, Ede Roomis E 
Chad. M.Eiad, 1410 ©. 85. Ott. Ede Bonlle, 


Baut Finninger, 420 E. 26. Etr., Ede Canal 

Hamilton Bast ‚Biermach, 7300 Bincennes Road, 

®. —— *ECo. 2458 BWentiwori "be, 
rbi N { { ” 

u GE — 

Srant &_ Fran, 3046 Wentworth Abe, nahe 


3 8: —— 4259 Wentworth Abe. 
8. Er ‘ 


9. Schmidt, 4466 Wenttwortd Mbe. made & 


&. 6. Zuber, 5108 Wentwortd be, nahe Si. 


J. Janda, 3601 &. Windhefterfpe., Ede 
Borftädte — 
.W. Mundt, 60-32 Illinois ago 
Y Heights, IU. * — 
‚She Evan 
Evanfton, 34. ee 
Er ©. Link, 6301_W. 12. Str., Oak Bar, 


Kramer igan Üe., 
"Such, 235 ©. 119. ©tr. Zelt Pullman, * 


Io. 


2. 
Rabensmeoh Bari, 


an einem Märzabend in Paris auf 
dem Boulevard Saint Germain Be- 
sbahtet. Der Regen war ftundenlang 
in Strömen gefallen, fo daß eine. 
geheure Waflerfluth den ganzen © 
Bendamm überfehmemmte und 

vor ber Baugrube der Stabtbahi 
einer großen Lade Flaute, Bist 
zerbrah ein Kabel der  ‚eleftzifi 


Starfftromleitung und trat mit. 


Waflermaflen in Kontalt. Ym 2 
theil eines Augenblid3. murbe 


Wafler, das beianntlich einen por S 
für den 'elektrijchen 

Strom bildet, elektrifirt. 3 we 

glei ergöglih und erfchredend, 
fehen, tie bie Pferde nor ben 
Straße paflirenden Wagen  plöß) 
ungemollte, grotesfe Tanzjchritte mc 
ten. ‘Dabei mwieherten bie 'erfi 


lichen Leiter 


„ır! 
P1i 


. Demen & Co. 612 €. 63. &tr, made - 
x. &. Williemd, 1700 . 63. te, Ede Wh 


e Ab 
e 
61. Str 
Ede 83. Etr 
35. Str 
Chart 
“ ntre Av 
Diet, 
@m 
ner Se" 
W eize 
—F 
Etr. 


mein 


701 | Abe., - kur, 


2798 Miltvaulee Une, Ede Beh 


9 


Ser 


6. Krensler, 5059 State Etr., nabe 51. Er 
. #. ann, 166 * 


F 
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Alles, — * Necht iſt. 


Die ———— Ausſchüſſe der 
beiden Häuſer der Geſetzgebung in 
Springfield ſind in den letzten paar 
Wochen ſehr fleißzig geweſen und die 
Folge ift, daß jeht eine ganze Reihe 
Bills auf den Kalender gefekt und für 
tie Erlebigung durch die Gefehgebung 
jelbft bereit find. Cine Mittheilung 
aus Springfield fargt, darunter jeien 
„viele gute Bills, Die angenommen 
inerben follten,“ aber auch nicht weni⸗ 
ge, die bon rechtsmegen fon in den 
Ausfchüffen hätten adgeihan und be- 
graben werben follen. Ind das wird 
fimmen. Die Hausbill Nr. 232, bie 
eine ftaatliche Barbierkehörbe einfepen, 
eine dreijährige Lehrzeit für VBarbier- 
Iehrlinge und eine ftaatlihe Prüfung 
und Regiffirirung für Barbiere ufio. 
einführen mil, Hätte füglih im 
Ausſchuß abgethan werden können, 
von ber Bill, die eine Staatsbehörde 
für Dfteopathie, und jener anderen, bie 
gar einen ftaatlichen Auffuchtsrath für 
Ehiropobiften, die Hand- md Finger- 
unb Fingernägelfünftler ſchaffen will, 
ganz zu ſchweigen. Aber es ſind, wie 
ſchon angedeutet, auch gute unter den 
Bills, und zwar auch unter denen, die 
mit den oben genannten in einem 
Achem genannt werden, ſo daß der 
Eindruck erweckt wird, auch ſie hätten 
unbeſehen von der Geſehgebung felbft 
in ben Ausfchüffen begraben merben 
ſollen. 

Zu dieſen zählen unter ande— 
ren die drei Eiſenbahnbills, Hausbill 
Nr. 96, Hausbill Nr. 26 und Senat⸗ 


bill Nr. 61. Dieſe gehören zwar zu den 


Bahn-Bills, gegen die Hr. D. Willard, 
bet 2. Bize-Präfident des Burlington- 
Bahniyitems unlängjt fo ifberaus hef- 
tig bom Leder z0g, aber eS will doch 
jcheinen, daß fie wenigjtens forgfältige 
Erwägung und allgemeine Erörterung 
und Beleuchtung verdienen. Wenn fie 
nichts taugen, joll das Zlar gemacht 
werben und wenn fie abzulehnen find, 
fol man erfahren warum. Denn Hrn. 
Wilards damalige Rede war zwar 
ziemlich aufregend, indem fie im Falle 
Der Annahıne dieſer Bills bedauerliche 
Folgen in Ausſicht ſtellte, aber über— 
zeugend war ſie dafür nicht. Wenig— 
tens nicht, ſoweit die obengenannten 
Bills in Betracht kommen, denn wenn⸗ 
gleich aus ſeinen Worten deutlich -ge= 
nug hereorging, daß er aud) fie in fein 
Verdammungsurtheil einſchloß, Tiek 
ſich Herr Willard doch nicht auf ihre 
Erbrierung ein. Er beſchränkte ſich 
damals auf die Erwähnung der 
Senats⸗Bills Nr. 60 und 106, die für 
Fracht: und Paffagierzüge und Ran= 
girlofomotiven eine bejtimmte Mann= 
ſchaftszahl vorfchreiben, und die Haus: 
Bills 132 und 25, welch’ Iehtere ſich 
gegen Kontrafie richtet, in denen ein 
Angeitelter im Unglüdsfall auf fein 
Klagereht gegen den Wrbeitgeber 
(Schabenerfat) verzichtet. Von jenen 
fagte Herr Willard, fie mwürben den 
Bahnen viel Geld often und feinem 
guten Zived dienen, außer dem, einer 
größeren Anzahl von Leuten, die nicht 
nöthig wären zur Arbeit, Anftellung 
und Verbienft zu fichern. Und von ber 
Hausbill 25 behauptete er, ein folches 
Gejeb würde das fchöne Penſions⸗ 
ſyſtem „aufbrechen“, das die Burling— 
ton-Bahn in 1888 gründete und unter 
dem 24,000 Angeftellie verjichert feien. 
Die Gefellihaft, meinte er, würde da» 
durch — durch die Annahme jener Bill, 
bezw. Aufhebung ihres Henſions⸗ 
Syſteins — zwar rund $80,000 im 
Jahre ſparen, aber wo würden die An— 
geſtelllen wieder ſolche gute Verſiche⸗ 
rung zu 6 Cents den Tag finden? 


Es wäre angebracht, über die Frage 
die Anſichten eben der Angeſtellten ein⸗ 
zuholen, ehe man ſich dafür oder da— 
gegen entſcheidet, und vielleicht hat der 
belreffende Ausſchuß dies ſchon ge— 
han. denn er bat, wie geſagt, die Haus⸗ 
Bil Nr. 26 einberichtet, und Die fcheint 
ungefähr dafjelbe zu wollen. Denn fie 
beftimmt, bat fein Dienftlontraft dem 
- Ongeftellten das Recht auf Schabdener> 
fahklagen fol nehmen dürfen. Gegen 
biefe Bill wird fich gerechterweife nicht 
-piel einivenden laffen. Der betreffende 
Ausihuß that Recht, fie einzuberichten, 
und werm fie fonft die Prüfung der Ge- 
fehgebung befteht, jo darf biefe fich 
‚ganz gewiß nicht durch mehr oder mwe= | 
iger unbeitimmte und heftige Dro- | 
hungen einſchüchtern laſſen. 


DSDaſſelbe gilt für die beiden anderen 
der obengenannten Bills: der Haus⸗ 
bill 96, die bejtimmt, daß Verfehrge- 
. jellfhaften ufw. zur Schabenerfaßzah- 
hung verpflichtet fein follen, wenn ein 
Mingeftellter im Dienft zu Schaden 
ober zu ode fommt, und daß „mit- 
wirkende Nacläffigteit” bon Geiten 
Des verunglüdten Angeftellten nicht 
Bon der Schabenerfahpflicht befreien 
* De Endlid Senatsbill Nr. 61, die 
bie tägliche Arbeitszeit im eigentlichen 
| auf 16 — — 
inden beſchränkt. 


Die Geſetzgebung fol fich ſorglich 


— Gefehe zu erlaffen, die unnöthi- 
ben Bah auferlegen, 


| privates — Gegen ange] DR 


Jutereſſe. 


Die ar „Waulderhaltungs- 
Liga” mweift in einem Nundfchreiben 
darauf hin, daß bie Holzzölle der 
Payne-Bill, mie diefe vom Haufe an- 
genommen murbe, hbearbeiteted (fin- 
tiheb) Bretterholz im Bergleiche 
zu robem frough Iumber) verhältniß- 
mäßig noch jchmerer befteuert, als 
bies von dem in Kraft befindlichen 
Dingley = Gefeß gefchieht, und daß von 
der „Rebifion“ der Holzzölle die Ya- 
brifanten za bedeutenden, die Ver- 
braucher aber fo gut mie gar feinen 
Bortheil haben werben. Auch der Gas 
he der Walderhaltung werde damit 
menig gebient. Hätte man wirklich 


etwas thun wollen, jo hätten wenig» 


ftenö bie Zollraten auf bearbeitetes 
Holz in demfelben Maße ermäßigt wer⸗ 
den müfjen, wie der Zoll auf rohe? 
Bretterholz; (um 50 Prozent, von $2 
auf $1 per Taufend Fuß.) Die Ber- 
brancher feien, fozufagen, um den Löf- 
fel barbirt worden, aber die Holzba- 
tone und Fabrifanten feien auch da= 
mit noch nicht zufrieden und ihr Ein- 
fluß in Wafhington fei groß. Ihm 
fei e8 zu danten, daß die Holztabelle 
zur allgemeinen Debatte offen gehalten 
mwurde. Eine ftarfe Lobby merbe ver- 
fuchen, im Senate die Beibehaltung 
der Dingleyzölle auf Holz u. |. mw. 
durchzufegen und hoffe dur Kubhan- 
del ihr Ziel zu erreihen. Da fein 
Gefchäftsintereffe für „freies" Holz 
eintrete, werde dad mohl gelingen. 
„Der Einzelne mit dringenden priba= 
ten Intereffen fiegt über dad Publi- 
fum und deffen weit verjtreuten all- 
gemeinen Intereffen.“ Die Liga erhebe 
deshalb nochmals ihre Stimme zum 
Proteft gegen die ungerechte Holztabelle 
der Panne = Vorlage. „Die Frage it 
jet, ob bie in MWafhington fampirende 
rührige Holz-Lobby oder dad gemöhn- 
Yihe Volt zu Haufe die Zollraten für 
Holz vorjchreiben jo?” 

Diefe Frage will am Schluffe des 
Gefagten und überhaupt nad aller 
Erfahrung etwas naid erfcheinen. Die 
Malderhaltungsliga hat fie ja in ih- 
tem Schreiben jchon felbjt beantwor- 
tet, und fie ift jchon zu Daufenden 
Malen beantwortet worden. Durch 
die Zollfäge der Payne=Bil, des Ding- 
ley-&efeges und jeves S ch u $ zollge- 
feb, das noch erlaffien murbe: „Das 
rührige (an Ort und Stelle thätige 
und auf die Gejeßgeber einen. ftarfen 
Drud ausübende) Privatintereffe fiegt 
über das meit verbreitete (und ver- 
freute) allgemeine ntereffe.”" eber 
Schußzeoll-Tarif, der erlaffen, jebe 
Schukzollrate, die feftgejegt wurde, 
war ein Sieg des Privatintereffes 
über da3 allgemeine ntereffe. Denn 
allemal wurde ba die Gefammtheit be= 
Iaftet und befteuert zugunften der We- 
nigen, der Einzelnen, die gerade in den 
betreffenden Smduftrien thätig waren, 
oder eine Verlodung fahen, falls fte 
öffentliche Unterftügung finden fönn- 
ten. Solange der Schu gedante 
meßaebend bleibt oder anerfannt wird, 
muß es dabei bleiben. Bon einem 
wirklichen Siege der allgemeinen Sn 
tereffen iiber die Privatintereffen wird 
man erft dann reden fünnen, wenn 
dad Schugprinzip in die Rumpelfam- 
mer, Atnsötfen und ein „Zarif for 
tebenxeronig“ angenommen wird, alfo 
ein Geſetz, bei beffen Ausarbeitung 
und Rötenfeftfegung nur vie Trage, 
melches find die Zölle, die die größten 
Einnahmen fihern und dabei nt me- 
nigften drüden, die Gteuerlaft am be- 
ften mund gerechteften zu vertheilen? 
maßgebend ift. 

Mie weit wir noch von einem Gieg 
der allgemeinen Syntereffen über bie 
Sonderintereffen find, das zeigt: bie 
Art und Weife, wie die republifanifche 
Partet ihr Verfprechen, dem Volke eine 
ehrliche Zolltenifion zu geben, einzuld- 
fen ſich anfchidt: weiter ala je zubor. 
Denn’ mehr al3 in irgend einem an 
deren Zollgeſetz, das wir noch hatten, 
kommen in der Payne-Bill, wie ſie 
vom Hauſe angenommen wurde, die 
Wünſche — richtiger Forderungen, 
denn über das Wünſchen iſt man 
längſt hinweg — der Privatiniereſſen 
um Ausdruck; weniger als je zuvor 
finden bie allgemeinen ntereffen Bes 
achtung. Das gilt nicht nur für bie 
Holztabelle, fondern für alle anderen 
Rollfäge. Die Zollermäßigungen, bie 
die Bayne-Bill enthält, wurden vorge- 
nommen auf Verlangen von Sonder- 
intereffen, Fabritanten u. f. w., und 
meil man boch etwas thun mußte, ben 
Schein des Morthaltens zu ermeden, 
bezw. die nieberträchtige Zollerhöhung 
zu_bemänteln. Man darf behaupten, 
daß feine einzige Zollherabjehung im 
Antereffe der. endlichen Verbraucher, 
des Publikums, vorgenommen wurde, 
oder auch nur den endlichen Verbrau⸗ 
chern zugute kommen wird. Die Zoll⸗ 
ſteuererhöhungen hingegen ſind zahl⸗ 
reich genug und müffen natürlich au3» 
nahmalos von ben Verbrauchern ges 
tragen werben. 

Das Bublitum Hat ſich ſchließlich 
nur bei ſich ſelbſt zu bedanken für die 
Höhe und jetzt in Ausſicht ſtehende 
weitere Erhöhung der Zollſteuern. Es 
glaubt ja an bie Proteftion. Wenn e3 
einjehen lernte, daß bie Proteftion bie 
Breife aller Lebensbebürfniffe gewal⸗ 
tig erhöht, ſo ſetzt es ſich darüber hin⸗ 
weg in dem Glauben an ihre lohn-= 
erhöhende Kraft. Cs zahlt freudig bie 
hoben Preife, um fich höhere Löhne zu 
fihern, und merfi’3 nicht ober- wi 3 
nicht merfen, daß e8 niemals ſoviel zu- 
rüdbefommt, wie e3 zahlt; baß an ben 
Fingern, die fein Gelb handhaben, al» 
femal etwas, und zismeift * viel, 
hängen bleibt. Denn auch da gilt der 
Sprud, das gefhloffene rührige Son- 
derintereffe fiegt über ba3 


allgemeine Intereffe. Die Sonberin- | [auteren 


teren find heute in t nationas 
en Wirthſchaftspolitik ſtärler als 


Aber vielleicht iſt dabei 


je: bie $ en Mi am 
ehe der Tag anbricht. Soll man niet 
hoffen. bürfen, daß die famofe Revifion 
des Schußzolle8 durch feine Freunde 
dem Publitum die Augen öffnen und 
der Herrfhaft der Proteftion ein Ende 
maden wird? — — — 
EEE 


Söherer Zinsfub. 


Al3 unangenehme Ueberraſchung 
wird in Waſhingtoner Depeſchen die 
geſtern von Senator Aldrich in ſeiner 
Tarifrede gemachte Bemerkung ver— 
zeichnet, daß, falls das neue Tarifgeſetz 
nicht genügende Einnahmen bringe und 
die Regierung demgufolge zur Dedung 
bon \Defizits neue Bonds ausgeben 
müßte, fie, bafür mehr al3 zwei Pro- 
zent Zinfen würde zahlen müffen. Un- 
angenehm fann man die Mittheilung 
nennen, infofern ihr Anhalt unanges 
nehm ift;. nur ift nicht erfichtlich, wa= 
rum fie irgendiwern, der auch nur halb- 
mega mit ber öffentlichen Yyinanzlage 
vertraut ift, iiberrafchend fommen foll- 
te. Was jet die erfte Yiranzautorität 
Des Senates jagt, tft in diefen Spalten 
Icon vor Yahr und Tag gejagt wor» 


en, 

Ihatfache tft auf alle Fälle, daß au 
die Ver. Staaten troß ihres unver: 
gleihlichen Reihthums und dem ent- 
fprechenden Kreditö noch niemals zu 2 
Prozent zu borgen im Stande waren, 
wenn fie gezwungen waren zu 
borgen. Als mährenn be3 fpanifchen 
Krieges die lehte „nothivendige” An= 
leihe gemacht wurde, mußten 3 Prozent 
bezahlt werden. Ebenfo viel und theil- 
mweife mehr mußte bezahlt werben, ala 
unter Cleveland das Schapamt in 
Tchwerer Noth war. Alle die zweipro- 
zentigen Bond3, melche die Regierung 
augjtehen bat, find. (abgefehen von dem 
nur fleinen Betrag von Banamabonds, 
deren Ausgabe nicht nöthig war) im 
Umtaufh für ältere Bonds gegeben. 
Die alten Bonds "waren abgelaufen, 
fonnten eingeforbert werden, und bie 
Regierung benütte die Gelegenheit, den 
Zinzfuß zu erniedrigen. Die Beliter 
ber fälligen Bonds wurden gezwungen, 
entmweber bei gleicher Sicherheit weniger 
Zinſen zu nehmen, oder für ihre Gel- 
der anderweitige Anlage zu fuchen mit 
geringerer Sicherheit. Auch der Laie in 
Tinanzfachen begreift, daß das eimas 
ganz Anderes ift, ala wenn bie Regie- 
rung auf den Marft geht, neue 
Bonda zum BVerfauf ausbietend, weil 
fie Geld haben muß. 

Ueberdies mar auch bei dem befagten 
Taufchhandel noch ein Hafen. Der 
Zinsfuß der neuen Bonds war aller- 
dings auf 2 Prozent feftgefebt, aber e3 
wurde zugleich diefen Bonds ein werth⸗ 
voller Vorzug gegeben vor den höher 
berzinglichen. Wenn Nationalbanten 
die Zmeiprogentigen al3 Dedung für 
ihre Notenausgaben Hinterlegten, jo 
follten fie für die Notenausgaben nur 
4 Prozent Steuer zahlen, gegen 1 
Prozent bei Hinterlegung von anderen 
Klaffen von Bonds. — GSomeit bie 
Nationalbanten in Betracht Tamen, 
waren und find die Z2progentigen 
alfo thatfächlich Ziprozentige. Die na- 
türliche Folge war, daß die Nationale 
bayken, fomeit fie anbere, höher ver= 
zinsliche und deshalb theuerere Bonds 
übrig hatten, dDiefe an das Publikum 
verfauften und ihrerfeit3 die Zprozen- 
tigen erwarben, um fie ald Dedung für 
ihre Noten zu benuben. 

Al3 dann der Zprozentigen Bonds 
immer mehr wurden, mußten bie 
Banten fie auffaufen, um die Entmwer= 
thung ber bereit3 in ihrem Befit be- 
findlichen zu verhüten. md meil fie 
fie anders nicht verwerthen konnten, be⸗ 
nutzten ſie ſie, immer mehr Banknoten 
auszugeben. Das und nichts Anderes 
iſt der Grund der rieſigen Zunahme 
des Banknotenumlaufs, deſſen Umfang 
ſich im Laufe weniger Jahre um Hun⸗ 
derte von Millionen vermehrt hat, und 
der uns nun, weil der Geldbedarf nicht 
entſprechend gewachſen iſt, das Gold 
aus dem Lande treibt, entſprechend dem 
alten, die Kraft eines wirthſchaftlichen 
Nalurgefehes habenden Erfahrungs⸗ 
ſatze, daß das ſchlechtere Geld allemal 
das beſſere vertreibt. Der Goldver⸗ 
luſt und die ungeſunde Papiergeld⸗ 
„Inflation“ ſind der Preis, den die 
Ver. Staaten bezahlen für den Ruhm, 
unter allen Ländern der Erde ihren 
Bondgläubigern die niedrigſten Zinſen 
zu bezahlen. 

EEE 
Die Güterflaufel. 


Mit anfcheinend unerfchütterlicher 
Zuperficht erwarten die vertrufieten 
Hartkohlenbahnen eine ihnen günftige, 
das heißt eine ihren Zruft und ihr 
Monopol aufrecht haltende Entjchei- 
dung bes Bundesobergericht3 bezüg- 
fih der berühmten „Güterflaufel” 
des Bundes-Eifenbahngefeges. „Yom 
1. Mai 1908 an" — lautet die Rlau- 
fel — „Toll ea ungefeglich fein, daß 
eine Gifenbahn Gegenjtände ober 
Frachtgüter befördert (außer Holz 
und Holzprodutte) die von ihr felber 
fabrizgirt oder dur Bergbau ober 
auf fonftige Weife von ihr oder unter 
ihrer Verfügung herporgebracht find, 
oder melde ganz oder fheilmeife ihr 
Eigenthum find oder woran fie fonft 
unmittelbar oder mittelbar .Antheil 
bat, ausgenommen foweit: folche 
Gegenftüände oder Güter nothwendig 


find und beftimmt find für den eige- 


br der Bahn i 
Beförberungkiefä f a ——— 
felfepaft nicht — 
ge 
— ſein. Sie ſoll ihr 
ſchäft betreiben und nicht * 


e. Sie ſoll nicht die 


—* haben. ein — un⸗ 


fes aaher alsbeze 
ſbateſen ug de 


DW 


mass Di 


ihre Kohle im Markte 
faufen, ‘ala det Privatmann bie feine 
verkaufen fann. Entweder muß fi 
ber Privatmann mit ‚der Bahn ab» 
finden und’ fih allen ihren. Bor- 
I&riften unterwerfen, oder er wird „an 
die Wand gedrüct, daß er quietfcht“. 
Meil der Eifenbahntlüngel jelbft im 
Kohlengefhäft ift und die Mehrzahl 
ber Gruben des Hartlohlengebiet3 eig- 
net, befinden die fogenannten unab- 


hängigen Grubenbefiter fih ganz und | 


gar. in der Gewalt der Bahngefell- 
Ichaften. Diefe beftimmen den Marft- 
preis und. den jelben Preis müffen 
die „Unabhängigen“ fordern, ob fie 
wollen oder nicht. Wollten fie billiger 
berfaufen al3 ber Truſt um ihren 
Abjak zu vergrößern, jo würden fie 
fi) bald außer Stande fehen, über- 
haupt eimas zu berfaufen. Sie mür- 
den e3 unmöglich finden, ihre Kohlen 
zu Markte zu bringen oder fie recht- 
zeitig Binzubringen. . Wenn fie an 
ihren Gruben „Cars“ zur Beladung 
benöthigen, würden die Bahnen immer 
„zufällig“ feine übrig Haben oder mür- 
den ihnen beftenfallg eine ungenügende 
Anzahl ftellen. Alfo ftehen die „Unab- 
hängigen“ in jever Hinficht unter ber 
Fuchtel der Bahnen. Nicht nur wer: 
den bie Breife ihnen porgejchrieben, ie 
müffen fi” auch vorfchreiben laffen, 
wiebiel (oder wie wenig) fie fördern 
und zu Markte bringen dürfen. Nicht 
mehr darf gefördert, verfchidt und ver- 
fauft werben, als fi mit Aufredht: 
erhaltung der hohen Truftpreife ver- 
trägt. 

Uehnliche Zuftände beftehen »aud) 
außerhalb des Hartfohlengebiet3. Auch 
in den Weichtohlenftaaten befinden fich 
allerwärts ausgedehnte Kohlenlände- 
teien und zahlreiche Kohlenbergmerfe 
im Befige der Bahnen, die vorforglich 
bei Zeiten ihre Hand darauf gelegt 
haben. Doc ift da8 Uebel nirgends 
fo Shlimm mie im Hartfohlengebiete, 
weil nirgends fonft die gefammte 
Produktion von Einer Stelle aus be- 
berrfht mird mie dort. Nirgends 
fonft würden deshalb die Bahngejell- 
I&haften fi in dem Maße betroffen 
und in ihren Einfünften verkürzt fin- 
den wie bort, falls die „Güterflaufel“ 
wie geplant zur Vollftredung fommen 
folte. Doch hat befanntlich Präfident 
Roofevelt, fo geräufchnoll er auch fonft 
die große Antitrufttrommel rührte, 
gerade in diefem Falle fich merfwürbig 
til und zurüdhaltend gezeigt. Ob» 
gleich die Bahnen ungefähr zwanzig 
Monate Zeit gehabt hatten, fich por= 
zubereiten auf die neue gefegliche Ord- 
nung der Dinge und mährend diefer 
ganzen, Zeit gefliffentlich nichts gethan 
hatten, ließ der Präfident auch für mei: 
tere Gejegübertretung nad dem 1. 
Mai 1908 ihnen Straffreiheit zu= 
fichern. 

* * 


Nichts aeichah ihnen, außer daf ein 
freundſchaftlicher Prozeß eingeleitet 
wurde behufs Erlangung einer Ent- 
fheidung über die Verfaffungsmäßig- 
feit der Klaufel. Diefe Entfcheidung 
erging im unteren Gericht zu Gunften 
der Bahnen. Das Gericht ließ die 
Hrage offen, ob die Klaufel Giltigfeit 
haben mürde in Bezug auf Kohlen- 
gruben oder fonftigeg Eigenthum, 
welches die Bahnen nach Erlaffung 
bes Gefehes erwerben. Someit jedoch 
der fragliche Befit von ihnen erworben 
worden ift por Annahme bes Ge- 
fees, müßten die Rechte, die fie bisher 
darauf hatten, ihnen auch mweiter ver- 
bleiben. Nun wird erwartet, daß das 
Bundesobergericht dazu Sa und Amen 
fagen werde, und e3 find im: Vertrauen 
darauf Die Attien der Kohlenbahnen 
neuerlih an der Nem Porter Börfe 
gewaltig in die Höhe getrieben worden. 


Trotz alledem mag dem Truft und 
feinem Anhang eine Enttäufhung be- 
borftehen. Daß der Kongreß nur über 
den zmwifchenftaatlichen Handel Gemalt 
bat und daß, laut früheren Entfchei- 
dungen, biefe Gewalt ihm nicht das 
Recht gibt, auch die Erzeugung ber 
für En zivifchenftaatlichen Handel be- 
ftimmter Waaren zu regeln, ift ja 
wahr. Und wenn weiter gefagt wird, 
daß alfo der Kongreß den Bahnen 
ihrer etwanigen Befit an Bergmwerfen, 
Fabriken uf. weder wegnehmen darf 
noch fie hindern dürfe an dem Betriebe 
und der gefchäftlichen Ausbeutung fol- 
hen Befites, jo fann das auch zuge- 
ftanden werden. Aber die Güterflaufel 
nimmt meder den Bejit noch verbietet 
fie den Betrieb ober die Ausnubung 
des Befites. Alles was fie verbietet 
ift, daß von dem Befite ein ungebühr- 
licher Gebrauch gemacht werde: — daß 
er benußt werde zur Schaffung eines 
Monopold, zur Unterdrüdung ober 
Beichräntung des freien Wettbewerbs 
im Hanbel. 

Wird bie laufel für verfaffungs- 
gemäß erklärt, jo bedeutet das an und 
für fi) nicht, da die Bahngejellfchaf: 
ten ihre Kohlengruben verfaufen müf> 
fen. &3 bedeutet auch nicht, daß fie 
die Gruben nicht mehr betreiben und 
die geförderte Kohle hicht mehr ver» 
faufen dürfen. €3 bebeutet nur, daß 
5 die ihnen gehörige Kohle nicht mebt 
auf ihren eigenen Bahnen befördern 
dürfen zum Nachtheil anderer Verfen: 
der und zum Nachtheil der Verbraucher 

or &3 ift das unbeftreitbare 
—* De au forgen, 
pi nn 


werbe zum Woribeil eines 
fenders. €3 ift fein Recht, Dafür au 
forgen, daß alle —* aller Verſender 

unter glei befördert 


foi —— er | den follte zur Auf 
a, De ann — die Bahn uf =) 
billiger ber» 


Klaufel. 


— * und 
chricht, daß umere geliebte Mutter, 
egermutter, Großmuiter und Ur 
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0, m Zrauerhauf en 
es hin? She et —* Bitten ı die —— 
den Hinterbliebenen: 
—— Ad Dtt: 
Auguit um —— ind, Otte, 
erle, Göhbne, 


Eharle 

nebit Schwoie 
leln, Urenleln 
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Toded- Anzeige 


Oreunben nnd Belannten die traurige 
Nachricht, da unfer vielgeliebter Sater 
Suhann Baumann 
im Alter von 81 Jahren felig im — 

entſchlafen iſt. Beerdigung am Mittw 

um 1 Uhr Nachm. bom — —— 

..2227 ®. Sarri on na der 

— Kirche und von "da aus nad 

Concordia, Um ftille Theilnahme "bite 

ten die tranernd binterbliebenen Kinder: 
Wi in Ferdinand und Karl, 


t Ko 
5 * BE—— Töcte 


Chriftuß der ift mein Leben, 
. Eterben ift- mein Gewinn. 


Tobes ⸗Anselge. 


m Eonniag, den 18. April, flarb im 
u bon Jahren „meine gelichte 


Gattin $ 
Lena GEngelting geb. Bühler. 


Die Beerdi une exiel E Mittmodh, 
den 21. Nachm. bom 
Trauerbau er 809 a las Blbb., nad 
dem Graceland-Friedhaf. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Georg Engelting, Gutte. 
Wilhelm und BDorts, Kind 
Ghriftina Bühler, Mutter 

nebft Seihwiftern. 


er. 


modi 


Tode » Anzeige 
hg und Belannten die traurige Nad)» 
ti daß meine bielgeliebte Gattin 
Minnie Zucht geb. Neumann 
im Alter bon ‚29 Jahren und 24 Tagen fee | ı 
T Beerdigung find 
22. April, um 12 
rt Mittags, dom 
li henia Ave, na 
fire, bon dort 
Um itille Tpeilnahme 
Hinterbliebenen: 
William Luedht, © 
—— und An Neumann, 


Ibn, Mert und Lidbia Neu 


—E Luecht, 
eltern. 
en a Bolade geb. Luecht, Schwä⸗ 


tt Boi en Zucht, 
— 8 sed Lunch, er guedht, 


Schmwäge 
Martin vuecht, Emma Luecht. 
Riara Luecht, Schwägerinnen, 
nebſt Verwandten. 


Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterben * — Gewinn 

Dem thu’ mid er eben tt, 
wit Sreud” Or ich dahin. 


Todes Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Gatte und Sohn 
John Deutſch 
m Alter von 38 Jahren — im Herrn ent⸗ 
33 Beerbi ung un 3* cm 
21. April, um 


En —232 Eonners ‚Ei. nos ) dei 
St. Henry's⸗Kirche, von da nach dem Et Henrys 
Friebhof. Um file Theilnapme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Beute a je Zei art aeb. N na Gattin. 

Mar 

Diaria, Kiasias, de Genie, Gerharbt, 

Riss att Geihwiiter, 
&t. Paul. und Dlinneapolis Beitungen bitte 

zu lopiren. 


Todes ⸗Anseige. 
ha und Belannten die tranrige_Nache 
richt, da unfer lieber Gatte, Vater und Bruder 
william Knapple 

im Alter von 35 Jahren —— iſt. 23 
guug Donnerstag, den 22. ril, um Uhr 
Vorm., bom Trauer use, ass Peoo! cr nach 
dem Sriedhof in Niles Center. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Nlrida Anapple ach. Da. Gattin, 

Willarb —— fe, Sohn 
von. aus mina Ningen und Aa 
ine ———— Geſchwiſter. 
Heſſen⸗ Sarmtioten (Deutf'land) Beitungen 

bitte au fopire 


Todes » Angeige 
Kuerner Loge Nr. 156 R. uf. PB. ©. 
Den Beamten und Brüdern die traurige Nad- 
riet, dab unfer Bruder 
Sohn Keller 
eftorben F und am Mittwoch, den 21 ra 
———— 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 1574 
Str, auf dem Waldheim⸗Friedhof * 
digt wird. Die Beamten und der find er» 
fudt um 11 Uhr VBorm. in der Logenhalle 1a 
——— um dem beritorbenen Bruder b 
legte Ehre zu ermweifen. 
Geor anterer, Com. Kanzlet. 
D. 834 Seir! * 


bitten die trauernden 


modimi 


Eoded -» Anzeige, 
Almira ge Nr. 696; 
8. md 2.0 ©. 
Den Beamten und Mit en obigen Eoun- 
cil8 zur Nachricht, das 
Henry Hulk 
en ift. Be PN Tapst er am 
zn Nahm., bom 
— e— ach Ave 


a em 
Friedhof. Sie — 2* find ſo 
Souncil- Lolai einzufinden,. um dem Berftorbes 


nen die legte Ehre zu erweifen. 
Billtam Bräf. 
Billiam © y A Sekr. 
Todes. Anzeige 
eute, Dienstag, den 20. * 1909, ftard 
unfer geliebter tte und Bate 


Berzbloung am * den 22. 

j Uhr Nadım., vom Xrauerhuu 
Eourt. nad I tiedbof. Um ftil» 
—— Beileid bitten die trauernden Hinterblie> 
enen: 


a um a A Ir — 


Ann 
Aare a —— — entels 


Tpoded - Anzeige. 
RhHeinifcher we von Chicago. 


i 
aaa" d BE gderm dur 


Beter Heiner 
am Sonntag, den 18. Apkit, 


eitorben it. 
= a 
ve,5 i 
—— — — 
" Zapn Gremer, Präfident. 
Todes - Anzeige 
en ae a I die j. ne⸗· 


— NR 
_ BER 


ee , au Mi 


Frühjahr-Kleider 


Zu den niedrigiten Baar: Preifen 
auflleine reguläre Abzahlungen 


Unfer Kredit-Plan Kilft vielen taufenden: 
Ehicagoer Leute fich fchön au kleiden. Viele 
ehrliche Leute müffen fich fo einfchränten nach 
ihrem Einfommen, daß e3 ihnen beinahe un- 
möglich ift, Geld gu erfparen um Baar für bie 
benöthigten Kleider au bezahlen. Sie find zu 
Kredit berechtigt, fir geben ihn. Unfer Plan = 
bon fleinen regulären Zahlungen macht e3 Han 


Seven leicht, fich gut au Heiden. 


Wählt -Eure, Frühjahr: Ansftattung 
md bezahlt dafür wie e8 Euch am Beten paßt. 


Kleidfame Frühjahr-Suits — geſchmackvol⸗ 
lere und hübſchere Modelle wie die hier illu—⸗ 
Itrirten find faum denkbar; gemadjt von net⸗ 
tem. fatingeftreiften Suitina in allen neuen 

Farben; prächtin ausdeitattet mit dem neue 
fen Sthle Bela; eingelegte Satin Panels 

f Jadet, Sfirt dazu paffend bejeßt. Präch- 
An Satin Scarf ift duch den ganzen Kragen 
gezogen, finifhed mit Gold-Quaften, Kragen 


und Euff3 mit Berjian Braid bejekt. 
und jebt diefen — — 
eines der wunderhübſchen Mo 
bon 815 bis 345 zeigen. 
16.50. Aenderungen foftenfrei. 


Unterröde und Schuhe. 


Männer! 


Kauft: gute, 


$35; Hüte, | 


Elegante Frühjahrs-Kleider. 
Bezahlt während Ihr fie tragt: 


zuverläſſige Kleider, 
Eurem Portemonnaie wehe zu thun Elegante 
Anzüges 15 bis 545;3 Ueberröcke 8310 bis 325 
leichte Ueberzieher und Regenröcke 815 bie 
Schuhe und Ausſtattungswaaren. 


Täglich offen bis Abends 9 Uhr. 


B I I 
2 BIG STORES 5 


166, 168, 170 West Madison Str. 


Todes - Anzeige 


——— und Bekannten die traurige Nach⸗ 
daß mein innigſt geliedter Gatte und un- 
u 'nellebter Vater 
Beter Zeimet 
nad Turzem aber jchwerem Leiden im Alter 
bon 41 Jabren und 2 Monaten am Sonntag, 
den 18, April, janft im Herrn entfhlafen it. 
Die ——— findet ſtait am Mittinodh, den 
21. April, sum 1 Uhr Nachmittags, bom 
Trauerbaufe, 1037 Wellington Ave., nad Elm 
wood. Um ftille Iheilnahme bitten bie trauern 
den Hinterbliebenen: 
Alma Zeimet, Gattin. 
Theobare und Lillian, —— 
Suzanne Steinme, "Shivefter 
John Steinmes, Schwager, nebſt 
Verwandten. 


Ruhe in Frieden! 


Todes »- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadi- 
rit, dab mein geliebter Gutte und unfer Bater 
Mathiad Herrmanı 
am Montag, den 19. April, janft im SHeren 
entichlafen fit. Die — ge findet "ey am 
Ponnerstag, den um balb 9 Uhr 
Morgens, dom Sehuerbeufe‘ 581 Berry Eir., 
nah ber &t. unse u teierliden 
odumt, und bon da na St. Bonifazius⸗ 
ottesader. Um ftille age bitten: 
Elisabeth Herrmann geb. Weitphal, 


Gattin 

Albert, Walter, ee und Henry 
Herrmann, Kinde 

un und Anna Weftphal, Saisieger: 


Todes - Anzeige 
E—— und Belannten die trauri 
richt, daß unſere liebe Mutter, To 
Schweſter 
Chriſtina Dochterman geb. Cremerius 
im Alter von 50 Jahren am 20. April 1909 
geſtorben iſt. Beerdigung Freitag, den 2 
April, um 9 Uhr Borm., dom Haufe rn 
Schmweiter, 104 Cornelia Etr., Fe der &t. 
nifazius- Kirde, dan nah dem ©t. Sonifer 
zius- Friedhof. Um lite. Iheilnahme bitten: 
Gecilia und 33 Ta 
‚Braun Gecilia Klein, Mutte 
-- * Hein richs, 
et, Jakob und 
Arte T. 


e Nuds 
ter und 


u atata 
rthur, Ges 
dim 


Tobeß » Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Rad» 
richt, dab ‚unfer lieber Gatte und Bater 
Sohn Keller 
Beh * Alter von 55 Jabhr 
Tagen geſtorben iſt. Besicng 
aus Eliah- Fothrin en. Beerdigung am Mitt 
woch, den 21. 44 ,„ dom Zrauerbaufe, 1574 F 
alſted. Str., um 12 Uhr Mittags, nad Wald⸗ 
beim. Die AR Hinterbliebenen: 
ang Keller geb. Bielweber, bon 
a gun. Iu., Gattin. 
sau ©. N. 


dnif, 
: und Ge- 
mobi 


am 18. 
Monaten und 8 


u man, — 
nevieve, Kinder. 


Tobdbed- Anzeige. 

Am Diontag, ben 19. April, ftarb im Alter 
bon 35 — und 3 Monaten tunfer geliebter 
Gatte, Eon und Bruder 

Henry Frant. 
Debietse am Mitiwod, den 21. April, am 
2 Uhr Nadm., bon. Rudel — Ka⸗ 
elle, 1941 Milwaufee Ade., mit nad 
nt Rofe Hil-Friedhof: Un ie oe 


* ge Sei ern us 


Charies ku Get 
ie Wende 1 ga en 
Meran, efhioiter 


Todes - Anzeige 
eutiher Gegenfeitiger lnter- 
le von Chic —* go, nois. 
2. — und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß B 
Karl Wuttke 
— wi. * no Sumon. 3 2 2% 
a on ber 
ira Ede Eroab um Rem ——— 
en Die witglieper find eefuht 
2 Uhr in obiger — einzufinden, um dem 
verftorbenen die an Ehre zu 3 
Gerhard Logemann, Präſident. 
John Heitmann, Selretär. 


Todes ⸗Anzeige. 


Hiermit allen unſeren Freunden die traurige 
Nächricht, baß unfere va Mutter 


no —— 


Emi- 
zillie 


19, 
am m dar. 
r = * 


Kirche, von Sa Se en Beiban i 
Nes veileid binen bie foauern- 


. Mpeli Toon. igung a 
uf, 106 um “Se Noten, 


e Ein, 0 bon * nach An 
———— — — — 
Occulte Wiſſenſchaft 


— 


Kommt 
3 ift mur 

delle, welche wir 
Jackets87. 98 bis 
Putzwaaren, 
Lingerie-⸗Waiſts, Stirts, ein Stück Kleider, 


Leſer außerhalb ber 
Stadt: Kauft nad un- 
jerem liberalen Sredit» 
plan. Schreibt wegen 
eines freien Kataloge. 


obne 


131-133 8. Clark Str. 


Tudeß » Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Na 
eier dab mein bielgeliebter Gatte ” e 
Karl Wuttfe 
m Alter von 46 Jahren nad Eur Leiden 
er — F ren afinet Tas 
t che aus, 
dard Str, * Arc rg Sie Mei 


de Gattin 
Helena Wutike 13 Urban, 
1243 Lil Ude, 


Geitorben: John Keller, mens Bruber von 
Charles Keller, Frau Bad Frau an m 
ger, Frau Schillinger = Dem 
erdigung Mittmoh Mittag um 12 br, bom 
—— 1574 N. Halſted Str. nad Wald» 


Zur Erinnerung 


In mehmütbiger Erinnerung — wir heute 
an den Todestag — lieben Gatten und 


a —* 
welcher heute bor 4 Jahren, am 20. April 1905, 
uns ſo plötzlich durch den Tod enriſſen wurde. 
— in mit Schmerzen aus unferer 
Und ge bir bon Herzen bein Töftlich 


f 008 
Bald — die ſchöne Stunde 
Wo mir un wiederſehen, 
Mit Bir bereint im Bunde 
Bor. Gottes Throne fteben. 


Gewidmet von deiner Gattin and Rindern, 


Zur Erinnerung 
an ben Todestag ımferes bielgeliebten Baiers 
Karl Mofe, 
geftorben am 20. April 1906. 


Heut’ ift ” drei Sadre, baß dbn bon uns 


i ı Tod aus unferer. u tief. 
Du folgteft Ya nur deinen Lieb 
Die dir borangegangen- find. 
Sclaft wohl in Eurer ftillen eh 
Dis au uns der Heiland zu Euch ruft. — 


Gewidmet * deiner dich liebenden 
Tochter Bertha. 


buus. BURMEISTER & Son, 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge bon allen Xheilen der Stadt prompi 
beforgt. 7Ip,bidofa® 


— 7 


— — ———— bon 


Stlungen 


as Te 5 
—R Maad, Belt. Jacob Shwad, Supt. 


Guſtav Ehrhorn. 


Fünfsisjähriges Chormelſter · gubilaum. 
Vereinigte Maännerchöre, 


Thomas Orcheſter 
und namhafte ar ei * 
SHSalle. n enut, 
— 21. Ayrif 1909. 5 
Zidet3*50«, $1.00, $1.50, $2.00, ap17,20 


SOLISEUM 


Zweimal täslid. - 
Heute Nacdım. um 2:15. Hente Abend um Ben 


Leite —— 
munersſtag Abend, den 


BARRUM & BAILEY 


— n 
5 au Be 4 sach. 


und im 


Collfenm. zei. ae al, 1216 
Y5c, $1 und $1.50. Zugenfige 


Familien-Lokal 


für Frauen und Kinder 
Kuflee, en... mer 


Bir rs Ealb 


HÄRRY ER 


Wein;« Händler 





Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


unter 


er 


hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und * Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
i und Kindern—Erfahrung gegen Experiment, 


Was ist CASTORIA 


Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


‚Bestandtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
‚des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


ÄcHtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


* THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 


Keine Einigung. 


Miihfahrer weifen einen Kompromißvor: 
flag zurüd und mögen ftreifen. 


Im Wellington Hotel hat geitern ei- 
ne Verhandlung ftattgefunden zwiſchen 
Vertretern de3 Verbandes der Milch: 
händler und folchen der Milchfahrer— 
Union. Die Händler machten den 
Fahrern in der Lohnfrage einen Kom- 
promißtorfchlag, dahingehend, daß die 
neue Vereinbarung auf die Dauer bon 
vier Kabren abgefchlofjen werben folle; 
währen des erften $ahres folle der fe- 
fte Lohn $17.50 betragen (ftatt mie 
bisher $17.00) und mährend der fol- 
genden drei Kahre $18.00 die Woche. 
Die Vertreter der Gewerkſchaft wie— 
en den VBorjchlag zurüd. Sie wären 
beauftragt, erflärten fie, auf jofortiger 
Bewilligung der Zulage von $1.00 zu 
beftehen,und müßten fi) an diefe Wei- 
fung halten. Nah Schluß ber Ber- 
handlung erklärten die Vertreter der 
Union, daß diefe mwahrfcheinlich den 
Streif anordnen würde. Ein Ausftand 
der Milchfahrer würde bewirken, daß 
Chicago fich zeitweilig größtentheils 
ohne Milch behelfen müßte. 

Wenig Trinfagelder. 


Mit Streifgedanten !ragen fi aud) 
die gewerffchaftlich organifirten Kell- 
nerinnen, die ihrer Mehrheit nad in 
den aroßen Garfühen der unteren 
Stadt beichäftigt find. Die Ber- 
banda-Präfidentin Anna Willard und 
die Schritführerin Lizzie Malonie jtel- 
len feit, dah gegenwärtig für Kellnerin- 
nen die folgenden Lohnraten gelten: 
für täglich breiftündige Arbeit $4 die 
Moche; für jechsftündige Arbeit, 6.50 
die Woche; für zehnftündige Arbeit, $8 
Hi8 $9. Bei Feitfegung diefer Raten jet 
zum Theil die Kdee maßgebend geme- 
fen, daß für Kelnerinnen regelmäßig 
eine gewiffe Summe an Trinfgeldern 
abfalle. An Wirflichfeit aber jet dem 
nicht fo. Während männliche Kellner 
in der unteren Stadt faft durchmeg 
an Irinkgeldern mehr beziehen ald an 
Lohn, und auf einzelnen Pläßen e3 
Ichon dahin gefommen fei, daß dieKtell- 
ner für ihre Stellen bezahlen, jtatt von 
ven Gefchäftsinhabern Lohn für ihre 
Arbeit zu erhalten, fei es nicht Regel, 
fondern Ausnahme, daß au eine 
Kellnerin Trintgeld erhält. Deshalb 
müßten dief. auf einer Lohnaufbefler- 
ung beftehen. Sie merben aber nur eine 
Zulage von 50 Cents die Woche ber- 
langen. 

Derband der Seeleute, 


Nachdem der Verband ber Schiffs⸗ 
köche, fowie der der Schiffsheizer den 
Fehdehandſchuh bereits aufgenommen, 
welche der Rhederverein (Cake Car⸗ 
riers Aſſociation) ihnen hingeworfen, 
hat jetzt auch die Union der Seeleute ih⸗ 
re Mitglieder aufgefordert, darüber 
abzuſtimmen, ob die Arbeit für Mit⸗ 
glieder de3 Mheberbereind bermeigert 
werben fol. Eigentlich hatte bie Gee- 
leute » Union mit Eröffnung dergeind- 
feligfeiten warten wollen, bis die 
Schiffahrt voller im Gang gemefen 
fein würde. Die Fahrzeuge der orga= 
nifirten Aheder- wären dann, größten- 
theil3 wenigſtens mit Verbandsmit⸗ 
gliedern bemannt geweſen, und die Er⸗ 
flärung des Gtreils würde den 
Shiffseigenthümern unter ſolchen Um⸗ 
— größere Verlegenheiten bereitet 
haben, ala jet. Vozxderhand find nur 
erft wenige Fahrzeuge bes NMhederber- 
eins ih See gegangen, und e8 heißt, 
daß biefe durchweg mit Nichtverbands- 
mitgliedern bemannt find. Aus South: 
Chicago wird gemeldet, e& fei von dort 
aus geftern Abend ein Dampfer bes 
Rhederbereing abgefahren, deſſen Be⸗ 
fagung gänzlich aus „Wönhafen“ be- 
ftand, und zu deren —5 deshalb bis 
zut Abfahrt eine ſtarle Polizeiabthei⸗ 
lung aufgeboten war. | 


fi a | A J —F 
u IBs A 2 
Ri 
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| Neebe⸗Benefiz. 


Es findet am nächſten Sonntag Abend in 
Power s Theater ftatt. 


Am nächſten Sonntag Abend findet 
in Pomers’ Theater als Benefig für 
Herrn Zoui3 W. H.Neebe, den belieb- 
ten Chicagoer Gefchäftsführer des 
Milmanfee Babit-Theaters, eine Ertra- 
Borftellung ftatt, welche die Spielzeit 
zum Abihluß bringt. Auf dem Spiel- 
zettel jtehen drei hübfche Einatter mit 
folgender Befegung: 

„Die wilde Toni.” 
Lieberfpiel, Text und Mufif von Ferdinand 
Nesmüller. 

Marie Werner 
VRR SOHLE FR Matbilde Dierts 
Seff, ein Holzknecht............ Guſtab Kleemann 
JFJeee Hermann Meltzer 
Schauplatz: 
Ein kleines Dorf im bahriſchen Hochwald. 
„Graf Feſtenberg.“ 
Komödie von Felix Salter. 
Graf Ludwig Laurentin Hermann Meltzer 
Ariſtides, ſein Sohn Guſtav Kleemann 
Gräfin Helene Feſtenberg, ſeine Nichte 

Martha Wilſon 
Graf Max Feſtenberg, ihr Mann.. Conr. Bolten 
Neumeier, Ludwigs Kämmerdiener. Willh Schaff 
Ein Kommiſſar Otto Rhein 
„Die Verlobung bei der Laterne.“ 

Operette nach dem Franzöſiſchen von Mich. 
Carre und Leon Battu. Muſik von 
J e N 


Peter, Pächter Guftab Kleemann 
Liefe, feine Mubme Marie Lanze 
Anne Marie,. Wittwe, Bäuerin... .Liszie Foriter 
Katharina, Witwe, Bäuerin... Mathilde Diert3 
Nachtwächter Willy Schaff 


Der Vorverkauf der Sitze beginnt 
am nächſten Donnerſtag an der Kaſſe 
von Powers' Theater, und es iſt ſehr 
zu wünſchen, daß ſchon der Vorberkauf 
ein recht flotter iſt, denn das Theater— 
publikum hat an Herrn Neebe eine 


außerdem ſteht ihm ein ſehr vergnüg—⸗ 
ter Abend in Ausſicht. 

— en ——— 

Rie ſiger Umſatz. 


International Harveſter Co. hat auch im 
vergangenen Jahr gute Geſchäfte gemacht. 


Aus dem ſoeben veröffentlichten 
Jahresbericht der „International Har⸗ 
| beiter Eo.” geht herbor, baf diefe unge- 

achtet des großen Rüdgangs, ber fonft 
| in fajt allen gejchäftlichen linterneh- 
mungen bed Landes zu verzeichnen ge» 
weſen, auh im Sahre 1908 mieder 
gut abgefnitten haft. Die Rohein- 
nahmen maren zwar um nahezu 
$6,000,000 ($72,541,771. gegen $78,- 
| 206,890) geringer, als im Vorjahr, 
| aber die Reineinnahmen waren, infolge 
ı bedeutender Erfparniffe bei der Ber- 
| theilung bes Produkts, in der Verwal⸗ 
ı tung ufw., um mehr ala $800,000 bö= 
| ber. Sie beliefen ich auf $8,885,682, 
ı Rah Auszahlung der üblichen Dipi- 
dende ijt in ber Kaffe ein Ueberfchuß 
von $4,685,682 verblieben. Die Ge- 
felfchaft ftellt fet, daß fie im Laufe 
des Jahres feine Lohnherabjeßungen 
borgenommen hat, jondern daß bie ges 
zahlten Löhne im Durkhfchnitt ſogar 
noch etwas höher waren, ala im Bor» 
jahr. 


X 
| : Verſonal · Aachrichten. 
| - 


— Am Schlagfluß geftorben ift- geftern in 
Evanfton der frühere Richter Leroy D. Thor 
man. Ur war 53 Nıkre alt une aus tem 
Staat: Chio gebürtig. In Chicago, bezw. 
Evanjton,ivar er feit dem Jahre 1887 ans 
füffig getvefen. Er iwar Chef der Anwalts: 
firma Thoman, Harnivell & Pearjons. In 
der Parteipolitit hielt er e8 mit den Demos 
fraten. 

— In ſeiner Er 935 Maple 
Ade., Epaniton, ift geitern mm Alter bon 
72 Nabren der Rentner 
ftorben. i 
1868 in Evanſton ſe 
war Bauunternehmer von Beruf, 
ich vor etwa 15 Jahren aus dem Ges 
chaͤftsleben zurückzog. 


curovaiſche Weqſeiraten. 


Baut Bericht der „Merk 
Truſt Eo.” ftellten 
europätfchen Wechiel 

—— 100 Mart 
| u: : 100 Fra 

alt nd: 100.6 


323.90 


* — 38 


äne t 


Deneen genehmigt Bewilligung von 
$15,000 für Legislaturfommiffion. 


— 


Serk auf dem Rriegapfade. 


— 


Binnenfteuereinnehmer verfucht angeblich 
die Kontrole der Wards der Nordweftfeite 
wieder an fi zu zeigen. —Die Wahlen 
im Staate.—Kritifher Tag für Sion City. 


(Eipenbericht her Abendpof). 

Springfield, ZU, 20. Apr. Gouber: 
neur Deneen unterzeichnete heute bie 
bom Abgeordneten Chiperfield einge- 


| Hrachte Vorlage, in der 515,000 ausge⸗ 


ſetzt werden für die Legislaturkommiſ—⸗ 
ſion, die feſtſtellen ſoll, ob der Staat 
Anſprüche auf Uferländereien hat, die 
jegt in Brivatbefit find. E3 wird allge- 
mein erwartet, daß die Kommilfion im 
Laufe diefer Woche ernannt merben 
wird und daß Fe die Unterfuhung in 
ungefähr zehn Tagen beginnen mird. 
Aus der Annahme der Vorlagen für 
die Ylinois Steel Co. und die Xro> 
quois ron Eo., durch die diefe Gefell- 
Ihaften das Recht erhalten, das Gee- 
ufer am Galumetfluß aufzufüllen und: 
fi) durch Zahlung von $100 den Ader 
einen einwandfreien Befibtitel zu 
fichern, wird nad) Anficht von gut un 
terrichteten Mitgliedern beiver Häufer 
nicht3 werden, troßdem eine Aborb-, 
nung bon Gefchäftsleuten von South 
Chicago jede Woche hier eintrifft, um 
für fie Stimmung zu machen. Sena⸗ 
tor Clark, der Vorfikende des Aus 
fhuffes für Parks und Boulevarbs, 
dem die Vorlagen übermiefen find, 
ivird fie-vor der Hand noch nicht ein= 
berichten, da er erjt die Anficht Sadj- 
terjtändiger über den Preis bes in 
Yrage fommenden Landes einholen 
will. 
Ein fchlauer Plan. 

Morgen wird die Legislatur fich 
mwieber mit erhöhtem Eifer an die Ar- 
beit machen. Morgen Nachmittag be= 
ginnt im GSenatsausfhuß für Arbei- 

| terfragen die Verhandlung über die 
ı Borlage zum Schuße der Xrbeiter, 
welche von ber von Gouverneur De- 
neen ernannten Kommiffion entworfen 
it. Dertreter von Arbeiterverbänden, 
Yabrifanten und Kaufleute werden fich 
in großer Zahl einfinden. Morgen 
findet auch das öffentliche Verhör be- 
züglich ber elf Freibriefvorlagen für 
Chicago ftatt. Sehr eingehend werden 
mwahrfcheinlich die beiden Gteuerporlas 
gen befprochen merben, melche der 
Stadt - ermöglichen follen, : meitere 
Pfandbriefe in der Höhe von fechzehn 
Millionen auszuftelen. Die von 
Mahor Buffe unterbreitete Mafregel 
| enthält’teine Beftimmung, daß bie Be- 


| völferung über fie abjtimmen muß, be- 
! 


vor fie Gefeg werden fann, oder daß 


| die Benölterung die Ausgabe von 


Pfandbriefen genehmigen muß. Die 
Stadtverwaltung fann thun und laf- 
fen, mas fie will. Die vom Freibrief- 
fonvente empfohlene Maßregel, die das 
| gleiche Ziel anftrebt, gibt mentaftens 
| der Bevölferung Gelegenheit, ein 
| Wörtchen mitzureden. Sie enthält eine 
| Beſtimmung für ein Referendum. Es 
iſt die Abſicht der Führer des Unter— 
ı Baufeß, beide Vorlagen durchzubrin- 
| gen. Das hieße, der VBenölterung Chi- 
| cagoS bie Piltole auf die Bruft ſetzen. 
‚würde fi) gezwungen fehen, bie 
ı Hreibriefoorlage anzunehmen, ba fie 
das fleinere Uebel jein wilrbe, und fie 
tmenigftens bei ber Verausgabung der 
Tfandbriefe ein MWörtchen mitzureben 
haben würde. Würde fie dies nicht 
thun, jo würde die andere Vorlage in 
Kraft treten, unter deren Beftimmun- 
gen bie Verwaltung machen kann, was 
fie will. Außerdem würde die Benöl- 
ferung jtet3 mit dem geheimen Wider: 
fiande der Verwaltung zu rechnen ha- 
ben, die fein Hehl daraus macht, daß 
fie ein Referendum in der’ Steuervor: 
Inge nicht haben mill, G. N. B. 
Geſchäftsleute nehmen Stellung. 
Drei Ausſchüſſe der Chicago Aſſo— 
ciation of Commerce unterzogen ge- 
‚stern in einer Gibung im Union 
League-Klub die vom Abgeorbneten 
Kleeman eingebradte und gegen die 
Abmwafferbehörde gerichtete Vorlage ei- 
ner genauen Prüfung und famen zu 
ber Ueberzeugung, bäß die Maßregel 
Ichädlich fet und nie zurAinnahme fom- 
men follte. Sie werben eine dahinge- 
bende Empfehlung an ben Vollitre- 
dungsausfhuß der Vereinigung ma⸗ 
hen. Ein Ausfhuß mird ernannt 
werben, ber in Springfield gegen bie 
Trafregel Stimmung maden fol. 
Vorſitzender dieſes Ausſchuſſes iſt J. 
P. Mann. Die Vorlage verbietei den 
Verkauf von Triebkraft, welche die Ab⸗ 
waſſerbehörde herſtellt, an Privatleute 
und Firmen. 


Hertz auf dem Uriegspfaded 


In politiſchen Kreiſen ging geſtern 
das Gerücht, daß Henry L. — 
Binnenſteuereinnehmer und früher 
langjähriger republikaniſchet Boß“ 
der Wards der Nordweſiſeite, einen 
Verſuch machen wird, die Kontrole der 
republikaniſchen Organiſation der 
Vordweſtſeite wieder an ſich zu reißen. 

ri war der anerfannte Führer: ber 

ztei in biefem Stabttheil bi3 zum 
abre 1900, ala er die Nomination 
rd Dates’ befämpfte und Walter 

es und Orrin NR. Carter unter- 


beute bie | 
inie folgt: _ | Präfibe 
eich: 100 Kromen:.. 0.40 | AR 
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wart Ken» 


rung unterhalten,. bat große Unruhe 
in den Kreifen der Anhänger Herk’ 
berborgerufen. Sie find der Anficht, 
daß fie ihre Stellung befeftigen müf- 
fen, und gebenten, die Kontrole der 
Nordmeftfeite wieder an fich zu reihen. 
Wie verlautet, werden fie ihr Augen- 
merf darauf richten, fich die Kontrole 
der 28. Ward, deren „Boh“ jet Coun- 
tofchreiber Yofeph Haas ift, und der 
14. Ward, in der Poftmeifter Camp- 
bel den Ausfchlag gibt, zu bemäditi- 
gen. m ber erfteren Ward werben fie 
berfuchen, Walter $. Raymer für fich 
zu gewinnen. Sn ber 14. Ward ha= 
ben fie noch Niemand gefunden, der 
den Kampf für fie führen würde. 
Im Amte. 


Die neu ermählten Beamten der Ge- 
meinde Cicero wurben gejtern in einer 
Situng des Gemeinderath3 ind Amt 
eingeführt. Sie find: Gemeindevor- 
Stand George Comerford; Guperpifor 
Sofeph Kapela, Gemeinderath Chris. 
Sepfon, Einnehmer OD. W. Young und 
Aſſeſſor John Hlevach. 

John Rawle, der am 21. April 1908 
zum Gemeinderath von Melroſe Park 
erwählt worden iſt, begann geſtern im 
Superiorgeriht ein Mandamus-Ber- 
fahren gegen die Gemeindebeamten, 
um fie zu zwingen, ihn al3 Mitglied 
bes Gemeinderath3 anguerfennen. Ge- 
meindefchreiber Engebreht hat ſich 
ftet3 gemweigert, ihn al3 Beamten anzu: 
erfennen. 

Die Wahl im Staate. 

Die Prohibjtioniften tragen fich mit 
der Hoffnung, in der heutigen Wahl im 
Staate ein meitered County völlig 
troden legen zu fünnen. 3 handelt 
ih um MeDonough Eounty. In der 
einzigen feuchten Ortfchaft des Eoun- 
ty, Bufhnel, findet Gemeinbewahl 
ftatt. Gleichzeitig fommt die Frage, 
ob Wirthichaften geduldet werben fol- 
Ien, zur Abitimmung. Die gleiche 
Trage fommt auch in den Gemeinden 
und Städten Garlyle, Lebanon, Nas 
ples, Libertyville, Ohio, Nokomis, 
Minonk, Antioch, Havanna, Kewanee, 
Secor, Fulton und Liichfield zur Ab⸗ 
ſtimmung. Sollte Buſhnell ſich gegen 
die Wirthſchaften erklären, ſo würde 
MeDonough County völlig trocken 
ſein. Dies würde die Zahl der trocke— 
nen Counties des Staates auf 38 brin⸗ 
gen. Die 37 trockenen Counties ſind: 
Boone, Brown, Clark, Clay, Craw⸗ 
ford, Coles, Cumberland, Dewitt, 
Douglas, Edgar, Edwards, Fahyette, 
Greene, Hamilton, Hardin, Jaſper, 
Jefferſon, Johnſon, Knox, Lawrence, 
Macon, Maſſac, Mercer, Moultrie, 
Platt, Richland, Saline, Schuhler, 
Scott Union, Wabaſh, Wayne, White, 
Williamſon, Winnebago und Pulaski. 

Von größter Bedeutung iſt die Wahl 
für ZionCity, wo heute über verſchiede⸗ 
ne wichtige Vorſchriften, die von Dowie 
herrühren, abgeſtimmt werden wird. 
Folgende Fragen kommen zur Abſtim⸗ 
mung: Soll den Angeſtellten der Ya= 
briken das Rauchen geſtattet werden? 
Sollen Apotheken und Theater in Zion 
City geduldet werden? Soll Mafle- 
verwalter Thomas Beſitztitel ausſiel⸗ 
len? Soll die Stadt induſtrielle An⸗ 
lagen zulaſſen, die nichts mit der von 
Be gegründeten Kirche gemein ha= 

n 
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‚teofino einen Tag 


nd das bei Ma 
wa na 
ich le zum — an De Sürken 


1 auß feinem jinnernen, altoäterlichen, 


etwa 20 Zentimeter hohen, thurmähn- 
lichen Zabatsbehälter einige Blätter 
Zabat und eine ber vom Fürften gele- 
ferfen und auf ‘der Erde liegenden 
Zeitungen — die „Berliner Abenb- 
zeitung“ — mit. Gelegentlid eines 
Tefteffend 1895 Taf ih dann nes 
ben dem jüngjten Sohne ded Yürften, 
dem Grafen Wilhelm Bigmard, der 
damal3 Regierungspräfident in Han= 
nover war, und erzählte ihm von die- 
jem „Diebftahl“, Hinzufügend,\ baf 


| mich nur die Verehrung für den Yür- 


ten, nicht etwa Sammelmuth, zum, 
„Diebe” gemacht habe. „Das muß ich 
meinem Vater mittheilen; na, warten 
Sie, der Alte läßt nicht mit fich fpa- 
Ben und wird Sie noch nachträglich ge- 
richtlich belangen“, erwiderte des-Graf 
Iıerzend. Nach etwa acht Tagen lief 
eine . „eingefchriebene” Sendung aus 
Hriedrichgruh bei mir ein, die ftatt der 
gerichtlichen Klage ein großes Bild bes 


Fürjten mit eigenhändiger Widmung 


und Unterfehrift ı.nd ein Schreiben des 
Grafen Wilhelm enthielt, in dem er 
mir die Mittheilung machte, der Yürft 
bäte, lieber biejes Bild anjtelle bes 
leicht vergänglichen „geftohlenen” Stof- 
fe8 zur Erinnerung aufzubewahren. — 
Friedrichsruh tft [hen häufig befchrie- 
ben worden, aber jet, da ber Ge- 
burtstag des großen Kanzler mwieber- 
tehrt, dürften wohl einige Mittheilun 
gen intimer Art millfommen fein. Am 
einfachiten von allen Zimmern mwarer 
das Arbeit- und? das Schlafzimmer 
des Fürften ausgeftattet. Das Arbeit- 
zimmer enthielt nur alte, verbrauchte 
und zum Theil verjchliffene Möbel, 
wie fie jih in einem altbürgerlichen 
Haufe vorfinden. Rechts vom Ein- 
gang stand ein altes Sofa, auf dem 
bei meinem Befuch ein urborfündfluth- 
licher, offener Koffer mit Alten lag, 
in denen der Yürft jcheinbar geframt 
hatte, In der’ Mitte des übrigens nur 
tleinen Zimmers befand fich ein ARu- 
hebett (Chaifelongue) mit hoher Kopf: 
lehne und davor ftand ein,kleiner Zifch, 
der mit Zeitungen bebedt war. Neben 
dem Kopfende des Ruhebettes, An dem 
eine lange Pfeife lehnte, bildete ein 
ganz verichliffener Lehnftuhl das Lager 
des Neich3hundes, der außerdem am 
Tenfter eine recht unfcheinbare Dede 
hatte. Rings um das Ruhebett und 
den Tifh lagen Zeitungen auf ber 
Erde. Der Fürft baute die Gewohnheit, 
alle Blätter in denen er nichts Bemer- 
fenömwerthes fand, auf die Erde zu mer- 
fen, während die Blatter mit wichtigen 
Synhalt, den er blau anftrich, auf dem 
Tifh aufgehäuft wurden. Ein gro- 
her Diplomatenſchreibtiſch fand ſich 
am Fenſter; darauf ſah man in male— 
riſcher Unordnung u. a. ein rieſiges 
Tintenfaß, einige Familienbilder, 
Akten, eine alte Schreibmappe, Rauch—⸗ 
und endere Geräthe, und auch die be— 


kannten langen Blei- und Buntſtifte. 


Alles zeugte von Einfachheit, Alter und 
langem Gebrauche. Den gleichen Ein⸗ 
druck machte das anſtoßende kleine 
Schlafzimmer. Ein äußerſt umfang— 
reiches Bett von Mahagoniholz ſtand 
in einer Ecke; auf einem Holzrahmen 
daneben wurden die Matratze, Betten 
und Decken täglich gelüftet; „ ein 
Schrank, Waſchtiſch und ein offenes 
Repoſitorium mit Stiefeln bildeten 
die übrigen Ausſtattungsſtücke Am 
Ofen ſtanden zwei Paar hohe Kür— 
raſſierſtiefel auf Blöcken aufgeſchlagen. 
Das untere Geſchoß des fürſtlichen 
Wohnhauſes war ſo niedrig, daß je— 
des Kind bequem in ein offenes Fen⸗ 
ſter hineinſteigen konnie. Außer eini- 
gen hochſtämmigen Roſen an einer 
Seite des Schloſſes hatte deſſen Umge— 
bung gar keinen Blumenſchmuck. Nur 
Wald, Buſchwerk und grüne Raſen— 
flächen ſchloſſen das Gebäude ein. 
Links vor dem Schloß lag der äußerſt 
einfache, faſt bäuerlich zu nennede 
Stall mit der Wagenremiſe und dicht 
daran, alſo dem Schloß ſchräg gegen⸗ 
über, eine kleine Koppel, in der ſich 
meiſiens das Reitpferd des Fürſten be⸗ 
wegte. Ueberall, wohin man ſah, war 
gemüthliche, ländliche Einfachheit, nichts 
berrieth, daß hier Deutfchlands Natio- 
nalheros wohnte. Ym erften Stod la= 


gen bie Gemächer der Fürftin und bie | 


Geſellſchaftsräume. Hier herrſchte 
vornehme Eleganz; die Zimmer waren 
fämmtlich gleihmäßig mit einer unges 
mufterten graugelben Tapete tapezirt 
gegen die ſich die vielen ſchönen Oel⸗ 
gemälde, Möbel und Ausſtattungsge⸗ 

nſtände abhoben, von denen eine 
äußerft große Zahl Chrengefchente 
von gefrönten Häuptern, Privatperfo- 
nen, Vereinen ufm. war. Man fah 
toftbare Gegenftände und allenthalben 
waren fie in ber übrigen Einrichtung 
geſchmackvoll —— ſo daß der 
Eindruck eines ſeums vermieden 
war ... r 


Der Roman eines Bauditen. 


Aus u. wird geſchrieben: Un⸗ 
ter den Muthmaßungen, die ſich auf 
die Ermordung des ir Po⸗ 
lizeileutnants Giuſeppe Petro be⸗ 
ziehen, iſt auch der Verdacht aufge⸗ 
taucht, daß der ſigzilianiſche Brigant 
Zurridu Failla Mulone, der Anſtifter 


ſcheint um 


Man fhreibt der „N. ©. €.": AB 
ih im Jahre 1891 in ; 


ber ihm eine mehrmo- 
natige Kerterftrafe und die Stellung 
unter Polizeiaufficht einbrachte. Aus 
dem Gefängniß entlaffen, „verliebte er‘ 
fi in ein fchöones Mädchen Namens 
Rojetta, und bald follte Hochzeit ge- 
iert werben. Ganz Canicatti war an 
m Ehrentage Zurridus und Rofet- 
ta auf den Beinen. m Triumph 
wurden die Beiden auf das „Muni- 
cipio” geleitet, wo bie ftanbesamtliche 
Trauung ftattand, Am Abend fegnete 
in der Stirde „La Matrice” auch der 
Priefter die Ehe ein, und bann murde 
in einer Schente bei feurigem Neben- 
faft das Glüd des jungen Paare ge- 
feiert. Aber Zurrivu hatte im Raufh 
der Seligfeit vergeffen, daß er noch den 
ftrengen Bejtimmungen des Poligei- 
reglement? unterworfen war "und 
Nachts nicht ausgehen durfte. Und fo 
war er fvie aus den Wolten gefallen, 
als ihn, der eben mit feiner geliebten 
Rofetta den Heimmeg antreten wollte, 
drei Karabinieri wegen Webertretung 
ber Polizeinorfcheiften verhafteten, 
trogdem er fich zu ihren Füben gemor- 
fen hatte, um Gnade zu erbitten, und 
dann mit Gemalt verfudht hatte,“ fidh 
ihrem Befehl zu miderfegen. Und fo 
wurde er neuerdings in Anklagezuſtand 
verſetzt und zu einem Jahr Kerker ver⸗ 
urtheilt. Als er endlich wieder freige⸗ 


laſſen worden war und zu ſeinem Wei-⸗ J 


be eilte, da fand er alles verändert vor. 
Rofetta war von einem „Signore“ ver⸗ 
führt und dann die Geliebte eines 
Schuhmachers geworden. 

Jetzt gab es für Turridu Failla 
Mulone nur noch ein Lebensgziel, ſich 
an ſeinen Nebenbuhlern, die ihm ſein 
Lebensglück zerſtört hatien, zu rächen. 
Er bewaffneie ſich mit einer doppelläu⸗ 
figen Flinte und zog ſich in die un— 
wegſamen Berge zurück, die ſich zwi⸗ 


ſchen den Provinzen Caltaniſetta und 


Girgenti hinziehen. Eines Tages be—⸗ 
merkte er aus der Ferne den Schuh⸗ 
macher und neben ihm Roſetta. Zwei 
Schüſſe knallten, aber in der Erregung 
hatte er nicht gut gezielt, und ſo entka⸗ 
men bie beiden feiner Rache und flüch- 
teten dann nad) Amerika, Und Zurridu 
wurde bald ein von den „Signori” ge- 
fürchteter Brigant, der auf feinem tmei- 
hen Pferde, biz an die Zähne bemaff- 
net und von den Landleuten geliebt und 
unterftüßt, die Gegend von altani- 
fetta brandfchagte und auch vor Mord 
und Todtfehlag nit zurückſchreckte. 
‘m Frühling 1905 war er in der größ- 
ten Gefahr, in die Hände der Gendar- 
men zu gerathen. „Sn ber Nähe bes 
Dörfchens Montedoro, wo an 
Geliebte wohnte, hatte.ı fie ihm aufge- 
lauert. _Ein Polizeiftommiffar tlopfte 
an die Thire des Haufes, das Zurridu 
furz vorher betreten hatte, und zwei 
Polizetagenten ftanden praußen jhuß- 


bereit. Die Mutter des Mädchens, das 


feine Liebe einem Banbiten gejchentt 
hatte, öffnete, die drei Organe ber öf- 
fentlichen Sicherheit ftürzten in ba8 
Häuschen und durchfuchten das Erdge- 
fchoß, ohne..aber. ven Räuber zu. fin- 


den. Nun. follte über die fchmale ges 


mundene Treppe in bas erfie, Stod- 
ter? gegangen werden. -. Dasgztönte 
ein Schuß, und der eine Belizeiagent 
lag todt auf dem Buben. Mei ein 
Knall, und_aud der zmeiter-mage eine 
Reihe Die Verwirrung: bemupte 
Zurridbu, um zu fliehen, und etigelang 
ihm, zu entfommen, obgleich einige Ca= 
tabinieri dem MPolizeifommifjfar zu 
Hilfe geeilt waren. Nach biefem 
Schredenstag verübte Turridu.nad) ei- 
nige Morde und wanderte dann. nad 
Norbamerifa aus. Dort lernte-er bie 
unermüdliche Thätigfeit Petrofings im 
Dienfte der ameritanifchen Polizei Ten- 
nen, und jo mag e3 ganz leicht möglich 
fein, daß Zurridu Failla Mulonie dem 
jüngften fizilianifchen Verbrechen: nicht 
rg fteht, dem Petrofince zum Opfer 
fiel. 
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auch Damentleider bügeln Fönnen. Se Giart 


erlangt: Porter und Lundhmann, 150 WM. Dale 
Strake. 


Erfahrung in 


"Schneider amyalter und nemer 
nabe Babe Bir, Wei 


guten Shop-Räden. — 


— ————— — — — — — — — 
Verlangt? Starker Junge an Brot und 8 
8402 Ucher Abe. 2 si —— 
Berlangt: Junge, 14 bis 15 Jahre alt, Mi 
Meatmartet. Muß dajelbit HE 0 Fri 
Bullerton Ave. i 


Verlandt: S . 111 Mari — 
Bart, 31. eu — Ben 


Verlanat: Guter Qundmann und Porter, OM 
Jadjon Blod. * — 


Berlangt: Mann in mitilerem Alter für je 

meine Wabrifarbeit. Stetiger Play. Ar. ®. r 

Abendpoft. 2 

ee een 
Verlanat: Barbie, Samflag und Gonntag, 3, 

ftetig, #18 _bis SIR Lohn, Coumteh Motels 

Stunden. Rrampe Barber Agency, 195 La@alle Str. 


Berlangt: Aunge an Tated. 80-82 ©. Nandolsh 
Straße , . 


in mm — — — — — ——— 
Verlangt: Ein guter Barbier, 241 Ruſh Su 


Verlangt: Zwei Carpenters für Flnor zu 
ind Treimming. Cortland Sir. u — 


Berlangt: Bigarren:Agenten. 170 R. 
Avenmne. 


Berfangt: Ein Bridleger. 1 Wells Steake, eine 
Treppe. — 


a TE BR 
dam wie erſter a amen ſchn 
Anvaſſen don BDamenfleivern verfteht. Die 


mt 
“4 Aue Ucheit. 510 Armitage Une, Miller, 
autor... dimi 


Terfangt; Kun en, 16 Yabee, —û—— — 
a E Safer Etr. — 
Verl Bader, dritt d an Brot und i 
3012 Gorftie Scope ve. arm neh x 
Verlangt: Deutſch⸗ungariſcher ter. 
ohne Rinder. SI 18. er * * 


Verlangt: Guter deutſcher Barbier. es. Urs r 
er a gute brauchen fichz u melden, Mar⸗ 


—— —ñ —ñ — —ñ—— — — 
Bexlangt: Ordentlicher altlicher uhmacher, 

Zrinler, freie Sälafftelle. 711 Di Belmont ir 
Berlanat: Tuchtiger ledi ter. Soylale Turm: 

belle, —— — ae hehe Eee F 


Berlangt: Junger Mann als Butcher 
Sohn, 394 Armitage, Ant. a 


Berlanat: Guter, ehrlicher Aunge & Päderwa- ) 
yon en ee —* * tern Br 
ente Stellung für gen Yungen: m EN 
Pferden inngehen Tönnen. 3 W. Etr. F 
Berlangi: Friſch eingewanderter Im San 
Brotbäder. PVorzifprehen -zmwiichen 8 und 9 ö 
Moragns, 158 8. Fulerton Apr. - * 


Berlangt: Hunger Mann als Porter und Sünde 
mann. Nah 4 Uhr Rahmittags. 35 Wels Str. E 


dimt 

Berlangt: Milwaukee Sweater Coat ge ® 
fähige Leute für Noppen: und andere iſch 
ter Lohn. Nachzufragen Miliwohc 
ſchen 1 und 2 Ubr. = 
Arnolid Wolff, 709 Mebinah Ylbo. 


EN 
Berlangt:- Zunge — mu 16 alt ſei 
va ® Ius au u 5 
Son, 24 Farrabee Str. 


N ——— 
langt: berlä ‚ älterer, M ; 
u. — Pr we 37 Hufe 


t: und Golichter® Mn ; 
nee Bm cur re ei, 
re ubenbooh, Seen 


fängt; f 2: 
— 


m 
Rau & 


amt 
Berlangt: Mantı für Bferde zu beſorgen und 


| Wagen zu helfen. 1149 Sincofn Une, 


ii 0 
MAX GUSY, 106 


rrabee 
Ale Tage u. Sonntags bis 10 Uhr 


Piano 


| Av. 
AbbB. offen. 


ap16,20,23,25. 


De"; WATRY 8 CO, 
9—i0i D. Rensehh Er. 


— Deutsche 
Angengläfer 


tiker —— 
Brillen uud Spezlafttät. 


fangt: Guter eiber 
en et Ude. 


Sofemmader. Kid, Gtien. 2000 Werkmerih We 
— — 
hu erlernen. Aagacheit. 1447 Wi. 6. Sir "map 
Vetjangt: Meifender für Stadt. 106 R. Aldanı 
2 Dei 
Er SE 
2. 


fr neue und 


bevorzugt. Rann auf Wi : 


— — 
. 


: Erfahrener ann im WchelerMkenn 
ei ii On * 


zur 





Di — 


Fistaits ſucht ſteiigen Piatz. Ohl, 


"Stelle in Saloon. 


. hinten, oben. 


aim Sälifer, 74 Emma & 


— ann — — — — —— 
— Erfahrener Cakes bãder at rn 
Its 


} une ir ende freundliches Mädden mit Erfab: 
‚Segmid Gtr 


8 
— tttle M * 
ee A Ro, Bin. 
nton.“ 
übe pn Salesman.“ 
nxhe inter vom. 
PVeace ful 


pera Ho * vgl „Mary Yane’s 


pera Houfe, — „Xhe Boy and 


— „Games 

Barnum % St * Birtus, 

. — Ronzert jeden Üben» und 
NRahmittag. 

A Konget ieben Abend und Sonntag 


(Bortiegung von der 5. Geite.) 


————— — — 
Slellungen fuchen: Männer und Knaben. 


Eieigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort). 


De t; Ein Mann ſucht irgendwelche —2 — 
gung. Weit 17. Straße. dimibo 


Geſucht Ein erfahrener Junge_fucht_ fietige Urs 
beit bei Yutiher. 105 Sedawid Str. Schwepler. 


Geiu Ein erfahrener ‘unge in Bäderei fuht 
ftetige set, 105 Sergwid Str. Schwepler. 


& t: Gute zweite Sand an Brot, Role und 
efuch ute zweite & —— * 


Geſucht: Waſcher ſucht Stelle in Laundry oder 
Hotel. 4452 Wentworth Avenue. 
zunst: Gute dritte Hand an Cafes fuht Arbeit. 

= B. 289 Abendpoft. 

Gejuht: Aunger Mann fuht Stelle auf ber Be“ 
it arbeiten, um fi bajelbft einzuarbeiten. Adr.: 
hi. D. 38 Abendpoft. 

Geſucht: Eriter Klafje Saloon-Porter und Dr 
man, Zaun auch etwas bartenden, judht Stelle 
R., 191 Orhard Str., 1. Flat. 

Geſucht: Porter, der alle Saloonarbeit verfteht 
und Bund kochen kann, wünſcht Beihäftigung. — 
Adre: O. 578 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Mann, Anfangs der 50er Jahre, 
ebrlih und kein Zrinter, jucht Arbeit für ein paar 
Stunden Vormittags. Adr.: PB. 295 Abendpoft. 


Gejuht: Pormann an Brot, Nols und Bistuitd 
2 Stellung, ift nüchtern und zuberläffig. 617 
fe. Uve., Roger Park-Chicago. 


Gefuht: Ein deuticher Mann und ein Yunge, 17 
Sahre-alt, jucht ftetigen Plak_für Gartene oder all 
gemeine Hausarbeit. Fohn Fyelens, 77 High Str. 


Gefuht: Frifh eingeiwanderter Carpenter, der 
drüben VBormann war, firht Arbeit als zweiter. F. 
Bruder, 145 Cleveland Ape., unten. 


Gefuht: 4 Männer juhen Yarmarbeit. 
14. Blace. 


Gejudt: Ein mitteljähriger, nlchterner, deutfcher 
zu juht Beihäftigung; verfteht alle Farm: und 

artenarbeit; fan auch Pferde und Kühe beforgen. 
Abr.: 3. 31 Abenbpoft. 


„aan: ——— ——— ſucht Arbeit. 22 
. Bolton Ave., 4. Fla 


Seſucht: Erſter Klaſſe Porter und Lunchman ſucht 
ſtetigen Platz. 988 Gardner Str. 


Geſucht: Ein junger Mann Stelle in Baͤcke⸗ 
zei, zwei Jahre Erfahrung. 334 Auſtin Ave., Jo⸗ 
kann Sarl. 


Geſucht: 
J Sattler oder Tapezierer, 
Joe Weber, 384 Auſtin Ave. 


Geſucht: Lunchmann, der gut kochen und aufwar⸗ 
ten: fann, fuht Stelle. Adr.: PB. 280 Abendpoft. 


Geſucht: in deutfher Buſineßlunch-Koch ſucht 
Adrefje: 106 Wells Str., 


2 ®. 


Gin junger deutiher Mann fuht Stelle 
3 Sahre Erfahrung. 


Floor, Zimmer U, 


—8 a fuht Stelle, außen oder innen, 
, North Anenıte. 


Erfahrener Zunhman und a Deren fact 
fonn am Tifh aufwarten. Adr.: P 


Gefuht: Lediger Bartender, der feine Arbeit 
f&eut, fucht Stelle, hat beite Empfehlungen. Adr.: 
D. 579 Ubendpoft. 

Geſucht: Selbſtſtändiger Brotbächker ſucht Stelle. 
A. Meisgeier, 4637 Honore Str. 

Geſucht: ſucht 
Stellung E 
Abendpoft. 

Gefuht: Nüchterner, erfahrener Bäderwagenfuhrs 
mann, ftabtbelannt, kann Kaution ftellen, aut jedes 
—“ beſorgen und gut fahren, ſucht Elane — 

8. 17 Abendpoft. 

Gefucht: Zwei deutfche AYungen von 16 Yahren, 
friſch eingewandert, wünſchen ein ge u ers 
lernen, einer als Butcher, der andere als Bäder. 
Driefe zu richten an R. Yank, 4645 N. Weftern An. 
ee ee ee a 

Gefuht: Bäder an Brot und Gates fucht: Steike 
in Stadt oder Land. 4841 Marfbfield Abe; ;.:- 
TE LTENT  E E TE) > Gi} 

Geſucht: Kräftiger junger Mann fucht Arbeit auf 


einer arm. Hat Kenntniffe und Tann mit Pferden 
— Ad.: F. U., 5023 Seeley Ane. 


ucht: Bächer ſucht Stelle als dritte Hand. — 
et Lale Etr., Gerloff. 


riſch eingewanderter 
as Bädergeihäft zu 


1 


eh: 
Etclfe, um 


ſucht 
692 


unge 
erlernen. 


Grand Avenue, hinten. 


Geſucht: Guter S t ſtetige Arbeit. 
10 Be Place. —— DEAN On 


Geſucht: Guter Schuhmader fuht Stelle, fri 
eingewandert. 4210 Wentworth un — 


nr: — Mann ſucht Stelle in Saloon, 
—— enden, Ziih aufwarten, auch mwillens, 
— zu verriösten. B., 95 Grand Ave. 


Gefuht: Ein deutfcher, verbeiratheter Mann fucht 
Stelle iM allgemeine SauSarbeit oder Pferde zu be= 
forgen. 15 Some Str. 


Geſucht: Ein euter Cale⸗Vormann ſucht ſteti 
Plot. Adr.: A. M 2 —ppoe ſucht ſtetigen 


Geſucht; Junge mit 8 Jahren Erfahrung an Brot 
und Gates fucht Arbeit. Hat gute — 217 
Elpbourn Une., nahe Blathamwt Str. 


Geſucht: Blatjmith, tüchtiger, mit allen borfoms 
menden Wrbeiten, fomwie Shtoffer: und Solgarbeit 
vertraut, fjudht dauernde Stellung.- Henry Schheerer, 
Renwid, oma. frfondi 


et: Garpenter fucht Arbeit, billig. 2061 R. 
be., * Roscoe. ſamodi 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Janitor 

aut Or ftetigen Plak als Frlat:Kanitor. Steht nıcht 
boden — Spricht auch "Englife. 2 
onmod 


— Bartender wunſcht Stelle, verrichtet au 
— ledig, fpricht engliih. 54 ei .* “ 
modim 


Geſucht: u er Dune ſucht Stellung. C. 
Leltermann, 805 Orchard S mod 
Geſucht: Selbſtſtändiger — lucht Stelle. 
tr. mdbmi 


Beſucht: Butcher und Wurſtmacher 


ucht Arbeit; 
seht aub aufs Land. Ar: 8. 1 


Abendpoft. 
mobi 


Geht: — eſchidter Mann, wer in 
nd Raufmann, — dauernde Stellung. 
dr. 8. 56 Abendvoſt. 


Geuht: Guter SHloffer ſucht beſtändige Arbeit, 
San felsfiländig arbeiten. 4433 Shields * 
—R 


ſa ſonmodi 


meite Sanb oder jelbfftändig. MWalton, 154 
Et 


Aois abe. ſomodi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Zaden und Fabriken. 


286 
bimido 
Nöde 
Nord 

bidofa 


eu muß ensliih ſprechen. 


tung 


: mA Zadens, 
wlan Wed, ul Sahı; ie rat el 
tra 


me 
— te 
en en an a ee 
meiderin, ine) Br prejien 

Tann. piıe Gast, och Sata og 


tene ——— Ida 


nat: in eefabrenes Mädden bei Kleider: 
309. Drhar didoſa 


a rei 
— TR ee 


se In und 16 —— — 
dimido 


a 


Derlangt: Frauen, 5 erfahrene Alteration Hands 
an Damen Suits. Stetige Stellungen und guter 
Lohn. WUnzufragen beim Superintendenten. 


y Bolten Store 


di—fr 
Berlangt: Mädchen in Buchbinderet. 980 Osgood 
Straß dimi 


Eine qute Kleidermacherin. 38 W. 


— 

1. Str. 

Berlangt: Mäpden an Eu 
beit das ganze Yahr. 1140 


Verlangt: Yunges — wird in Bäderel 
fofort aufgenommen. 511 €. 39. Str. 


Handarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von dreien (6 Bimmer lat), nett, fauber, 
ehrlich, zuperläffig, zum mafchen; fodhen, haushalten 
etc., eins das jchönes Keim zu fhäken weiß, gute 
Behandlung. und yo Sohn. Phone Mr. Smith, 
Privat Erhange 6, Advertiſing Dept. 


Berlangt: Aunges Mädchen oder ältere Frau, um 
bei der Hausarbeit mitzubelfen. 533 S. 44. Abe. 
Phone: Kedzie 7369. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 


beit in. Zleiner Familte. 4827 Vincennes —* 
8. Flat. dimi 


Verlangt: Gutes Küchenmädchen — Saloon, 85, 
Keft und Logis, 1218 W. 12. Straße. 


Berlangt: Gutes dentiches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 318 W. Sarrifon Straße, 


Ein gutes deutſches Mädchen, welches 
Unn, bei zwei — 
am; 


gutes; ; ftetige an 


Berlangt: 


Berlangt: 
fohen, waihen und bügeln 
Renten; guter Sohn. 589 Dearborn Abe. 


Mädchen für "feichte Hausarbeit. $3 für 


BVerlangt: 
s di⸗ſa 


den Anfang. 888 N. California Abe. 


Verlangt: Frau mittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim: kleiner Lohn. 3620 Rhodes 
Avenue. Telephon: Aldine 1744. 


Deutſches Mädchen ir allgemeine 
muß waſchen und bügeln klönnen; drei 
Ecke Pine Grove. 

dimi 


Verlangt: Junges Müdchen zur Hilfe bel Haus—⸗ 
arbeit. Mrs. Sattenſtein, 631 S. Lawndale Ave. 


Verlangt: Zwei Kuüchenmädchen 
421 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Robbin, 31 S. Marſhfield Ape. 


Verlangt: Mädchen zum kochen, waſchen und für 
allgemeine Hausarbeit in Landhaus; muß englif 
ſprechen. 500 Weſt Fullerton Ave. dim 


Verlangt: Nettes, gutes deutſches Mädchen von 17 
*ahren, das bei den Eltern oder Vormund wohnt, 
um mitzubelfen bei drei Kindern. $3.00 und gutes 
Heim. 345 Hampden Court, zwiſchen Wrightwood 
Are. und Diverjen Blod. 


Rerlangt: Tüchtiges, 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
Erwachſene. 1854 Wellington Str., 


im Reſtaurant. 


erfahrenes Mädchen als 
Köchin in kleiner Familie; keine Wäſche; eine, die 
milleng ift, während bes Sommers aufs Land zu 
sehen. 5626 Wafbington be. 


Mädchen oder Frau für KHausarbeft. 


Perlangt: 
539 Sheffield * 


Guter Lohn und gutes Heim. 
oben. 


Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen für Hausarbeir. 
70 N. Hoyne Ave., nahe Weft North Une. bimt 


Berlangt: Erfter Klaffe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, autes Heim und guter Lohn. 5430 
Michigan Mh hi bimido 


Verlangt: Mädchen, * RO zu belfen.— 
123 Zarrabee Str. 


Verlangt: Kindermädchen, kein Einwand gegen 
friih eingewandertes. 2912 PBrairie Ape. 


Mädchen. $3 die Mode, bei Sausar: 
Solbric, SEI Welt 47. Str. 


Verlangt: Köchin für allgemeine Arbeit in as 
foon. 182 ©. Halfted Str. 


Verlangt: 
beit zu helfen. 


Verlangt: Mädchen für —J 
834 Hampden Court, Flat 1 


— Tüchtiges Mädchen für — we 


arbeit. Kleine Familie, 2499 Afhland Ave. 
mi 
Verlangt: Ein Fatholifhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 615 Edgewater Place. 


Verlangt: Kindermädhen fowie Mädchen für 
Hausarbeit. 459 La Salle Ape., 3. Floor. 


Junges Mädchen für Hausarbeit und 
—— 483 N. Weſtern Ave. 


M. Som⸗ 


— 


Verlangt: 
im Laden zu hel 


Verlangt: Erſte und zweite Köchin. 
mers, 98 Oſt Randolph Str. dimi 


Mädchen. Columbia Weftaurant, 3035 
dimido 


Mädchen oder Frau, die etwas kochen 
296 Weſt North Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Muß in ae en. 4502 Grand Blod., Flat 2. 


u Pte Mädchen fir Hausarbeit. 

en und wafchen tünnen. Kleine Familie. 
—— erfonen. Gutes Heim. 4549 Prairie 
be., je 


Berlartg; Mädchen fir Hausarbeit. 
twood Ane., Büderei. 


Berlangt: Köchin für Bufinek-Qund. 39 LaSalle 
Straße. 


Verlangt: 
Archer Abe. 


Verlangt: 
kann, ſofort. 


1647 Beat» 
dmdo 


— PBerlangt: Gutes Mädchen für Neftaurant. Guter 
Sohn. 92 Clybourn Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit und 
Baby ® beauffichtigen. Mr3. Hubfon, 2410 Ken: 
more Ave. 


Verlangt: Erfahrenes deutfches Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. 2 Kinder. Guter Lohn, Anzus 
fragen: . 4932 Champlain Ave. Tel. Drexel == mi 


Verlangt: Frau fir Mäfhe ins un zu nehmen, 
2151 Nord MRobey Str., nahe Grace, 3. fFlat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5 Fremont Str., Ede Biffel. 


Flinte ze 
23 @ 


Gute Köchin mit Neferenzen; ME bit: 
1982 Barry Ave. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
u im Saloon. Nachzufragen 15 W. Ran * 
tr, mi 


Berlangt: Deutfhe oder ungarifche 
Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
0754 South Chicago WApe., hinten, unten. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit im BWäderel. 
1919 Milmwaulee Abe. 


Verlangt: Mädchen von 18 Jahren um zwei fin: 
der zu beauffichtigen, Gutes Heim. Pereira, 4850 
Champlain pe. 


: Mädchen * allgemeine Kausarbeit, 9 
Woche. Borzufprehen 468 
dimido 


Aufwärterin; muß eng⸗ 


Verlangt: 
an Buren Str. 


liſch ſprechen. 


Verlangt: 
geln helfen. 


rau oder 
Saga, 


Berlangt 
in Yami ie, $5.00_ per 
Ban Buren Str., Store. 


Berlangt: Ein Mädchen oder a Ser mittleren WI: 
ter8 für allgemeine Sausarbeit, feine malseı $6 
Vorzufprehen heute oder morgen. 615 D. 50. Place, 
2 Blods mweitlih von Kottage Grove Ave, 


Berlangt: Gutes Du Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 448 Elm Str. dimi 


Hanshälterin, Frau mittleren Wlters. 


Berlangt: 
€. Nelfon, 3 Newton Eitr. 


Verlangt: Ein Mäpden usarbeit, leine 

Wilde F Haus. Sohn a — W. North Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen für KHansarbeit. 1068 
Milwanfee Avdenue. 


Berlan Mädchen für. Hausarbeit. 1145 Mils 
waukee Ye, Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
waufee be,, Store. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
feiner Bamilie; guter Sohn. 1090 Milwaukee Une. 


Berlihgt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei. 
161° Eipbakten be. 


u: 


0» Mil 


—— für allgemeine Hausarbeit. 
BE RER TIEREN DR 2 TER 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
733. Rarrabee. Strabe. 

t: es Mü 3 ti 
nei Aare ne den Binde ah Wein. An 

32 

Verlangt: nn für Hausarbeit, 
Chicago» Üvenne. 


Berlangt: 5 —— Se, 


8 um 


die SE —— 


Haurdn — fern und ie 
Sroper und feine 
| Enright I ver Kal en — 


Outes n.. 


—— —— 


arbeit, Sohn 6.00. 6518 


Berta 7 
— — — — Gy 


Verlangt: Mä t emeine werdet. 
6702 Halſted — ur A 

*9 us hälter in — Alters. * 

Hs Babtenoon abe. 1. Diner. mob 


Pr 


Berlaugt: Mädchen für 
ichen, bügeln, $5 1856 Belmont Ade. 


Berlangt: —536 — ;—3— Guter Som. 
Saloon. 1846 R Ifted mod tun 


Verlangt: Erfahrene * mit Empfe 
— —— teine Wäfche, Kohn $7.00, 
Boulevard, 2. Flat. 

Sn 


_ Berlangt: Mädchen 
1481 Humbotbt Dlod., 2. Bl 

Perlangt: Mädden für Gen für allgemeine Sausarbeit. 
427 Milwaulee Adenne. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
srkeit u. kochen. Empfehlungen. 339 Michigan. Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in Heiner Familie von drei erwachjenen Per: 
fonen. 147 Evanfton Ane. mbi 


Verlangt: Mädchen für —— Hausarbeit und 
Kohen; 4 Erwachiene in der Familie. - Empfehlun- 
gen verlangt. 5656 South Bart Ape., Tel. Went: 
worth 8100, Groß. mbmi 


Berlangt: Ein ftarfes Mädchen für Hausarbeit, 
“ autes Heim; im Saloon nadhzuftagen, 41 Eait 
. Str. ., nabe Michigan pe. modi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
GEnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſch-öſterreichiſche Wittwe mit 12s 
jähriger Tochter, ſpricht engliſch, ſucht Stelle als 
— in beſſerer Wittwerfamilie. 2002 W. 
Madifon Str., 3. Floor. Mrs. Lodard. 


— Deutſche Wäſcherin, die ſchön —* 
und bügeln kann, ſucht ſtetige Arbeit, außer dem 
Haufe in Laundry oder privat. Th. 8., 275 Eaft 
North Avenue. 


Gefuht: Deutiche gran, fuht einige Stunden des 
Tages irgendmwelde Arbeit, hat auch Vorliebe zu 
Kindern. 191 Ordard Str, 1. Flat. 


Geſucht: —3* deutſches Mädchen, ſpricht eng⸗ 
Kfch, fucht allgemeine Hausarbeit. 165 Burling Str, 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wach: und Rein: 
madhpläge, 140 Willow Str., hinten, unten. 


Geſucht: Ein deutfches Mäpden, 2 Yahre im Land, 
fpricht englisch, juht ftetigen Plak für allgemeine 
Hausarbeit oder ala 2. Mädchen. Bitte, felbft por- 
zuſprechen. 78 Wafhburn Ave., ‚hinten, unten, 


Gefuht: Eine gute Rleihermasperin . Stellung 
in Drekmating-Shop. 596 Auftin Ape., 3. Slat. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle fiir —— 
arbeit, iann auch kochen. Biite vorzuſprechen, 471 
W. Erie Str., hinten, unten. Bauer. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle r 
Hausarbeit, lann waſchen und bügeln. Bitte ſelber 
vorzuſprechen 857 W. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für allges 
win Hausarbeit. Vorzuiprehen 154 Elybourn Ape,, 
inten, 


Gefuht: Eine deutfche unabhängige Frau wünſcht 
Veften al3 Haushälterin zu alleinfiehendem Herrn, 
ein Kind iſt a —— ein gutes Heim. 
9 Noble Str., 3. Flat. Mrs. Ehmidt. 


Geſucht: Frau og MWäjhe ins Haus. 
oder vorzufpreden: 8 St. Michaels Gourt. 


Gefuht: Tüchtige junge Frau fucht ftetige Wafch: 
und NReinmahpläge für Mittwohs, fyreitagg und 
Samftags. ©. T., 177 Eleveland Abe. 

Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wäfhe ins Haus 
zu nehmen. 724 Diverfen Iod., vorne, unten. 

17 Zomn 


Suhe Wäfhe ins Haus zu nehmen. 
Eourt. dimi 


Geſucht: Gebildete, — "RG gute Haus: 
gu und Köchin, mit Sejährigem, gut erzogenem 
tnaben, wüniht Stellung in befierer Wittiwerfas 
milie oder Gejchäftshbaus. Lohn Nebenfade; nur 
gute Behandlung wird gewünjht. Adr.: PB. 83 
Abendpoft. 


Gefuht: KHaushälterin -fuht Stellung in Witt 
werfamilie in oder außer der Stadt, hat gute Em: 
hfeblung. 47 Yabre alt. Nadzufragen 1087 Weft 

adiſon Str., Store. 

Geſucht: Deutſches, perfelt es ſprechendes 
Mädchen, der englifchen Sprade nicht mädtig, ſucht 
Stelle al3 Haushälterin, in Kühe und Haudtidefen 
erfahren. 3407 Indiana Abe. 


Gefudht: Mädchen, fpricht: deutfh und en us, 
fann wafchen, bügeln, a fuht Stelle, 
feine Arbeit. 1017 W. 21. Str. 


Geſucht: 3:j6 eingewandertes bdeutfches Mädchen 
fuht Stelle flir Hausarbeit. Bitte ——— 
1034 Oaldale Ave., hinten, unten. 


Geſucht: Deutſ de junge Frau Jucht Waſch⸗ und 
Reinmach-⸗Platze. 


orzuſprechen: 4754 Laflin Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gar Hausarbeit in Bleiner Familie. 4344, La 
alle Str., hinten. 


aplewood Üpe., 1. 


usarbeit, fochen, mas 
mobi 


fungen, 
Drerel 
modi 


— Hausarbeit, 
modi 


Cortez Str. 


Schreiben 


dındo 


Gefuht: Deutihe Frau juht Pläke zum Was 
ſchen und Reinmaden. 1523 49. Place, 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all 
— Hausarbeit. 318 Mohawt Str., hinten, 
unten 


Gefuht: Ein deutfh und englijch fprechendes Mäd- 
en juht Stelle für leichte Hausarbeit. 203 Eenter 
tr., binten, oben. 


Gefuht:  Frifh  eingewandertes Mädchen jucht 
Stelle für — in deutſch-böhmiſcher Familie. 
549 N. Clart Str., 1. Flat. dimi 


Geſuchn: Deuftſches Maden wünfct Stelle, kann 
gut focden, fcheut Feine Arbeit. 127 Weit 21. Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit in guter. fleiner Familie. 8.0. itte vor⸗ 
zuſprechen, 5128 Loomis Str., hinten. Wohlgethan. 


Gefuct: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für Sa- 
feoon oder Reitaurant oder am ZTifh aufzumwarten. 
805 RN. Baulina Str., hinten. 


Sefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle 
—* Hausarbeit. 387 W. Belmont Ave., 2.F 
inten. 


Geſucht: Eine Fran ſucht Waſch⸗ Zr Reinmad: 
Pläke 807 Cortland Str., 2. Fla 


Gehucht: Welteres deutiches Mädchen fuht Stelle 
in anftändiger Feiner Familie. Sucht gutes Heim. 
Geht auch mit auf’s Land. Auftin, Dat Park: vor: 
gezogen. 1365 ©. Spaulding Alpe. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle in kleiner 
ae — In gemeine Hausarbeit. 176 Burling + 
T., +. 


Geſucht; — Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gdemeine Hausarbeit. 587 Larrabee Str., unten. 


Geſucht: Gutes 35 wünſchtHausarbeit. Kann 
wajchen und Kochen. Nicht unter $7 die Mode. 
Bitte voryufpreden: 615 Elybourn "Ape. 


Gefuht: Ungarifches Mädchen lud Stellung für 
leihte Hausarbeit. W215 W. Lale Str.; unten. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ "Bir 
- ‚und Neinmchpläge, nimmt aud Mälhe ins 
Haus. Mıs. Ruff, 18 Orchard Str., binien. 
modi 
ran = Wafh: und Ren 
tr., 2. Flat. 


Heirathsgeſuche. 


—— unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort 
er keine Anzeige unter einer Dollar). 


ür 
at, 


Geſucht: 
58 Osgood 


— Gebildeter junger Mann von 
ſtattlicher Erſcheinung, guter Charakter, mit ſchönem 
Heim, guten Grfparnilfen umd ficherer Stellung, 
wünſcht — gebildeten Dame von 
18 bis % Jahren, - ziveds baldiger Seirath zu ma⸗ 
Nur ernſtgemeinte Briefe erbeten uner un 
m. 939 Abendpoft. EN 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen umter diefer Wubrit 2 Cents das Mor, 


Richard N. Rad, e 
Dentiher Advofat und Notar, 
Alle Rehisiohen auf Buß 3 ef 
Nord vehfeite-Bffice: 270, North An ER: 


Abends 7 biß 9. 


Rarrabee. 
ea 10 * 18, 


ER J 
mo 


zeiten 


I 


3 Bean fofort 
—* ——— Co· 


Zimmer 


— verlangt für Grocery, und Meatmarlet. 
Muß guter Ge en — Kapital erfor⸗ 
Eh. Mrs. Bars, € ol und ee ton 
Ave Nordſeite. 2oab Iw 


— verlangt mit 8100 für guten Barberfbop. I: 
ı® 2 32 Abendpoft.i dimido 


Bartner ı verlangt, Mädden oder Frau, in Re 
fteurant. . %3 Grand. Ave. 


Vartner. Sude einen Mann an leichten galvanis 
firten Eijen-Arbeiten. Stetige Wrbeit; gute Ber 
zahlung. ae einige hundert Dollar3 einlegen tön- 
nen. dr. : D. 584 Abendpoft. modi 


Perſonliches. 


Anzeigen unter dieſet Rubrit2 Cents das Wort.) | 


Berlangt: Damen und Herren, mm jih einem | 
dramatiiden Perein“ anzujchließen. Keine I 
nellen. Anr.: P. 9 Abendpoft. Didoja t 
Gietteifche, Sloden reparirt und neu eingerichtet. 
Ahr.: ©. 576 Wbertdpoit. 

Teftamente, Bollmahten für An: und Ausland, 
— * und ſouſtige Notariats- :Bejaäfte 
Brompt und zuberläffig. Sartorius, 173 Fifth Ave 
Ubends und Sonntags 33H Mohawt Str. dofadi* 


Window Shades gut gemadt, billigfte Breife; 
oınpte Bedienung. —2 Window Shade Woris, 

563 Be 13 Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln. 1697. 
— ungariſche 


2Zmzfafodido®; 
Blech-⸗Muſiktkapelle wünſcht 

agement bei Bitnits, Bällen und Hochzeiten; 
nahe Preiſe. Slefinger, 36 Nees Str, Ghicago, 
19apiivX 


nt, 211 %. Str., City, auf Durchreije, 
Nr, Berti, Oberkellner aus Mieſtelbach 
mobimt | 


Joſef 
wünſcht 
aus zufinden. 


Bridlayerd & Stone Majons — Achtung! 
Spezial:Berfammlung am Dienftag, den 20. April, 
um den Pericht des Komites für Mittel und Wege 
und der Ronftitution entgegenzuncehmen. 

Peter Shaughneſſy, Präſ. 
ſamodi 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: A. Zimmer: 
mann, 148 Clybourn Ude, nahe Yarrabee Str. 

l5apr, im 


Alexander Detektive Agentur, 171 Beitingien 
Str., Zim. 9077, fammelt Beweismaterial für 
rihtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entd f: 
aub unangenehme Eheitandsfäle unterfucht. Wenn 
in Trubel, lommen Gie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Beite Bainterarbeiten, Decorating, Calfomining 
(Nordfeite) beforgen Heyne Bros., 262 — u 
pim 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau behandeln alle Frauen-Frants 
heiten und nehmen. Entbihdungen an in und außer 
dem Kaufe. 912 Milwaukee Une. Tel.: Monroe 94. 

Bmyimt 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wert.) 


— Geld zu vberleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, VLager, 
baus-ReceiptS u. f. iv. 

* Mir wie > 5* 3 * BDefig. 
enn Ahr Ge raudt, jo fommt zu 
ds billigften Raten in Chicag ar —* 
Wenn Yhr nicht vorſprechen lönnt, füllt dieſen 
Blant⸗ J. {hidt ihn nah unferer Office und der 
ent wird fo * vor ſprechen und alles koften frei 
mit Euch beſprechen. 


........ ........ ..............2ess 


ie 
Gew nihte Summe 8.. 
Auf Sicherheit von — ——— 
Wann vor zu ſprecen ee Bindenserspehuegen 
ederal 2oan Go, 
5 earborn Straße, — 4. 
Telephone 5059 Eentral. 


eld! 
Bruuden Sie Geld? 
Sie lönnen den Betrag borgen au 
Fi Mödel, Piano oder anderes perfüns 
tt Eigentum au. fehr niedrigen Mas 
Bm fung in Meinen md ent! Pr oder 
en. Die Sachen bleiben tem 
ung Rn “in Alles durchaus „petren F 
ci Bi ifpet : Ries, m 
te ilhelm Rie J 
m Wafbington Str., ine Bar 
Title and Truft Bldg. 


.............,.. 


................:00ses 


Aa* 


ten. 
monatl 


Ratın auf Möbel» u. Piano:-Darleihen 
de aaa dee ür 81.50 monatlich; 
00 un‘ t 32.25 monatlid. Gel» 
* ein paar Stunde ir geben J Beth 
die -Andere offeriren. "Zelephone 5493 Gentral, 
Mu u Security &o, 
& Dearborn "Str. 6 . Srebrid Keller, Mor. Si da hs 
1f6*2 


Privatanleihen auf Möbel und Pianos in zehn 
monatliden Zahlungen: Kapital und. alle Sm 
ind mit eingerenet: Rabatt, wenn früher beza It, 


un! 20: 80 $80 zahlt $10. 
Ei E20 75; Ri 


8100 Yabıt NE 
6. Boelder, 70 LaSalle a 


tt. + — 


Finansielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Bu verkaufen: Befte erfte Gproz. Hyps- 
thefen in Summen von $400 anfwärts. 
— — — — Reine Bapiere — — — — 

Gelb sg, den * Bedingungen, 

ihard A. Rod, 
115 Dearborn Str., 7. Floor; Nordfeite: 
Dffice: 270 North Ave, Ede — * 


— 1 
Auf Chicago Grundeigenthum zu verleihen. Gün— 
ſtige Bedingungen, niedrige Zinſen und geringe 
Unloſten 
„H Kraemer & Son, 
84 und 86 Sa Salle Str. 
l5aptofamodiam 


gu leihen gejuht anf bebautez Re entbum— 
$1500 auf Ecke Hypothek. Adr.: —*5* 


Suche 320 auf gutes Geihärt aufın 
10 Brozent. Adr.: 3. 29 Abend er vom 


dent — = * bebautes Grund⸗ 
eigenthum, erſte othet, ohne Kom 
©. 8. 155 Abendpoft. — Rn 


Wir verleihen Geld auf a genthum us 
zum Pauen zu niebrigften 8 — Offen Monta 
und sur; Abends bis 9 Uhr — Saping 

Bank, 997 Milwaulee Ave, nabe Baulina Straße. 


12ja*2 


weite —— af rue ent! 
beforgt; gl albe reguläre Raten. — 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark eh. + Zimmer 
1 


Geld zu verleihen auf zweite — in Summen 
ton $0 bis , auf bebaute8 Grundei % 
€. Oswald, 115 Dearborn En ET le 


11fp*X 


& — * Bere Im acenr Berl ——— 
en 
niedrigſten Sinsfub. Telephon Taln 30 50. wg 


0 Der ee Can © 2. 351 SuBcke Gir., 
Fısor, berleiben Geld auf bebautes -Chicags 
de offeriten Onpofßeten In Beriälesene: 

€ 
zum Berlauf zu art und aufgelaufenen Binjen 
02 
Bauen, keine Kommiifion, Advo 
laten Bei, feine Yan Sa Br alten u 
Srun —— in > o und Workanen, berbeis 
ert und. unbebaut. ones, geneine. 200 ei 
Ss — 


Bey 


. DO ‚Stone & Co., Ds ontoe S 


Greenebaum Sons; Bante 
n Geld au a u. mm 


in oe Su 
en verfau: 
——— u 
Ale Berfonen 


| 
auf Chicago Grund: 

—— zu Bienen —* —* wollen, fofls 5 
n und € Er ns ’ 


dere 
“ee 


ob. tr. 


— nicht zu ‚überjehen! 
5 un &i else niät a Sieh von 4Bc 


fauft. 

" fiert, werth 18. u.» 
Sufle —— * Er 3 
Spiegel, 
—— zu. 


„harte iR...» 


höne, 


er Shi —— 5 


eine Br 6 

eeis@hide 9 epol a 
» bis * feine usziehtifche zu * und.. 

up Auszichtifche, Aucsensunnnsnnennsenener 
Spt, mit hoher Bean 
e, mittelgroße einen. 
9 bei 12 Bruffels ra 8, a beusend — 
das 

inderwagen, mit Bumnireiien, zu . . 

Bear oder leihte Abzahlungen, zu den liberal ten 
Bedingungen. : Keine ——— beriangi, weun Ihr 
front jeid oder nicht arbei 
Botſchen, 190 194 Oſt — Abe. nahe Sehe Ei 


— 


Ulegander Zurniture & Garpet 6 
2010 und ©0122 Wabalh ? Une... nahe X. Str. 


Wenn man Möbel oder oder Haufinri tu wen 
lauft, will man fo. viel. wie ür fein Gelb 
haben. Wir gehören. zu den allergröbten Käufern 
bon WMufter-Waaren von den rifanten im dee 
Stadt. Zu Beahten, * — Waaren gegen 
Saar oder auf I GaPP gen und verlangen 
fein Geld, - wenn be ran? oder ee ſeid. 
Hubs Vreife ‚find die niedrigften in der Gtadt, 
x e- Ihe: Euch von den : macpitehenden überzeugen 
En 


Wir. baden \ Gifen-Weitftellen von 75 Cents; 

Gijen Bett 2, ie ——— 1.00 aufmärts 

Tıe — zunis EhHiegel bon....... 

greilel RuGE DOM. ereseneenen 82.00 
ifien 


Eu) a Essen ae 
235 
Perlor Suits, 3, Etüd, vo von. 50 
Ki entiſche dn DH 
Küchenftühle von enenssennsensnnnnene 2 


Spredt vor und fragt nad unferen Bedingungen, 
ehe Jhr anderswo tauft. 


Ulerander. 
‚2010 -und 201 


4 
..14. 


ga 


„ne 
8 


Matrchervon oronienassanenee 


ze. & Sarp 265% 
Imyim! 


bajh ‚Ave., nahe 20. 


Verjchleudere Möbel von 9 Bim. Refidenz, Biano, 
Nugs, Rarlorfet, Sion, Bipliothektiih, Schreibpult, 
Lurfet, ‚Bett. 1645 €. -Belmont Ave. nahe Ha „gelken, 


gu sepauk:: Ganz neues — Bett mit 
Erring. (8 Suran Str., 2. Pla 


Haushalt: Möbel Be 
hen-Einrihtung bilfig 
Str., nahe N. Robep. 


Bu kaufen geſucht: Folding Go⸗Cart und (is: 
bog für’ Maar, ‚oder. taufche für Bett oder Rug. 
Adr.: O. 572 Abendpoft: 


Zu verlaufen: Peiner — 
zwei, werth 830 für mur 815. 38 Biffel 


‚Zu verkaufen: —A Varlor⸗Einri 
—— Teppiche, Eßzimmermöbel. 
Avenue. » 


4 Binmer Flat mit Ku⸗ 
zu verkaufen. 40 Wolfram 


pa nr für 


tung, Mei: 
La Sale 


Zu verfaufen: Gute deutiche 2 Renſch, 
eh W. Madiſon Re nahe 49. &pe., 8. Flat, 
inten, 


Zu verlaufen: Billig, drei‘ vollftändige Betten, 
Stühle, Zifhe und Dreffer, Nachzufragen beim 
Yanitor. 342 Genter Str. 


Zu verfaufen: - Yutes, — Doppelbett, 
Spring und Matraken, 88.00; ein Schaufelftuhl, 
$1.50. 69 R. Bart Une., Wlat 1. 


Zu verlaufen: —“ einzelne Bee 
„Got“ mit ’Matrake. 265 GEenter Str., 8 
rechte 

Zu verfaufen: Sämmtliher Haushalt, nr 
1541 Daldale Ave. 


Zu — Meſſino⸗ BettſtelleS 
traße, ——— billig. Verlaſſe En 
Krankheit. 3 Mohawt t Str, Flat 2 


u verlaufen: Wegen Wo, 
8 pie und .Gasofen. 1798 
at. 


und 


Stat, 


ring, Ma: 
tadi wegen 


nungs wechſel, ein 
Weſt End Ue., 1. 


Zu verlaufen: as Abreiſe, aeg von 6 Sims 
mer "flat. Greiwagl76 .Seminary "A 


Muß verlaufen: Sofort, Leder-Parlor:Set, Leber: 
Couch, Teppich (9 bei 12), Sideboard, Singer äb: 
maf Inte, haufelftüble, 3 fhöne Betten, Dre = 
Chif onier, Zijche, Stühle, feine Küchen-Range ufio 

für 6 Zimmer, eingeln oder zufammen, bi ig 
wegen Abreife. 267° Dayton Str.. unten, *"19apii 


Pianos, mufitalifche Inſtrumente. 


Gnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50, ooo0 Buſh & Gerts Rianos im Gebrauch Das 
ein ige Piand mit einem Union⸗Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je —* 
‚wpurde. Ein vollftändiges Lager von — en 
Anftrumenten ftet3 auf unjerem Waaren Gere vor, 
ebenfalls ——— Aus wahl von wohlfesleren 5 
britaten in neuen Pape 5 re von $150 
8250. Bedingungen: $l ns 
und dann bon ' * den Monat —— — ver⸗ 
wie und ein Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Buih & Gerts "Piano Co., Buſh Temple, Clark Sir. 
und Chicago Abe. Chicago. jan,fafondide* 


Verihleudere prächtiges $500 PBiano für 5 Br 
vain, jofort. :1250 Milwautee Avenue, mifrfa 


50 taufen feines Reed & Son Piano mit nn 
Ten und in.gutem Zuftand. Kommt u. 41 
Milwanfee Avenue. 19apin& 


Nur $65 Br ein f 5 ER, 
Biano; großer. Bargatn j 
nahe North Ave. 


885 Taufen .$400 Npright Piano, garantirt. 629 
Lorrabee Eiraße. l7apiw 


* Soon & 
Groß, ‚592 


Feines $350 Piano, nur zwei 
t, mit fhönem, großen Ton, wegen 
306 edgiid Etr., Hinterhaus. 
l4apr,im& 


ocheleg antes 3450 Piano, beſtes 

— wegen en der 
— — un. s 

l4apr,im& 


3 Upright Pianos, Kimball, 
neu; Teine annehmbare 
Diefel Storage Eo., 

13ap*X 


Zu bertaufen: 
Monate gebrau 
Abreife, für HU 


gu, vertaufen: 
abrifat, wenig 
Stabt jehr billig. 


Storage-Perlauf: 
Bradfey und Davis, fa 
BaarsDfferte —— en. 
701 M. Halſteb Str 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2: Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Größe, bellbraune, gurtge —* 
* Dachs hündin; Bargain zu $10. 179 le 

Zu —— me 1190 . Pfund, für 80 — 
106 Oft Fofter Abe. 


Zu verfaufen: Guter Wahhund, Great Dane. — 
30 Wolfram Straße. 
PVierd, 1100 Pfund, 


Bır verfaufen: 180 Nord 


Aſhland Abenue. 


6für gutes 
5 für ſchönes 


efundes Sam: oder Grprekpierd; 
100 Bfb. ay= oder Delivery: 
pferd, Bargain. 360 Sepgwid ER. Store. 


Zu taufen geſucht Gutes Pferd, 1200-1300 
im ſchwer. ER es zum Laden. 187 Genter 
es SL 


Zu verlaufen: A weiße fran zöſiſche Pudel⸗ 
hunde. A. Meyer, MN. Weſtern Une. dimi 


Zu verlaufen: Billig, Stationswagen, Leder-Tob 
Bugan — Cutunder Stanhope, ſowie Harneß. — 
Neſidenz 3636 Prairie UAbenue. fodi 


zu gen bilfig. Rab: 


—— 


* verlaufen: Gutes nn 
sufrtagen 807. Lewis‘ Ude 


Zu verlaufen: -Ein er. Aubber Zired Surren, 
fogut wienen,-billig. 548 Thomas Etr. fa—ıni 


"25 verkanten:.Gusss: Sferd, hilie. 158 EuB Mut. 
Zu verlaufen: Gutes — bidie. 158 Ser 
lerton Une. 17ap * 


t ter wü d 
—F x Route a: re er BEE Eu | 


J Henry —* 


Viet de zu — 80 ER an & 


— — * 
einige © 
an: — a 


— * 


rg — 


* und 
th = ws $. 


—“ 
bon 10 10 sie 9 Uhr. 


tung! Adtung 
Hr" a endet muß — wer⸗ 
den * Be de eigene ‚ wenn fofort genom= 
men, kes, rentabel, feine 
— a 
548 Urmite Apenue, 


zohlung, wenn ge= 
mwitnjcht 
nahe Milmwa “ Avenue. 


$135 taufen wpolifändigen en ge 
v ’ 
See has. Er fehr billig. 2516 Sincoln 


Zu verfaufen: Bäderei. 1267 Ban Buren Str. 


Zu verfaufen: Guter Butder Shop in — 
Nahbarichaft. 394 Armitage Ave. 


ie —— 
Wer fnell gute Saloons, Grocery, 
garen, ereien, Butcher-Stores 
vomings, Woardinghäufer od. jedes Geihäft kaufen 
od. verlaufen will,  fomme 294 Elpbourn Apenue. 
— — — — — — — — —, 


Wenn Sie ein Reſtaurant eröffnen wollen, daun 
tönnen Sie mir meine vollftändige Einrichtung ab: 
faufen für nür Fat nur die Hälfte des Betrages 
nötbig. Wbr.: 198 Abendpoit. 


9245, wertb. $350, muß pofitiv-fofort berfauft wer: 
den, ——— Grocery⸗ Confectionery⸗, Zigar: 
ren⸗, Tabat Notion⸗ und Sandy: Store; gutes Ge: 
fhäft; fein Mitbewerb; Wohuzimmer. Bargain PH 
irgend eine Ver ſon wenn heute genommen. 1 


Cornell Aloe.» 


u mein: 5 möblirtes 8 Zimmer. Flat, 
bel, mit Lexfe, 3: Zimmer bringen Mietde und 
Gas, alles oder theitweite, nahe Lincoln Bart. — 
Adr.: B. 294 Abendpoft. dimi 


Zu vertaufen: Country Bäderei. 24 Meilen von 


Chicago. Rochzuftagen 66 W. diviion u ER 


Delitatefjen, 
Reftaurant, 


AN RENT — 
Gute Bacerei in feiner Nachbarſchaft, nach ſtäd⸗ 
tifher Otdinang gebaut, ift frantheitshalber preiß: 
werth abzugeben. Zu ertragen bei Rovat & Wolf, 
Wholejale rar, 490492 Blue Blend Abe. 


Su verkaufen: Bäderei, 258 Orleans Str., weil 
der Eigentthinner die Stadt verlajien hat; muß vers 
tauft‘ werben. Kommt jofort. 


Muß verkaufen: Wegen Krankheit, 
—— Stod und Firtures, wertb $ 
FED. . ‚Sebaftian, 355 Sedgiid Str. 


Gute Grocerp und Darlet in Deutieher. Nadıbar: 
ſchaft, Pferd, Wagen, zwei Computingwaagen und 
vollſtandiges Waarenlager und Fixtures; Einnahm⸗ 

bis 40 Tag; muß Dieje Woche verfanft 
terden. 4449 ntworth Avenue. dimido 


ut nt 
Preis 


Büderei, fein Bajement, heller 
291 WAbendpoft. 


Süpdmelt: 


u vertaufen: 
Ehop, mit Wohnzinımern. Adr.: B. 


Zu —— Ein gute Ed:Saloon, 
feite.. or.: oa endpoft. 


Bu N immer aus, bejegt mit guten 
Roomers; St €. Ohio Str: 


Berlangt: Tin⸗Thpe und Voftlarten-Galerie und 
andere Konzeffionen für Vicnic Grope. Photogra: 
pber in Gream GEify in 1907 bitte antworte unter 
Abe. R. 152 Ubendpoft, 


Zu, verfaufen: Saloon, wegen Alter und RKrants 
heit, muß berfauft werben. 308 NRacine Ave. bmi 


Sundropm zu übetenden. billig, wenn. fofort ges 
nommen; ar —— habe zwei, muß eins ver⸗ 
kaufen. 56 E. Chicago Ave. 


F — — Reftaurant mit 15_Zimmern, 
etig Bo Einnahme $500 den onat; Mietbe 
, megen breije nah Deutihland ehr billig. — 
. 278 Abendpoft. 


u. verlaufen: Delifatefien:, Grocery:, Bädereis, 
Milde, Eream-, Tabaf: und Bigarrenftores wegen 
— 80 Flats im Gebäude. 190 M. Hal⸗ 
e 


Zu verkaufen: Gute Store⸗Bäckerei. 
field: Boulevard. 


421 W. Gar: 
fabi 


Gute einträglihe Gd-Grocery mit 
Nahzufragen vor 2 ass, 
Gragt nah Mr. Lug. 

fafodt 


Zu verlaufen: 
Martet, Nordfeite, 
bei Ste:le-MWedeles & Co. 


Verkaufe wegen Alters ſchwäche gutge 
vr ätte, in Wheaten, JU., Hillig; 
au. Man nehme die Whenton eleftet 


ende Wagen» 
ergain. #. 
e Bahn. 
t,Im& 
Bäderei zu verkaufen; fein Bafement:Shop. 
471 Wells EStrake. l5apimw 


gu verlaufen: Billie, gutgehender Groceryſtore. 
Berlaffe die Stadt. Maurer, 1016 51. Place, ein 
Blod weſtlich von Halſted Sir. LBapb, Iwæ 


Zu verklaufen: Gutgehender Saloon auf der Nord— 
ſeſte. Eigenthümer zieht ſich vom Geſchäft zurikd. 
Nahzufragen Morgens zwiihen 9—11l, North 
Meftern Bır., 781 Elybourn Abe. Yap*? 


Zu verkaufen: Gutgehender Meat:Martet. 3608 
Anton Avenue. 17apiw! 


I verkaufen: Guter Meat: Martet, billige zu 
nebit allem Aubebir, Pferde, Magen, Eis für Som: 
mer in Sommer:Refort, 50 Meilen von:bier. Fragt 
567 Lincoln Abe. VNaplwx 


⸗ 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen- Prahtvolfe 4- und 5- 
Zimmer-Wohnungen (Ofengebrauch). — 
Vorzüglich gelegen. Nr. 117 125 Ca⸗ 
talpa Court (Logan Square). Alles mo⸗ 
dern — Luft und Licht von allen 
Seiten, 116 Blocks von der Hoch- und 
Straßenbahn; Preis $18_ bis $25 das 
Sat. Sofort zu beziehen. Näheres am 
Plage vder bei Rudolf —— 103 
Baihingten. Str. 0222 


Schr” belle 6 Zimmer Wohnung 


Zu vermiethen: 
702 Lincoln Ave. Ede 


mit Bad, über Apothele 
Diverfey Blod. 


6 Wohnzimmern da⸗ 
Nahzufragen: J. 8. 
dimi 


Zu vermiethen: Store mit 
zum 9. und Butler ‚Str. 

agner, 173 8. 
mm nd dl —t —— ⸗— ——— 

Zu vermiethen: Ein guter Ed-Saloon, Nordſeite. 
Adr.! 3. 7 Abend bpoft. 


u vermiethen: 3 686. 780 R. *8 
Pe ———— — > 


u dermiethen: Fün S Wohnung an 


ru ige Familie. maufee pe. mijon 


gu vermiethen: Eine Vorder: und eine inter: 
Wohnung; 3 und 4 2 span; $10.00; über ee 
thele. 55 Wels & Dido 


u bermiethen: Moderne Wohnung, 5 d 
Ewa $17 —* "034 * 
&, Wpothete. 


Place. 


Zu vermiethen: Möblirtes 8 von 10 Sim: 
Er — Stall ne x — * 
ayton 


Zu vermietben: 8 
vensiwond, an Yute 


bimi 
immer Mejidenz; in Welt Ra- 


eute, 253 €. North Ave, 
j 15apiw 


— — — — — 
Zimmer und Board. 
— unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


fie in  möblirten 
für — —— —— 1 2 


ET SE a ie —— 
—— \ RE ET 
vermiethen: Möbfirtes Si 
nei — un — A 7— 
udſon Ave⸗ R 
Anſtundiger deut 


ER {nahe ge ed und 


— ah en, er * —— * 
Flat, Biber 


ei — — 13. Blind ni 
r r ’ r 
ee ae sc * 


ei Ten ans Boarder. 144 R, Ada 
* be möblirte zer IE Ye 


—— 
Buren Str. 


16 


— 


= — fer = Ni Of Gent wi 15apiıwz 


Ka: = 

no 

Wellington Str. — 
—— Arthur Joſet 


Schr preis ! sgantes födiges 
—— er 
urnac 
— — Sit ei 


Se pe FIN 2 SEE RE 
& billig! aeg . 
= — * Sinner —* — une 


—* Jdoſetti, 2 fe North Ave. — 
didoft 


PR: berfaufen: Sehr billig, 2- 5 
Aemenı Stabe sfanei; Maren Un. ne 
leichte Bedingungen, Thies, 6% “ Ehuthport — 


Zu verlaufen: Bargain — di 
coln Ave. * >» u add on St. u 
2 oe — — — Vreis 880 — 

8 eſt ſo wie gutes 

Fran ! Bed, 346 €. Senine Beet Arber, 
fabi 


u verfaufen: 2 Flat Gebäude an ge ‚Une. * 
* es m a. —— = 5 St 
aar, monatlich, e w 
ea ee Rn —* 
Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. 
fadide 


nn nn 
* verlaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, : baat, $10 monatlih. 2:/Flat 
Gebäude, illiam Zelosty, 457 E. Belmont 
UAvenue. Simzdimife* 
Su verlaufen: Großer Bargain, moderne 8 
ns an Barry Wpe., nabe Pauline Str., 
für Die geringe Summe von "E10. Leichte Bedin⸗ 
gungen, 1 Baar, Reit ya wie Miethe. 
ran! Bed, 346 €. Jrbing Bart vn 
abi 


u verlaufen: 8750, 30 Hub Lotten, alle Vers 
beiterungen; nabe Sodhbahn und elettriicher Stra 
Benbahn; yentral gelegen zwif — ‚der St. Benedict3- 
Kirche und Iutheriihen Kir HD Baar, Reit 
lange Zeit. Baue Sir ur "Beftellung. Leibe 
2 zum Bauen, ontlin & Eo.,; 1619 Sincoin 

WTapr,im 


Bu verkaufen: Feng er Brick Bajes 
ment. Bahlungen wie Miet 250. uberty & 
Zeprinsil, 2308 Tel. dgewater 

MOmz,mdmdofr* 


gu verlaufen: Cottage, Dalley Ape,, nabe Cor: 
nelia Str. .$21W. 2 Flat Gebäude, Barry pe. 
und Lincoln Str., 83800. 0 Fuß Lotten in meis 
wer neuen Subdipijion, alle Straßeuperbejjerun: 
gen. frei, nur 3 Blods zur Adbifon Une. Station 
der Ravenswood-Hochbahn, 8600 und aufwärts, 50 
Baar, $10 monatlih. Grfte Käufer machen ftet3 
Geld. Werde näditens — erhöhen. Geld zum 
Bauen oder baue für Kuh. William Zelosty, 457 
Oft Belmont Ave. en offen Sonn: 
tags, Addiion Ave, und Leapitt Str. 
16ap,1mo,* 


u verlaufen: In North Ravenswood, vu 
Lo rn 5: und 6sßimmer Cottages, 83200; sn 


Gontlin & Eo., 1619 Lincoln Une. 
27my,tt 


Lincoln Abe, 


Nordweitictie. 


un verkaufen: Weit Irving Park Flat Gebäude 
nahe Milmwautee Une. und Irving Bart Piop,, g 
fats, 5 Zimmer jedes, Bad, heißes nnd taltcs Wajf: 
er, Hartholz-Fußböden, Zement:Seitenivege, Ga: 
igtured, Rouleaur etc, große Lot, Preiß 3600. 
drei Office: Milwautee Uve. und Jreving Bart 
oulevard. 
Kocher & Zander, 69 Dearborn Str, 
fafobPide 


u verkaufen: Bmei Gefchäft3:Lotten an Welt 
Pelmont Ape., nahe Secramento Anpe., fehr billig 
vom Eigenrthlimer. Schwarzkopf, 275 €. North pe. 

6apdidoialm 
a BET al EB N isn  e 
Zu verlaufen: Welt —J Part Halb Acres, ſo 
groß wie 8 Stadt⸗ Lotten. 18 bei 126 für 863, zu 
Bedingungen von $100 Paar und $1O per Monat. 
Größter jemals offerirter —— und ſichere Geld— 
anlage. Zweigoffiee Milwaukee Ave. und Irving 
Vark Boulebard. Täglich und Sonntaas offen. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. i 

mo—do 


Zu verlaufen: ignen Sie felber ein Heim? 
Wenn nicht, meßhalb Er Ahr Miethsgeld bezahlt 
für eine neue, 4, 5 oder 6 Zimmer Brid:Cottage 
an. Übers Upe., nahe Dipifion. Offen Sonntag 
nah 2:90 Nahm. Große Lot. NR. D. MeDuifton, 
26 La Salle Sir. 18apiın 


Süpfeite. 


Großer Bargain! $875 tanfen neue 3:gimmer 
Cottage, Oak Fukböden, 5 CEts. Fahrgeld, Eiſen⸗ 
bahn, Elektrifhe, Südfeite. Adr.: P. 293 Abenppoft. 


Zu verlaufen: Gutes Bridhaus, Bäderei, Rontret» 
Bafement,' neu. elir- Aufo, 198 Eaſt 3. E&tr., 
Chicago: Keigbis, A. l4apr,im 


.  Barmlänbereien. 


Su verlaufen: Bianzig Acres verbefſerte erntes 
bringende Obftfarm am Lale Shore Drive, ſüdlich 
von St. Joe, Michigan und 36 Meile von Stebens⸗ 
ville, in, guter deutſcher Vachbarſchaft, zwei gute 
Häufer, zwei Preunnen, 4 Acres Weinberg, der Reit 
wit Pfirfih-, WUepfel:, Kirihbäumen— a erlei Bee- 
renobft ufer new angeftrihen und tapezirt 
und theilweije möblirt. Alles Werkzeug, Wagen 
etc. Dies ift eine kleine ‚Goldgrube. Bezahlt ſich 
ſelber in einigen Jahren. Fahrgeld: 50 Ets. von 
Chicago; nr fofort verlaufen oder vermiethen, 
Simmer 408, 115 Dearborn Str., Chicago.  Didofr 


u berfaufen: Gute armen und Syarmland ir 
Sale Eouxty, Michigan nahe Tomn, 80 Acres Tim: 
ber: "Sand $300; 40 WAcred gute Farm, gute Gebäude, 
81500; 2900 Were Farm, - einige® Rindpiehb und 
Geräthichaften, $1600; 80 Wcres arm, neue Ger 
bäude, 3 Meilen vom Town, 1800, Adr.: Fr. J. 
Chwatal, Ehaie, Mih., Bor 14. dimido 


u verfaufen: Billie, 40 Weres Farm. Adanı 


——— Mauſtan, Wisconſin. 


5 Aeres ſchönes und trodenes Land, nahe Mount 
Clair, müſſen verlauft werden, Bargain. 3326 
Grand Avenue. 


Ih Laufe, verfaufe oder 
Michigan und Wiskonſin 
LaSalle Str., Zimmer ! 


oder zu bertaufchen: 
er große Gebäude, Worrath, 
reis $4000; Abends offen. Nehf, 
19apimX 


bertauffe Indiana, 
armen. Brodführer, 34 
17d3,dofajodi* 

Zu verlaufen Gute 10 
Urre Wistonfin 
Mafhinen ufw.: 
119 2a Salle Abe. 


Großer Traft Wiskonfin Central Railroad Land, 
erade auf den Markt gebraht; feing Auswahl vers 
beerer Farmen; Taufh in Betrach gezogen. Of: 
bus Abende. und Sonntag Vormittags offen. 

ud, Oft North Apve., Chicago. 3apix* 


Zu verlaufen: Stevens Point, Wis., einer dents 
ſchen Stadt von 13,000 Einwohnern mit guten Schus 
Ien. Gute3 8 Zimmer Wohnhaus auf Stein-Bajes 
ment mit Stalung etc. auf Ed-Lot 100x150 nebA 
10 Acres vom n.Sand. Ghuldenfrei. Preis 

— Tauſch gegen bebautes Grundeigentpun 


—— — 
Us Dearborn Str., 7. Flur. 


ard A. Koch. 
nor eite:Dffice: 270 North Üpde., Ede Larraber. 
12my*} 


81500 Taufen 80 Ader vom beften Land in Yuncan 


County, Wis. Taube für Chicago Grundeigen» 


Jam ad t. 

115 Dearborn Eier, 7. Flur. 
Mordfeite Office: 270 North Wne., &d: Larraber; 
Ubends 7 bis 9; Sonntags 10-12. 13m; 


Beſtes Corn-æ, Weizen⸗, Hafer⸗, Klee und — 
er Preis 10 per Acre, $I0 Anzahlung, Reite mia» 
natlid oder jährlih. Wlfo verbefjerte Farm 3m vers 
taufen oder zu vertaufhen. Spreht er N u 
um Rarten. Dffice Abends offen. 
121 2a Salle Str., Chicago, ober — 
County, Wistonfin. 


Kanfd- und Berfaufd-Angebate, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — —— 


Kauft zen Saden»Ginrihtungen bei 
' ZuliusBender, 
o Weſt Madifon Giraße, 
Ede Beoria Straße. 
a lönnt 2% um. am Dollar an allen 
toresfjirtures erjparen. 
En u: und gebraudte. 


{ut niedrigiten in Ghieags. 
Breife * — — — 


we tete 
— — Julius Bender. 
uar ber Bist ah no 


et! Gute, getragene Herzenlleiber find fabel 
billig zu verkaufen. &o er Er neu, — X. 
fein wenig benußt, zu ganz billi 
Männers- * Burjhen-Anzüge, von * gr 9 
Anzug, —* das Sophelte; wollene zeue Anzüge, 
—— jhöne Mufter, der Anzug : 300 Stüd 
etragene Iadets, für Männer und 2.30 linge, 
ie —* an; garen ee Kiss: —— 
ühjahr:lleberzieber, 
Yunmaht® Deut Selgätt onndags ie ER 


ge "ost e 
ct geö 5 
u | Shake. Ehadts Store. —* 
w verlaufen: ae und Sähaufäften, billig: ° 
Sedawick Stt 
Sorten Schttenbaume — —S 
———— 
verlauf Dfiice Schreibtifh, fa new, ners 
je für Drejjer und Bett. 24 R. Robey 
te., Fa —— 


ver lau and 
a en 92’ * 


7 — * e ’ - er 
Batentanmwälte. 
(Enten arte Vf Babel 2 Gm I Wert) 


ee 
—XR 





33 Von Chicago 


Pacific Nordweit : Orten 


eben Tag bis einfhließlih den 30, April 


via der 


— 


Union Pacific 


Die fihere Bahn zum Reifen — audgeftattet 
mit eleftrifchen Blod-Signalen — alle Züge führen Spei- 
fewagen — Mahlzeiten ferbirt a la carte Gider- 
heit, Bedienung und Shnelligfteit-— bie 
‚iveale Reife-Rombination. Wegen Einzelheiten über Ka: 
Iifornien und bie Pacific =» Küfte abreffire man: 


W.G. NEIMYER, General Agent, 
120 Jackſon Boulevard, Chicago. 


een 


Bevorfichende e Bergnugungen. 


Im großen Saale von Schönhofen's Halle 
feiert der Bremer Wohlthätigs 
feitSverein am fommenden Samftag 
fein achtes Stiftungsfeft nebft Yal. Der 
Verein, hat in den acht Kahren feines Be: 
ftehens ich viele Mitglieder und zahlreiche 
dreunde erinorben, ‚Die bei dem sFefte jicher 
nt fehlen werden. Ein eifriger Feſtaus⸗ 
ſchuß iſt am Werk, den Beſuchern ſo viel Ab⸗ 
wechslung und Vergnügen wie möglich zu 
bieten. Das Teft beginnt um 8 Uhr Abds. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 350 Cents. Folgende Mitglie— 
der bilden den Feſtaus ſchuß: Charles Bret⸗ 
hauer, Präſident; Fritz Heiden, Vorſitzer; 
Theodor Frankenhauſer, Schatzmeiſter; Ma: 
thilde Nettenbadher, Sekretärin; Pauline 
laufen und Minnie Weftphal. 

Einen großen Nationalball halten bie 
vereinigten Seftionen de3 Bayrifd- 
Amerifanifhben Bereins von 
Cook County am fommenden Gamftag 
Abend in Brands Halle ab. Es wird nicht 
nur getanzt, ſondern auch das bahyriſche 
Volksſtück „Haberfeldtreiben“ aufgeführt 
werden, und der bayriſche Landsmann Po— 
lizeileutnant Heidelmeier wird eine Rede 
ſchwingen. Außer ihm ſind noch andere Wür⸗ 
denträger, wie Mayor Buſſe und Stadt— 
ſchatzmeiſter Träger, eingeladen und werden 
das Feſt wahrſcheinlich beſuchen. Im Vor⸗ 
vorfauf jind Cintrittsfarten für 25 CEts. su 
haben, an der Hajfe koften fie 50 Et. 


Der Turnrath der Chicago Turn= 
gemeinde ladet zum Bejuch des am kom: 
menden Samftag Abend in der Nordfeite: 
Turnhalle ftattfindenden Frühjahrs:- Schau: 
turnens ein. 68 bietet fi) dabei zum erften 
Male Gelegenheit, die Leiftungen aller Klaf: 
fen unter der Leitung des Turnlehrers A, 
&. Teufcher fennen zu lernen. Aus diefem 
Grunde und aus dem weiteren, daß bie 
Neineinnahme fir bie Bundesfeftfafie bes 
ftinmt ift, follte fich fein Turnfreund auss 
ſchließen, namentlich ba der Eintritt nur 25 
Gent die Perjon beträgt. Dem Turnen 
folgt ein Tanzfrängchen. U. a. werden die 
Aktiven die Freiübungen ausführen, die auf 
dem Bundesturnfeft in "Cincinnati gemacht 
werden follen. Die Damen merden Tanz: 
f&hritte ausfithren. 

Die Bavaria =» Loge Nr. 11 vom 
Orden ber Hermannsſchweſtern veranſtaltet 
am kommenden Samftan in Had3 Halle, 519 
Sarrabee Str., ein Kalifo-Kränzhen und la= 
det alle ihre Freunde, namentlich die Mit: 
glieder der anderen Hermannsihmeftern:2o: 
gen, freundlich ein. Die am Feltausfchur 
thätigen Damen Marie Weipbeder, PBräfis 
dentin; Sophie Thomfen, Vorjigende:, Yda 
Burger, Sekretärin; Klara Krepmann, 
Schagmeifterin; Veronifa Koh, Käthe Rols 
Ier und Gertrud Delboto, werben nichts uns 
verfucht Tafjen, den Bejuchern einen ver- 
gnügten Abend zu bereiten; fir Getränfe 
und Grfrifchungen ift aufs Befte geforgt. 
Aede Dame mird gebeten, eine zu ihrem 
Kleide pafjende Kravatte mitzubringen. Ein- 
trittsfarten Foften im Norverfauf 25 Cents 
fr Herrn md Dame, an der Kaffe 25 Et3. 
die —** 

Am kommenden Samſtag feiert die 
Kreundihafts = Qoge Nr. 8 vom 
Orden ber Hermaunsſchweſtern ihr zwölftes 
Stiftungsfeſt mit cinem Ball. Die Arbei⸗ 
terhalle an 12. und Waller Str. ift der 
Schauplag der Feftes, das ten Mitgliedern 
und bielen freunden der. Roge go 
geben wird, Tich einmal recht gemüthlich zu= 
fammen zu amifiren. Die Damen Lina Kos 
bernuß, Präjidentin; Luife Frenzen, Mas 
thilde Formann, Lizzie Horſt, Henriette 
Pletz und Anna Broſchel beſorgen die Vor⸗ 
kehrungen mit Eifer und Umſicht. Der Ein⸗ 
tritt koſtet 20 Cents die Perſon. 


Die Damenſektion der Süd— 
feite » TZurnerfhaft gibt am tom: 
menden Samftag Abend in der Engleiwood- 
Turnhalle, 1148 Welt 68. Str., ein Kaliko⸗ 
Kränzchen, das den Theilnehmern viel Ver: 
gnügen verfpricht, da e8 forgjam vorbereitet 
worden ift und diefe Turnerdamen fehr lies 
bensiwürdige Wirthinnen find. Der große 
Sfreundesfreis der. Sektion wied fi vers 
muthlich vollzäglig einfinden. Der Eintritt 
toftet 25 Cents. 

Der in weiten Kreifen beliebte Gefangs 
verein Frobſinn feiert am kommen⸗ 
den Sonntag in der Sübdfeite-Turnhalle fein 
4jähriges Stiftungsfeft, daß mit einem ges 
diegenen Konzert mit baranffolgendem Ball 
begangen erden foll. Kerr Hans Biebers 
mann, der Chormeifter. bat mit den Säns 
gern einige prädtine Chöre, wie „Sahnens 
lied von Stumg, „Ging durch ben hohen 
Tannenwald" von. Renner, „Schön Roth: 
traute Hon Veit und „Oftermorgen" von 
Schult (mit Solo von Herren Dito Schröder) 
einftudirt. rl. Marie Emme wird einen 
Feitprolog fpreden, und an Splovorträgen 
enthält dag pielverfpreihende Programm eine 
Arte aus „Herodias“ don Mafienet,: Frl. 
Elſa Becker; den 1. Satz des Violinkonzerts 
in H:Moll von Wientamwsti, Frl. Zetta G. 
Whitfon; a Duett für Flole und Cello, 
Herren P. Schoßling und U. Pfeifer, und 
drei weitere Violinſoli von Frl. itſon. 
Das Konzert beginnt um 8 Uhr Abends. 


Dr Sambrinufn Fraunenpers 
ein feiert am fommenden Sonntag in Mos 
fta’s Halle, 122 W. Late Str., fein 11. Stifs 
tungßfeft, 'berbunden mit: Konzert und Ball. 
Der Berein hat in den 11 Jahren feine® Bes 
ftehens fich viele Mitglieder und —— 
Freunde erworben, die bei dem es 
nicht fehlen werben. Ein eifel 
fhuß ift am Werte, den —5 ei 
recht vergnügte Stunden zu bereiten, auch 
für Erfrifhungen aller Art beftens gejorgt. 
Das Feft gt um 3 Uhr Nachmittags; 
Tidet3 Toften 235 ts. 

Die Treue Shwetern-Loge 
Ne. 6, Orden der Hermann bes 
8 am er in Dante en tag 

tiftungsfeft in ndorf'3-i 
zert und die e unterhals 


den, und ber —— ie ift eifrig darauf 


bedadıt, ihnen den Aufenthalt fo angenehm 


in —— —* 


apl7, 10,20.22.20 


und kurzweilig wie möglich zu machen. Die 
große Beliebtheit der Loge verbürgt auch ei⸗ 
nen zahlreichen Beſuch. Der Anfang iſt auf 
4 Uhr Nachmittags feftgefeht; Eintritts⸗ 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. Das umfangreiche, intereſ⸗ 
ſante Programm enthält außer Orchefter- 
uummern Chorvorträge des Polyhymnia 
Damenchors, des Gejangvereins Edelweiß 
und des gemifchten Chors Edelweiß von Late 
Bier, ferner einen Kupletvortrag don Herrn 
Baehter, das Duett „Frig und Niefe-, ein 
Duett der Damen R. Samad und C. v. 
Wolfsteel, eine Deflamation von Herrn W. 
Lorz und zam Schluß das Spiel „Die thö= 
richten er in welchem die Damen 
K. Lamad, E. Scieffelbein, M. Burmeifter, 
A. Rrinfer und &. Halverfon auftreten 
werden. 


Am kommenden Sonntag wird der 
Heine: Männerhor vinen BVolls: 
lieder-Abend in 
— Ave. und Paulina Str., veranftal- 
ten. 5 Programm befteht aus 16 der bes 
ehtchen Volkslieder, deutſchen, ſchwe— 
diſchen, niederländiſchen, ruſſiſchen und 
lombardiſchen Dichtungen, ein Programm, 
das gewiß ein ſeltenes genannt werden darf. 
Der Verein übte ſeit Wochen, und die Lieder 
werden mit dem größten Schwung geſungen 
werden. Die Aus wahl der Lieder wird den 
Konzertbeſuchern ein Bild der Volksſeele der 
verſchiedenen Volks ſtämme vorzaubern und 
ganz gewiß einen genußreichen Abend ver— 
ſchaffen. Nach dem Konzert wird ein Tänz— 
hen die Theilnehmer veraplaſſen, auch 
Terpſichoren noch ein Stündchen zu opfern. 


Seinen erſten Frühjahrsball, verbunden 
mit Geſangs- und anderen Vorträgen, gibt 
am kommenden Sonntag der Frauen-— 
berein des Arion =» Männer: 
hors der Südfeite in Gerritys Halle, 
4300 State Str. Fin fehr unterhaltendes 
Programm ift aufgeftellt, und e3 beftöht fein 
Zweifel, daß es den Damen gelingen wird, 
ihren Verein ebenſo beliebt zu machen, wie 
die Sänger den ihrigen gemacht haben, denn 
der Verein ſpannt alle Kräfte an, um das 
Feſt zu einem großen Erfolg zu geſtalten. 
Es beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein— 
trittskarten koſten 25 Cents. 


Die Vereinigten Damen von 
Chicago, ein neu gegründeter Verein, 
der bereits 300 Mitalieder zählt, feiert am 
kommenden Sonntag in der Part Kafino: 
Halle, Divifion Str. und Balifornia Ave,, 
feinen erften Ball uırd gleichzeitig die Char: 
ter-Einmweihung. Der aus den Damen Anna 
Schramm, Augufte Bunke, Auguſte Latſch 
und E. Giermann, Präſidentin, beſtehende 
Vorlehrungsausſchuß ſichert allen Beſuchern 
frohe Stunden zu. Das Feſt beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. Eintrittskarten koſten 25 
Cents. 

Der Dramatiſche Verein Har⸗ 
monie gibt am lommenden Sonntag in 
der Schiller-⸗Halle, 601 Wells Str., nahe 
North AUve., feine 4. Vorftellung nebit Ball, 
Zur Aufführung fommt das Schaufpiel 
„Aus Sing Sing entlaffen“ oder „Der 
Triumph des Detektive”, das vielen Beifall 
gefunden. haben foll. Die Vorſtellung be— 
ginnt um 8 Uhr Abends, Eintrittskarten 
koſten 25 Cents. 

Ein großes Maikrängchen beranftaltet die 
beliebte Körner = Loge Nr. 54, DO. M. 
P., am Samftag Abend, dem 1. Mai, in 
Dondorfs Halle. Vorforge zur Unterhaltung 
der Gäfte wird in umfafjendem Mafe ges 
troffen, und der Beſuch dürfte äußerft zahl: 
reich werden, da Die Loge die ftärkite des 
Ordens ift. Der Eintritt preis von 25 Gt3, 
fließt einen Blnmenftrauß ein. 


In Eonrads Halle, W. Belmont und Als 
bany Ube., hält bie Immergrün-Los 
ge Nr. 82 am Samitag, 1. Mai, ihr erftes 
Kalifo-Kränzchen ab. E3 fol eın Abends 
Vergnügen ierben und um 8 Uhr Begins 
nen. Die Vorkehrungen treffen die Daimen 
Marie Refe, Präfidentin; Yugufte Bunte, 
Barbara Hanfel, Käthe Schuly, Agnes Rich: 
ter und Sophie Roſſow. Eintrittskarten 
loſten 25 Cents. 

Am Samſtag, 1. Mat, veranftaftet ber 
Freundſchäft-— Stamm vr. 24 der 
Rothmänner-Schweftern in Hacks Halle, 519 
Zarrabee Str., ein Kalitofrängchen. Wer je 
zubor einer von den Damen diefes Stam: 
mes veranftalteten Teftlichkeit beigemohnt 
hat, tweiß, daß fie e8 verftehen, den Theilnehs 
mern recht vergnügte Stunden zu bereiten. 
Auch diefes Mal werben fie für angenehme 
und genußreihe Unterhaltung forgen, und 
was die Bemirthung betrifft, fo find die 
beften Vorbereitungen getroffen worden. Die 
Damen find erjudht, eine aus dem Stoffe 
ihrer Seider gefertigte Kravatte mitzubrins 
Fr Eintritt 25 Cents die Perfon, Anfang 


Sein 12. B feiert ver Schw äs 
bifh » Badifde Damenperein 
am Sımkas, 1 Mai, in der Mozart-Halle, 
Die Vorkehrungen inerden von -ben Damen 
Marie Schwab, Kathie Kopp, Anna Meiß⸗ 
ner, Mar arelhe Reutter und Jalobine 
Staehle beſorgt, die ihr Möglichftes thun, 
um den Gäften einen genußreihen Abend zu 
bereiten. Der Anfang ift auf 8 Ihr Abends 
angejeht, der Eintrittspreis auf 25 Ets, 


Ein großes Maifeſt veranftaltet _ der 
Fortunasfrauendberein in 
der Vorwärts:Turnhalle am Samftag, dem 
1. Mat. Die Präfidentin des beliebten 
Vereins, Frau Elife Kramer, ift in Verbin: 
dung mit den Damen J. Rohe, U, Ditt, 
C. Menſhing, A. Schwente. und 9. 
Chriftoffel eifrig an der Arbeit, allerlei 
bübjche Ueberrafhungen vor ubereiten und 
den Befuhern ein in jeder Hinficht unter: 
haltendes und genußreiches freft zu verfchafs 

n. Diefes beginnt um 8 Uhr Abends; 

inteittsfarten Toften 25 Cents. 


Ein mit Verloofung verbumdens Shür: 
ensMaiträngdhen veranftaltet der Gar: 
teld >» Damenunterfügun Br 


in der Schiller-Halle, 601 Mei Str. DL 
Damen Marie Weisbeder, Präfibentin; Käs 
tie Keftler, Margarethe Ertel, Elife Vehtel, 
Ada Burger und I in Hanbde treffen die 
u Seo ee 
er lo un, a un —** auch ſon 
hige ſo ern Veran Abend 


Iderein am Samftag Abend, dem 1. 


Der en 
svere ee 
Ra: Ya de 


der Sozialen Turnhalle, 


 Unterfüs. 
m Sonntag, 


um das Fett fo unterhaltend 
en, und erivartet zahl: 
feitens der Mitglieder und 
Vereins. x Welt beginnt um 
3 Une Nachmittags, Eintrittstarten Toften 
im Borverfauf 25, an der Kaffe 35 Gts. 
Der Dumenperein Amerita 
feiert am Sointag, 2. Mai, fein zweites 
Stiftungsfeit in Hörber’s Halle, 21. Place 
und Blue Aland Ave. Die Gründerin und 
Pröfidentin des Vereins, Frau Katherine 
Dunter, hat ihr Beſtes gethan, un ben jun 
gen und doch.bereit3 an hundert Mitgliedern 
sählenden Verein zu fördern, und unter ih: 
ter Anleitung hat der Feſtausſchuß ein ſchö— 
nes, au fomifchen und aus Gefangsvorträ- 
gen beftehendes Programm aufgeftellt, wel: 
es den Befuchern genußreiche Stunden ver: 
Ihaffen wird. Folgende Damen find am 
Komite: Katherine Dunkter, Präfiventin; 
Minne Gottihalt, Karoline Kretſchmer, 
Elifabeth' Edwards, Martha Buchbinder, 
Anna Werhan, — Bayreuther, Ma: 
tie Schreiner, Katie Ulm und  Chriftine 
Schleht. Das Felt beginnt um 3 Uhr Nach: 
mittags. Eintrittäfarten toften 25 Cents. 


Der, Nordbweft Pfälzer : Da: 
menberein feiert am Sonntag, 2. Mai, 
fein Stiftungsfeft, verbunden- mit Ball, in 
Hads Halle, Nr. 519 Larrabee Str. Seitens 
des Komites, an deifen Spike die Präfi: 
dentin Anna Stherr fteht, werden große 
Vorbereitungen getroffen, um das kommen= 
de Teft womöglich nody glänzender zu ge= 
ftalten, ivie alle zuvor, Der Bräjidentin 
ftehen im Komite zur Seite die Damen Ans 
na Weil, Minnie Grunder, Lina Hutter, 
Unna Bauer, Lina. Feil, Mathilde Schäfer, 
Quife Reichwein und Ida Bürger. E3 jind 
tomifhe Gejangs-VBorträge und dergleichen 
in Aussicht genommen, und für gute Mufit 
und Bewirthung ift beftens gejorgt. Der 
Anfang ift 3 Uhr Nachmittags. Eintritt 25 
Cents. Der Perein ift in guter finanzieller 
Lage und nimmt Damen im Alter von 18 
bis 55 Jahren auf. 

Am Sonntag. dem 2. Mai, halten der 
Grütli- Männerhor und ber 
Turnverein Helvetia ihr Früh: 
jahrs:Konzert in der Norbdfeite- Turnhalle 
ab. Da die beiden Bereine zu ben Teis 
ftungsfähigften Chicago’3 gezählt werden 
dürfen, fo fann fid) das Publifum auf ei: 
nen genußreihen Nachmittag und Abend 
freuen. Gin gediegenes Programm ift in 
Arbeit, und die Soliften find anerkannte 
Künftler. Der Anfang ift auf 3 Ude Nach: 

mittags feitgefekt, der Eintritt auf 25 CEts. 


Einen Nelten = Ball veranftaltet Der 
Deutfh = Defterreid. Frauen: 
verein am Samftag Abend, 8. Mai, in 
Siebens Halle, 174 Elybourn Avenue. Die 
Vorkehrungen liegen in den Su der 
Damen U. Komicek, Rorfitende; A J. Fiſcher, 
Sekretärin, und B. Walter, Schagmeifterin, 
welche es fich angelenen fein Taffen, auf alle 
erdenfliche Weije für das Vergnügen der 
vorausfichtlicdy zahlreichen Befucher zu for: 
gen. Am Voraus gefaufte Eintrittsfarten 
zu 25 Gt8. gelten für Herrn und Dame, die 
an der Kafje gelöften nur für eine Perfon. 


Der Hefjen- Frauenpverein von 
Chicago feiert am Sonntag, 9. Mai, in 
Hads Halle fein achtes Stiftungsfeft. Bel 
diefer Gelegenheit joll auch Die nene SFyahne 
eingeweiht werden. Der Treftausfchuß ift eif- 
tig an der Urbeit, alle Vorbedingungen für 
einen großen „Erfolg zu fchaffen. Das Feft 
beginnt um 3 Uhr Nahmittags, Eintrittss 
farten foften 25 Ct3. 


Die dramatifhe Sektion des beutjchen 
Vereins „Unter Un 8" gibt am Sonntag, 
dem 9. Mai, in der Schiller:Halle, 601 Wells 
Str., nahe North Une, eine gemüthliche Un: 
terhaltung. Am Nachmittag erden Büh— 
nen-Aufführungen unter der Leitung des 
tüchtigen Negiffeurs des Vereins, Karl Rich: 
ter, deflamatorifhe und Gefangsvorträge 
mit einander abmwechieln, am Abend wird 
getanzt. Der aus den Damen E. Heibin: 
ger, &. -Klodmann, 8. Matichfe und den 
Herren Ammerglüd, Sehmann, Tobie und 
Möhld beftehende Feſtausſchuß iſt fleißig an 
der Arbeit und hofft, am Feſttage recht viele 
Beſucher begrüßen zu können. 

Der Garden Cith unterſtu— 
ungsverein veranſtaltet am Sonntag, 

9. Mai, in der Wicker Park-Halle ein Kaliko— 
Kränzchen und. ladet alle feine Freunde dazu 
ein. Der Feſtausſchuß wird nichts unver: 
jucht Yajjen, den Befuchern einen vetgnitgten 
Abend zu bereiten, und hat fir Getränfe 
und- andere Erfriſchungen beſtens geſorgt. 
Jede Dame wird gebeten, eine zu ihrem Klei— 
de paſſende Kravatte mitzubringen. Gin: 
trittsfarten foften im Vorverkauf 235, an der 
Kaffe 35 Cents. 

Der Goethe: Frauenpereinber: 
anftaltet am Samftag, 15. Mai, Abends, in 
Dondorfs Halle ein Maifrängchen mit aller: 
lei hübjchen Weberrafhungen. Die Damen 
Lina Burmeifter, Präfidentin; Minna Lehe 
mann, Grpräjidentin; Suife Raufcher, Adel: 
heid Suyder, Klara Siegel, Sufanne Goek 
und Chriftine Schlaufmann bereiten das 
Feft aufs Schönfte und Befte vor und fichern 
allen Freunden des Vereins einen genußreis 
chen Abend. 


Am Sonntag, 16. Mai, wird die Frei: 
beit = 2oae 0. M. R., ihr 20jähriges 
Jubiläum feiern. Ein gutes Orchefter, Kor: 
net: und PViolinfolo, Vorträge des Nord: 
Chicago Liederfranz, Soli tüchtiger Sänger: 
innen und Borträge mehrerer beliebter Ko: 
mifer bilden das reichhaltige Unterhaltungs 
Programm, das den Bejuchern zweifellos 
eine Neihe angenehmer Stunden bereiten 
wird. Das Felt wird in Nondorfs Halle ge: 
feiert und beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Mitglieder und Freunde des Ordens find 
eingeladen. Eintrittsfarten Toften im Vor: 
verfauf 25, an der Kafje 35 Eent2. 


Eine große geiftigsgemüthliche Unterhals 
tung mit Bihnen-Aufführung, Konzert, 
Ball ‚und Verloofung  veranftalten die 
BPlattdeutihen Gilden 
Eetenblatt Re. 18, Hummel 
Nr. 3,3. € Rulling Nr. 40, Eeten: 
tamm Nr. 45 und Bismard Mr. 
63 am Sonntag, dem 6. Juni, in der Frei— 
heit:Turnhalle. Das Programm ft mit 
derjelben- Sorgfalt zuiammengeftellt wors 
den, iwie bei den Unterhaltungen, die von 
anderen Gilden in Iehter Zeit mit ſo ſchö— 
nem Grfolge veranftaltet worden find; bie 
Befucher dürfen daher mit Sicherheit auf 
ein fchönes Vergnügen rechnen. Um 3 Uhr 
Nahmittags wird angefangen; Gintrittss 
farten toften im Vorverfauf 15. am ber 
Kaſſe 5 Ets. 

Eine willtommene Nachricht für die vielen 
Freunde de8 Dramatiihen Bers 
einsHumor ift, dak am Donnerftag und 
Beeitag, 17. and 18. Juni, die 8. jährliche 
Erkurfion nah Dubuque, Ya., ftattfindet. 
Diefe Ausflüge erfrenen fich ftetS großer 
Betheiligung, und e3 tft beitinumt zu erivars 
ten, daß auch der bevorftehende wieder große 
Anziehungskraft ausüben wird. Der Fahr: 
preis, Hin und zurid, beträgt nur 83. für 
meitere $3 erhält man fünf Mahlzeiten und 
ein Nahtquartier in einem auten Hotel in 
Dubugue und: freie Betheilinung an Stra 
ßenbahn⸗ und redet un Nähere 
Auskunft eriheilen die Herren Emil M. 
> 2158 N. Hermitane Ave.; Louis W. 

©. Necbe, 1358. Milton Ave.; oder die Ger 
ichäftsfteife. 147 Oft North An. 


Ein Maitränzchen mit Maitrone und Vers 
loofung werthonller Gegenitände veranftaltet 
der Magdeburger Klub am Samt: 
tag, dem 15. Mai, in Siehens Halle, 174 
Eiybourn Ave. Die von —— | Eu gege⸗ 
benen Unterhaltungen zählen zu be er 
fichften, die man fi denfen fann, —* Mit: 
Dieter au und — amüſiren —* jedesmal 

öftlich. Borfehrungen 


—— 3* es auch diesmal —* ſo * 
Das innt um 


—5 
r 
verfauf‘1 5, an bet 


farten 


| im 
ffe 5 Gent. Son 


Kein Chloroform 


Dr. €. R. Flint, 


130 Dearborn Strabe, Ken Beilnerlufl 
23 Jahre Erfahrung. ” 


Lat End jent heilen, fo bah Ihr Euer 
Bruchband Wrtwerfen könnt che bad 
heiße Wetter eintritt. 


Bon Wohe zu Bade beröffentlichten wir bon 
25 biß 100 Namen bon Leuten, die bon Brurdh 
eheilt wurben, ohne Schneiden, obne Ehloro» 
er und ohne Mbhaltung bon der Arbeit. Wir 
beröffentlien diefe Namen um undere Bruch- 
leidende au. überzeugen, und eriuden fie zu 
uns zu fommen md au) geheilt zu werden. 
Konfultation immer frei. 


Hier find noch 


25 Männer 
von Bruch geheilt. 


Henry Kraustopf, 1057 — Str. 
rant Cunningham, Buſhnell, IL. 
dolph NRofenthal, 4616 Evans Ave, 
George Salland, 1699 93. ir. 
y- Sifternan, 210 ebeltnut Str. 
. Grobe, Elmburjt, IU. 
Be *X '801 Grand Mr. 
MW, Eti ei, Lanart, Il. R. F. D. Nr. 4 
obn Fiß immons, 6122 "SoutbBart Ude, 
h Hormbu, 394 Harrifon Str, 
— Eun ene Budd, 8040 Cole Abe. 
Biliam Mlehner, 3114 Wallace Etr. 
3. Hench 8. ‚Schneider, 5145 -Loomid Gtr, 
j & E. Smith, 915 W. Garfield Blvd. 
Shraud, Blue Island, SU. 
k Gummings, Din on, Ju. 
s Ip» —8 Weſt Kidoe, 
F. 3*138 s, 91. Str. und Bro et Abe. 
vederly Hills, J 
yobn Etoifle, AT —— Abe. 


Hecklinger, 10 S. 40. 
A. Heſnrichſen, 3351 Sing de. 
2, €. Gard, 8329 Eheftnut Äve., South Chi⸗ 


“oo b 
k ©. Adamfon, 329 Weit Se — 
—J €. Goldberg, 1049 Sanc 

Thomas Moore, 119 ©. Veoplames Str. 


Ahr mit Kleinen Brücden, 
Beachtet! 


Leute, die kleine oder mittelgroße Brüche ha- 
ben, bedenft, dab große Brüche einit fein roa- 
ren. Wartet niit bi3 der Eure groß wird. Katıft 
feine Gefahr. Schweres Heben oder Anftren- 
gung, ein Ausgleiten odey Fall, mag ihn enorin 

roß maden oder — und Tod her⸗ 

eiführen. Wenn Euer Bruch bereits groß fit. 
fo fpredt fofort vor. Kommt igt wenn. Ihr 
aus diefer legten Niedrige Gebühren- 
Offerte Nuten ziehen wollt, und mwerbet zu ei« 
nem niedrigen Kreis geheilt, der nie wieder of- 
vorn iwerbet wird 

Jetzt iſt bie Gelegenheit vor dem Beginn des 
peiben Wetters geheilt au werben und die buch 
— ———— berurſachten Schmerzen zu ver— 
meiden 

Kommt oder ſchreibt ſofort. Konſultation frei. 

Wir heilen ebenfalls gu niedrigen Breiten? 

Magen: und Eingemweideleiden, Hämorrhoideit, 
berarößerte Adern, fchmershaite Schmwellunaen, 
Haut- und Bluttrantbeiten, Wunden, PRlafens, 
Du und Harnbefhiwerden, Nerbenzerrüttung 
u. f. mw. 


Dr. E. N. FLINT, Gert inn“ 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130. Dearborn Str, Ede Madifon, zwei: 
loor, eicans, Id, "Spredhitunben, tänli bon 
Borm. bis 6 Abende. Mpntag zus Fa 

tag Abends bis 9 Uhr. Eonntags, 1. 


w 
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| Brieffaften. 


d. St. — Fait jedes große „Bufinek Col» 
Hier bat 4 Amen t befonderen” Kurſu ür 
hi) die fi zur Zivildtenitpräfung melden 


moden. 

50, Chicago. — E$ gibt heute 300 Gtäbdte 
mit — 5000 Einwohnern, in welchen 
Prohibition herrſcht. 

E. H. — Mit — enem Schlaf" meinen 
Cie doch wohl € Slatto igfeit? Diefes Leiden 
ift auf nerböfe Zuftände zurüdzuführen um er⸗ 
fordert ärztliche Behand und. —— Sie ſich 
vor ſogenannten „Schlafmitte 

Lincoln Paxt —* it in derartige 
Verfigerungsgefelifhaft. nit befannt.. 

u K. — „Seſtgeſchraubt“ it richtig. 

ww. — Ein Piano wird nit befonders 
— ſondern ufammen mir dem ürigen 
Haushalt. ne 

Langjährige Leferin. — Matt red 
net jene Landestbeile au Nieberdeutichland, — 
Bam ift eine Mundart, Leine Landes 


a 
Der TIhierfhugberein unters 
galt ie tolles Selm im Sauje 1256 Indiana 


G. R. — Die Hausſchwalbe iſt oberſeits 
ſchwarz unterjelts und auf dem Bürzel mei, 
Th. W. Wenden Sie ſich eben an einen 
„Garpenter "Eontractor“, der Eie allenfalls als 
Rehrling unterbringen wird, Eine Zimmers 
mannsſchule gibt e3 bier nicht. 


Wettende — Bon einer „Haupifprade 
der Welt” fann man ftreng genommen übers 
haupt nicht xeden. Die am teitefteit —— 
Sprache iſt die 52 — Da China eine Be— 
völferung bon 432,000,000, Deut u eine 
ſolche von 60, 600 600 hat, ſo lönnen Sie ſich 
die Frage, ob mehr Menſchen deutſch als zn 
fprechen, feldft beantworten. 

Sch. — Cie haben auf eine Beige 45 
Brojen des Merthes als Einfuhrzoll zu ent 


%. — Unter Elementen deriteht man bie 

Ur: oder —— aus denen bie zuſammen; 
gefegten Körper be m. und in die fie zerlegt 
werden lönnen, die aber felbit einer weiteren 

Berlegung > ug sam Krb Am populären 

prachgebrauch dle Lehre von ben bier 
Elementen des Mei Keen, Feuer, Ruft, Erde 
und WBaffer, bis Bee erbalten, wiffen — 
fast man ale Körper ais Elemente auf, 
durch feines der belannten Mittel weiter > 
legt werden fünnen. Man tennt gegenwärtig 
etwa 70 folder KHötper, von beneit aber nur 
eiwa 14 allgemein eg —— 

Sobann D, Drdar Wen 
der Sade ein linredt Betcheben ift 0 “h 4 
nad Ihrer Darftellun Bi, in_Brag_ gefcheden, und 
nur dort fönnen Cie fih Genugtdunng. veridat- 
fer, falıs foldde überhaupt zu erlangen ijt. 


4 rfolt, Va. — Die Expreßgeſellſchaft i 
Ba Sie fünnen jederzei he gegen ji 
e En fas fie den. Berluft mi 144 


— Wenn Sie zu beſagter Zeit, alſo 
ee "eelaffum —* rk don 1 eine jog®- 
fo gilt Diele Ch wie — ua 

efe Ehe se 
Kr aerichtitche Seid "5 Sie 


anderweit Ob 
— a Sb —— Si 
n 4 
ang = iie a Eat m a ein Um⸗ 
den 


ei, — a Vor, lann er bier auf 


er einen geleglichen 
—— es en ıjt 


a a He — 


Bun a 
C. — € gr Im Atos ‚az! een 
* an. 
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— üe. die 
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Be 
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Sbauldine 
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Ua Snasen — 
big den 
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würde. 
ae ein — im 


€ 
D 
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da‘ 
— — — 
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diefem 5* 
nicht Dorher gene 


2.6 — Sol die E * verhüpt fein, 
fo muß ein Patent Bacauf ea 

—— betr: a0en —— Selun ift * 3 

ee ten. Die Aufs 

g“ oder „Patent ano 

feinen —— —— ee Eines, 


ai. Tau * end fein 
tent erhalten. — en unter» 
ven ift, follte Tich, —* — vatent er⸗ 
—— will, an einen —— Anwalt 
wer 
W. W. — Niemand kann —33434 2*— ges 
gt werden. Aber das fann den 
Be sus AS Sage 
laifen, um au ’ 
bes Kindes fe gemäß Zahlung au 


leiten. 

— Sie können den niet nicht 
ne ohne wenigſtens * Der aubor 
das erite Papier yet zu haben. 

Stetige Lefer — Sragen Sie * 
— —— — Building“ in jenem Rarf nad 

Zul M. — Der Chicago Architectural Elub 
verfammelt fih im 2. Stodiwert ded Gebäudes 
84 Ndams Str. Wann, fönnen Sie bort ei: 
fabren. 


t penbin 

100" gear at fi 

ner nicht fe 
7 ut 


Sob. — Bir fönnen Ihnen nicht fagen, 
wie jene Beldwpaber iegt —— find. 
Half Dime“ aus dem Jahre 

1832 but — beſouberen Werth. 

M. M. — Eine ſolche Mehrforderung wird 
wabrſcheinlich darauf zurückzuführen ſein, daß 
derartige telephontide Anrufe, die früber 1J« 
ftenfrei waren, jebt mit 5 Cents zu bezahlen 
find. 

— 9 “ 
edhtaanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Dedr 
— Be, hause 1444—48 Unity Gebäude, 
gibt nadjitehende Ausfunft auf ihm übermittelte 
zen: 

am N. Waihtenaw Ave. — Weigert fi 
det Mieter auszuzieben, nachdem ibm gehöri· 
er Weiſe efindigt worden ift, fo muß gericht- 

ih gegen ihn vorgegangen Werden. Der Bers 
mietber bat eine Klage wegen rechtswidriger 
vefißbaltung õorcible e Entiy and Detainer“) 
im Stadtgeriht einzubringen, E3_ift rathiam, 
einen Anwalt * Ku nehmen. Die Gerichts⸗ 
loſten betragen 84.0 

D. W., E. Chicago —* — Wir wilſen * 
Staat, in weldem ein 16jähriges Mädchen ohne 
Eimoiligung. der Eitern eine geieglihe Che 
eingeben Tamıt. 

3. D., Hermitage Ave. — Ehe eine Heraud- 
fegun äflage angeftrengt werden Tann, muß 
dem Mtietber die volle 30tägige Kündigung, ge 
ebett erden; borausgefegt, dab er feinen 
Sierneperrag bat. 

Bra. 8. — Hat ein Koftgänger als Sicher⸗ 
—* fie eine Schuld dem NKoitwirtb eine von 

hm edem Softgänger) gefaufte aber noch nicht 
—536 Maſchine Binterlaffen, fo fann aud der 
Belishaltung, dent Kojtwirth feine Verantwor; 
tung —* falls nicht eine Hypothel auf 
die Maſchine amtlich ee ilt. ie fol s 

ppothel eingetragen, giut dies ald Not 

für ibn, und wenn er *8 ſolchermaßen dere 
pfändete Gigenthum_ berbeimlidt, jo fann er 
verhaftet iverden. ‚ft feine Hhpothet eingelra> 
gen, jo fan ihm Nichts widerfahren. nt 

HR — Eine Perfon fan ıticht berhufte 
werben, weil fie einen Ched ausgeitellt bat, 
der nadber mit der Notiz „Not fuffichent 
Funds” zurüdfommtt, außer wenn bemiejen wer: 
den fan, daß die PBerfon bei Ausitellung des 
Checks gewußbl bat, daß fie nicht genügend 
Fonds in der Bank hatte. Hat die VPerſon fols 
es gewußt, fo faun man fie berhaften laſſen. 


— — —â—âú — —t e 
Marktbericht. 


Chicago, den X. Aprit 1900. 
(Die Preife gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide uns Hem. 


(Baarpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2, toth, ee 


u 3, zoth, Sl. 381.40; Nr. 
81.22-81.30; 


$1.34; Nr. -3, bart, $I. >31. * 
* 336 a 
6 . 4 ‚u ——— Ba; R ‚ 81.22-81.38 
i re * * 3* * 
2, gelb, & 3. Tle;. Nr. 3, Weiß, 
2, seh, EEE ib, Tiger Ber 4, Ger 
TOhae, 


er, Nr. 2, 53240; Nr. 2, weib, S0Ae; 

as 52; Nr. 3, weiß, Hd; Nr. 4, nah 
; —— USt. 

23, 4; Nr. 3, Ma; Me. 4, 


ne 65— 


I— 


Gerfte „Malting“, „Miging”, 
HTlac; „Screenings”, 

MeHt. Winter: Patents, 15.00-46.00 das Faß; 
Roggenmebl, 33.65-84.00; Minnefota x». w 
tent, Straight Erport Kags. 35.35-85.65; be⸗ 
fondere Marken, $7.00--$7.15. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beites neues 

Zimory, ns $14.50; Rr. 1, $12.50-813.59; 

Nr. 2, 00-$12.0; Nr. 8, —— 
weite, 812.50—813.00; Ne. 1], 
00-—-$12.00; geringere Sorten, 0-4 


"Gountry Lotsr, B.I— 
37.23-99.00. 


er re 
$5.80. 


Kleefamen, „Calh Lats”, 
Den 
WE Eden sienane — 
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Standard, 
— 
ocene 
zii 
Gaſol 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oei, roh, per 5 

do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


n 


ẽe 
ER 


SeS>22>2>299 


ur 
z 


Sdhladinien. 


Rindpiehb. Sute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.2 7.00 per 100 Pfund; mittlere big gute 
Sat, 25.50-86.25; mittlere bis ausge juchte 

Kühe, BA0-85.75; Schwere Kälber, Es 
5.59: gute big ausgefuchte Kälber, Eins; 
Yullen, gute bi3 ausgejudte, 33.50-85.35 

Ehmeine Gute bis ausgefuchte Wötelivanrt, 
10-87. Her 100 Rfb.; gute bis ausgejuchte 
vum erjandt), 7.54.35 u bis ansges 
2* On Bere, su aute bis 
aus geſuchte ertel, 0;  „Stagd“, 

$6.5—87.00 


sau eRatie Wetbers*, per 100 Pfund, 2.35 
4; .50—86.2 


Native Emes“, „Year 
Ya 9.547 10; „Rative Samber, 7.0 
Butter 


„Ereamery”, extra, 
Nr, 1, vo wen. 
Ar. 2, das Bun 
— 

das Pfun 


adiehe, das Bunde 
Badivaare, baß Diund.. 
eler— 
the Waare, ohne Ab v 
—— der Dutzend — Pr 
rüdgefandt) 
o.. —78 —— * 
Firſts“, das 
„Extras“, das a 
Rä [ t— 
Rabmtäfe. „Iwins“, das 865* © 
merica”. "daß Bfund 


Vfunb........... 01 
und... 


t, —— 
ne —— 
— unb Kaiiieiiq. 
Seflünel (tebenb)— : 
dner, das Piund.... 


— Gi c.un.....o 
Ka FT, —— 


Molterei-Brobutte, 


das * 4 


—— 
——— 


......... 


® .......... 


ten, das ® 
Geftügel nenn 
ü dab —— — 
* —* 5* R en 
das fundssecosuons 
fund. 


ruthü —— 
— 
Ri * der —— 


388333 
der Buſhel 


— oraid, bie @i 
5 it bie 
nom, Ru 38 


....n008 


Dub 000 4. 


. —. 
— 08 8 
®. 


—— ..... 


. da8 
ie ——— 

e des Dutzend Bündchen 
die Ze **24 
— — unse 


». 8 


Ba 
x —— ha | = — 


Goldtronen, Aac.... 81.60 —2 
Gotdfulluugen. 


—————— BRRENER Re." WETO 


Nervöſe, Schwache, 
Lebensmüde Männer 


Te nn Keine Energie, Teinem Mail. 


— 


Er Männer rui 


überirete 2 = 


— = A 
7 


ft R 
magft 


Vie mu be 


und fole in — 
—— eben leise ——— 


ei ie —— 


— TE — 


he ER, — — 


A 5* — sent 


En aieten, und — 
— 


— 


Mänuer in Hißerkehing Fünee alten. 


Aus ſchw 
an 


andelt. Ahr fei 1 Feilbaeis al 


5 
dan & mieberberiiellen, ba’ 
mit gaeiftigen, förverlihen und 


it im Sinten und —J * —* ren 


rg — en und Blutleiden baben 
agerichtet u 


ortaan nr 


4, fein fo e 
Eurem uitand 


au LSSHE aefhmädte 


ü 
Abr wieer 20 — Gefundbeit und Mannes 


—— Männer 


‘ Männer, * beinahe an Geiſt und 28 
nunaslos mw elücle Bun mwieberbolten { 
sat uni und elle e 
ae OR * * in den Sta 
Die folgenden —— 3 find m 
en enteantbeiien. _ Deine 
andte 
Stunden: Tanlıc bon 10 Borm 


Dr 


Todesfälle. 

Nachftehend veröffentlihen mir die Namen der 
Eeutiher, über deren Tod dem Gejundbeitiamz 
Vleldung zugang. 

Emerid, Irene D,, 

Ehrhardt, Walter a 18; F Cata lpa Court. 

Kindig, Katherine, 34 I.: 21 Aulb Str 

— Katharina, 79 3; 2924 N. Onllen 


Dort, Zelfie F., 47 3.5 2785 N.HermitageAibe, 
— — 
Scheidungsflagen 


; Regington Hotel. 


wurden angeftrenat bon: 


Mary gegen Wulter 2. Stach, grauſame Be⸗ 
—— Robert I. genen Helen Dunn, Vers 
ifen; Samuel gegen Mary Gilbertion grau: 
fame Behandlung; Helen gegen Owen 3. Tho⸗ 
mas, Ehr bruch; Mabel gegen William E. Pen— 
ney, Verlaſſen; Martha gegen Leonard &. Us 
len, granfame Bebundlung; Ela gegen Harıh 
. Bahnes, Berlalien: Louife gegen Shuldeiter 
Eorniniti, graufame Behandlung: ertba gegen 
Ehriftian Geblen, Berlaffen: Bertha gegen Hen- 
ru Gutfahr, graufame Behandlung; Augnit ge- 
gen Marp Engelmann, Berlaffen: Cligabetb ae: 
gen Charles %. Dapidfon, araufame Behand» 
lung; William gegen Margaret Klingmanıt, 
Ebebruch Martha gegen BRilliam &. Haltett, 
Berlafien; India gegen John €. Groien, arau⸗ 
fame Bebandlung; Lena gegen Ambrofe Hals 
verfon, araufame Behandlung. 


Radikalkur 


— der — 


ler —— 


eplagt von 
—— 

ded_ Gehörs | 
ten. Stuhlber- 
——— Herg ⸗ 


ade, 5* Tgiegien 8 
num eit um en 
= stuft üffen Fi ts, 
vzen, Saaraudfall nahme 
d Gefiätz, ern ratane 
Miüpdigleit, 
Bruftbeflemmung, 
rn — erfahren aus dem „Jugend 
und bilfig alle unna lien ; 
Beriufte und andere Folgen ingenblicher Berir- 
rungen grünblid; geheilt und volle Gefundheit 
und Krohlinn wiedererfangt werben Zönnen 
9* nened Hetlverfahren. Jeder fein eigener 


——— —382 intereſſante und —* 
Deutſche Auflage 1800), wel * 
alt, Mann und Frau, geleſe 

ollte, Yann gegen Linien ung bon 25 
Cents * Briefmarken berfiegelt bezogen wer⸗ 
den don ber 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave,, 
New York, N. Y. 
Dan erwähne die Ehicaga Ubenbpoft. 
24madibofon? 


Unfer 


Radial Cure Brucband 


it da3 einzige Band, da3 aud) ben aröß- 
ten Bruch ofne Unterriemen fiher hält 
und mit der Zeit beilt; roftet nicht und 
iſt geruchlos. Angepaßt bon erfahrenften 
Vandagiſten für Herren und Damen und 
verlauft unter Garantie. Wir fabriziren 
über 70 Sorten von 66e aufw. für ein⸗ 
feitiae und bon $1.25 aufwärts für 5%» 
pelte Brudbänder,, Gummi-Strümpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Fach Ge 
börige zu ben niebriaften Gabritpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ihurmellir auf dem Gebäube, 
Ede Milmanfee und Chienge Ave, 
nehmt Elevator zum 6. Stod. 


Arbeiter 


Erfpart Gelb an Bahnarbeit. 
te f 
t, * Bieten Sud rar Me eh 
ee 
Ken Bi Ihr und defucht habt. Geht eh: 
Brüdenarbeit.....$1.00 
50« | Eitderfültungegn.. ‚2be 


“nun. 


Re@nameling... 
Uldeolar Brüdenarbeit (Meat.-Foft. ung.) 82.00 
Volles Set Bühne 91.00 

— Garantitt — 

Beſtes Set Zähne $5.00 

Sreie Unterfagung. 


8 Uußgie 
u Dura ahrsdee Sm 
Use Urdeit gurantirk 


Union Dental Co. 


(15 Sahre etabiizt.) 
289 Wabash Ave. 


era 


Dr. J. aa 


— un zus daßten, Ahr Fall 
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n WUeraten, erbielten bo 
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mpfaberbruh ( berarüßerie Benen). 
onderun 8 a und ber- 


b a Nachm 
bon 10 Uhr Vorm. bis 8 Ubr Abends. ins Dont 9 biẽ Y u 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
rs 
| 


| 
Ei 


np 


| 
| 


Neinwaub 


Gi (Wiener perl 
Bimmer 211 (ameiter Floor), Chicano re Su 


Seute- Bullntnn. 112 ©. Glart Em, Ede 


Er 


ine 


— 
Br > — — en E 


Berfrümmungen —— 
* 35 werden mit un 
des *8 en "et iedenef 
Sorten, ufwärts 


ul; 


Sabrit mä ni ta, 
THE WOLFERTZUO, 


Da. | RoBT, „WOLFERTZ, Beifinen, 


nähe Hanbolph — 


ge re | 


en⸗Bedi 


Dr. Casımır WOLPERS, 
Deutiher Arzt nnd Zahnarzt. 


@ett 16 Jahren an der Norbof te 
Halfte und Adams Ka über bes Wpsihele 


Gebtife von 82.50 
Goldfronen bon 82.50 an. 
Brüdenarbeit von B.09 um 
Gold», Borzek 5 
lan» und Sil- 
berfüllungen, en 
bon 50can. ul) 
Alle Arbeit garantizt, 

Unterfudung und Rath frei. Auch 
hentliche Abzahlungen. ai! Babnpulder Si 
| en frei. Stunden bon 9 Vormi bis 

Abends, Dienstag, Donnerätag, —— — 

9 Abends. Teleyhon Mon 1017. 


Wichtig für Männer, 


Wenn Nergte oder Araneien Euch nicht 
berfucht unfere ficheren, ne 
melde in 1 ent 


1.00 NR) ed der’3 
ai _ —* = in, in alten —— 
len — —* e 
u gm * — 
nis fießentelendeg beleben. 
—— Die 0 


nur bet uns zu Ya 
vehites Deutſche Apstgel, 
441 Süd State Str., Chicago SU. 


HEUMATISMU 


Abioint geheilt tes ee 
Schrages NRheumatic Cure, 

Viele Iabre im Markte. Laufende bon 
lungen. Reine Fehlfchläge. In dbec ganzen —X 
berlauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, bon it 
gendwelder Urfae und ganz gleich wie lange 7 
Ihon beftehend. Freies Buch über Heilung bom 
Rheumatismus, und Beuaniffe, 


SCHRAGE’S ‚51,000, 000 GURE 


Glart Str. und 


ie 


Dr. J. GARTENSTEIN 
Deutfher Augen-Spezialifl: 


Brillen jeder Art fehr forgfälttg angepaft. 
feüder in Milmautlee PL. test feine. Office im 


cag0, 
N. W.-Ede 12. Str. und Afbland Aue 


; Officeftunden: 9 bi8 12 Borm, 2 Nadhm. bis 


1» 
| 


8 Abende. Sonntags 9 Vorm. bis 1 Nam. 
Bhone Weit 1279, @p8,bofudi,im 


Graue Haare 


erdalten lee patöriide Sacbe inieder bei ein⸗ 
Anwendung 


Dr. —— —— EN 


Vreis 50c ap SO pe der —X — de 
Mandel Brothers — 


gas 0 Imaufee a; 
mean ch 116. e. —— Stt. ee 


. (Materialtoften ungf.) $2.00 | L.Lange, Lake u. Wood St. Ch 


Für Männer! ; 


Freie Konfultation. 
— ee 


Beiden, fo wenden Sie fi um "u 
—— —— an Dr. WEISS 
aulee Ave. ze. 


WORLD’s MEDICA 
INSTITUTE, 

ae tr Don he a h 

Die erste — ne. dei 
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THESE TT SITES IST SITE NENE 


— ⸗-- 


Tucks und Battenberg Einſatz, gute 

Dual. Muslin, werth 89c, Raar 
Quergeftreifte Grenabine Gardinen, in grün, roth und 

blau, alle jchönen Farben, mit Quaften unten — 


werth31.00 das Baar, per Baar zu 
Gouch-Bezüge, eine fver. Bartie in 

biejem Berfauf; alle find 60 Zoll breit, 

in allen neuen orientalifhen Effekten, 

werth $2.00; morgen das 

Stüd zu +de 
Gardinen⸗Retze, in Weiß, Ivorh oder Aras 

bian, eine Bartie von Filet Muftern, 19c 


einige davon find 45 Zoll breit, werth 

50e die Yard, jpeziell, per Yard, 

Frühjiahrs:- Bettzeng 

ERBEN. Nr Ta er. RUE 1 er TE TEA RE — 

‚100 Ded. Kiffenbezüge, 42_bei 86 und 10€ 

45 bei 36, follten zulöc verfauft werden, 
59. gebleichte Betttücher, 81 bei 90, extra 

ſchwere Qualität, einige davon in 49 

Finib, das Stüd zu c 

En oje gebleichte —52 81 bei 90, an⸗ 

gelauft um zu 7õöc verkauft zu werden, 

das Stüdck zu 580 


eters 
Woche auf dem Ziveiten floor unferea Vadens In ber gleichen 


Ebicago fpricht über unferen pounaertusen) Verla 
rms and Sporting Ggod Es. Der Berkauf 


— 


if: E 


Wieder_einer iener Einkäufe. welche The 


a! | Fair Spisen » Gardi i 
machten. Eines öſtlichen Spitzen-Fabrikan⸗ 
zNten Ueberſchuß⸗Lager von 2,8 und 4 Paar 


Gardinen = Dept. berühmt 


Bartien feiner Nottingham u. Cable-Neb 


Partie 3— Nots 


% Gardinen zu ungefähr % d. mwirfl. Werthes. 


Partie 2 — Nots 
tingham u. Gables 
Neg Gardinen, — 
einige find Kopien 
von echten Spiben, 
einige Battenberg 
Effekte, in weiß 
oder Arabian — 
wth. b. 83.50 und 
84.00, das Paar 


2.19 


Partie 4 — Not: 
tingham ı. Cable 
Nek Gardinen, — 
würden früheAlug: 
wahl dieſ. feinen 
Muſter anrathen; 
in weiß od. Ara— 
bian, einige bis zu 
$6.95 d. Paar vers 
Paar, morgen, — fauft; — morgen, 
per Paar per Paar zu 


3.19 4.19 


Partie 1 umfapt 
alle Nottingham 
Gardinen, in al: 
len neuen Mus 
ftern, 3 Yd. lang 
— in weiß oder 
Arabian, merth 
bis $2 d. Paar. 
Morgen, — da3 
Paar zu 


1.19 


tinghbam und 
Gableneg Gardi: 
nen, in weiß od. 
Arabian, — alles 
Kopien dv. echten 
Spiten, 3 u. 33 
ds. lang, wth. 
bi3 $4.50 u. 85 


Den) Auffled Muslin Gardinen, jehlicht oder mit 


30€ 


Fiſhnetz Gardine 


580 — werth bis 
$7.50 Portieren, ein Yabrif-Ueber- 
ſchuß⸗Lager, einige haben Tapeſtry-Bort⸗ 
en, einige tiefe Top Franſe, andere mit 
Cord-Rand, die Partie, das 
Paar zu 
Farbiges Madras Caſement Cloth u. weiße 
Swiſſes, 36 Zoll breit, alles gute 
Mufter, ertra gutes Affortiment — 10€ 
mwertb 1l5c die Yard, zu 
Nahtloje gebleichte Bettticher, SI bei 90, dies 
find Fabrit-Seconds, und wenn perfelt, wür- 
ben fie zu 95c verfauft werben, fpes = 
siel das Stüd zu 75e 
2000 einfahe baumtiollene Blantet3, Seconds 


bon Fabrifanten, extra Größe, in Grau_ oder 
Meib, an beiden Enden eingefaßt, wert) 39€ 
das Paar $1.10. Speziell, das Stüd zu 


mujterte Ruffled Muslin Gardinen, in allen neuen 
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n mit Ruffle in Ecru oder weiß und ge— 


$1.50 das Baar; per Baar zu 89€ 


5 Kiften weiße Swiſſes, in den popu⸗ 
lären Muſtern, Fleur-de-Lis, Bow— 
knot und Wreath — werth 17e die Yard 


— die Yard DC 


zu 
Heniter-Borhänge für Apartmentgebäude, 3X7, 


Fuß, auf garantirten Hartſhorn 
Nollers, gute Qualität Opaque, bes 290 
ziell das Stück zu 
Bett-Comforters, gefüllt mit reiner Watte, in 
dunklen und hellen — 82 Werth, 1 59 
fpeziell für diefen Berfauf, per Stiüd 2 
Bett-Kifien, eine mwerterePartie, alle überzogen 
mit neuen „Art Tid3“, gefüllt mit guter Qual. 
Gänjefedern, Größe 21 bei 27, für 1 00 
diefen Verkauf, das Stüd zu 
Bett-Blankets, Fabrikanten-Seconds, 
Sorte, 12:4, wenn perfelt, würden ſie 
zu $1.50 verfauft werden, fpeziel zu « 


große 


Ein Deutiher als Gefangener in 
ver Baitille. 


Bater des Sachen, der inzwifchen von 
jeiner Verhaftung in Paris unterrichtet 


sm Sahre 1702 Hielt fi in Paris | worden war, für ihn bei einem Pariſer 


ein junger Deutſcher auf, Chriſtian 
Heinrich Linck, der Sohn eines ſehr 
reichen Leipziger Arztes, um in der 
franzöſiſchen Hauptſtadt ſeine in der 
Heimath vollendeten mediziniſchen und 
naturwiſſenſchaftlichen Studien zu er— 
gänzen. Eines Tages wurde er mit 
dem Hinweis auf den ſpaniſchen Erb⸗ 
folgekrieg gewarnt, er könnie leicht in 
den Verdacht der Spionage kommen. 
Um aus ficherer Quelle zu erfahren, 
ob er Urjache habe, auf der Hut zu 
fein, begab er fich mit mehreren ande- 
ren ihm befannten, in Baris mweilenden 
Deutjchen, die in derjelben Lage waren 
wie er, nach DVerjailles, mo die Her» 
zogin von Orleans, die befannte pfäl- 
zijche Prinzefjin, ihm und feinen Ge- 
nojjen nach einer Rüdjprache mit dem 
König die beruhigende Verficherung 
gab, jie brauchten nicht3 zu befürchten 
und würden von ihr rechtzeitig einen 
Mint erhalten, wenn ihre fernere An» 
mwejenheit in Franfreih den maß» 
gebenden Giellen nicht länger er= 
mwünjcht wäre. Die jungen Landsleute 
der Herzogin fehrten aljo vertrauend=» 
felig nach Paris zurüd, aber in den 
nächſten Tagen fahen fie fchon Hinter 
Schloß und Riegel. Unter faljchen 
" BVorfpiegelungen wurde Lind am 5. 
September 1702 nad) der Baftille ge- 
bracht, ohne zunächit eine Ahnung da- 
‚ bon zu Haben, Hinter welchen Mauern 
“er fich befand, Darüber Hlärte ihn 
= erit am 11. desjelben Monat3 ein ge= 
wifler VBarin auf, der an diefem Tage 
in da3 GStaatägefängniß eingeliefert 
war und feine Zelle mit ihm theilen 
mußte... Der franzöfifche Gefangene 
aab dem deutfchen zu verftehen, er jei 
unzweifelhaft nur aus dem runde 
$ verhaftet worben, meil er wegen de3 
> Kriegäzuftandes, der zwijchen Frank» 
" zeich und dem Reiche eingetreten .jei, in 
" jeiner Eigenjchaft ala Deutjcher vers 
dächtig erſcheine. 
Am 28. September 1702 erhielt der 
Leipziger einen neuen Mitgefangenen, 
© Ronjtantin de Rennebille, aus le 
" Aufzeichnungen — „La vie a la Baftil- 
Je“. „Sonvernir3 d’un prifonnier“, her= 
‚ausgegeben von Albert Savinn — wir 
 : erfahren, :wie-«3-ihm mährend feiner 
Haft, bie etwas länger ald at Monate 
- dauerte, in bem berüchtigten Barifer 
- Merker erging. Als man ibm den 
Edelmann aus der Normandie zuge: 
 fellte, jchien er faft an feinem Schid- 
= fal, über das er in völliger Ungemwiß- 
" heit war, zu verziveifeln; fein frazöfi- 
cher Leidengefährte, der ſchon bie 
Hausmweife Tannte, brachte ihn jedoch 
"Bald auf andere Gedanken. Bis dahin 
x war er auf fehmale Koft gefeßt.gewefen, 
aber nachdem er,. wie Rennebille ihm 
erathen, ben Gefangenwärter Ru 
urch Geld und den Neffen des Gou- 
perneurs Saint-Mars, einen gewiffen 
Rorbe, der in der Baftille einen höheren 
often bekleidete, durch einen koftbaren 
29 für fich gewonnen hatte, Tonnte 
mit feinen Genoffen herrlich und in 
ben leben. Täglich gab 8 Leder- 
n der verfchiebenften Art und dazu 
feinften Weine, befonbers als: der 


Bankier unbegrenzten Kredit anmies,. 
Ru rupfte bei der Verpflegung den 
fremden Vogel auf die j&hamlofefte 
Meife und lieferte um unerhörte Preife 
immer fchlechtere Sachen, fo daß Lind 
es jchließlich für gerathen hielt, ihm in 
Gegenwart Lorbes den Borjchlag 
zu macden, für ihn das Beite 
an Gpeife und Tranf zu be: 
fhaffen und dafür das Doppelte von 
dem, mas e3 ihm jelbit fofte, zu be- 
rechnen. Der habgierige Neffe des 
Gouverneurs borchte hoch auf, folche 
Bedingungen waren doch zu verlodend, 
als haß er fich nicht hätte erbieten fol- 
len, die opulenteBerforgung des fyrem- 
den für einige Rechnung zu überneh- 
men. Noch an demjelben Abend fchicte 
er ein Dutend Flafchen Champagner 
und einen ausgezeichneten Wildbraten, 
der mit der Güte des Weines im Ein- 
Hang jtand. 

Bon irgend melchen Entbehrungen 
war aljo für den deutfchen und fran- 
zöjijchen Gefangenen in ihrer gemein- 
jamen Haft feine ARede mehr, und als 
Lorde ihnen feinem Verfprechen gemäß 
eines der jchönjten und geräumigjten 
Thurmzimmer der Baftille mit ziemlich 
freier Ausficht hatte anmeifen laffen, 
nahm das fonft fo düftere und an 
Schrednifjen reiche Gefängniß für fie 
den Anftrich eines fidelen an. Der An- 
blid eine3 neuen Stubengenofjen, ber 
ihnen mit der Vertröftung zugemiefen 
murde, er werde fie nicht lange infom= 
modieren, führte ihnen deutlich vor 
Augen, wie fehr fie vor anderen Mit- 
gefangenen beborzeugt waren. Sin die 
ſchmutzigſten Lumpen gehüllt, über— 
haupt mit allen äußeren Zeichen der 
ſchlimmſten Verwahrloſung, bot der 
Unglückliche ein wahrhaft bejammerns⸗ 
werthes Bild dar. Er hieß Berthon 
und hatte bereits anderthalb Jahre in 
der Baſtille bei der mangelhafteſten 
Nahrung ohne erwärmendes Feuer im 
Winter geſchmachtet, und nicht ein ein- 
ziges Mal ſein Ober⸗ und Unterzeug 
wechſeln können. Jetzt ſollte ſich ſein 
Schickſal entſcheiden. Es brachte ihm 
die Freiheit, freilich nur unter der Be- 
dingung, daß er dem reformierten 
Glauben, in welchem er erzogen war, 
abſchwöre und ſich im fatholifchen un- 
terweiſen laſſe. Der deutſche Gefan— 
gene verdankte es wohl ihm allein, 
meint de Renneville, daß er nicht bis 
zum Ende des langen Krieges hinter 
Schloß und Riegel zu ſitzen brauchte, 
Berthon hatte ſich aus Dankbarkeit für 
die ihm von Linck während ihres kur⸗ 
zen Zuſammenwohnens in dem Pariſer 
Staatsgefäqugniß erwieſenen Freund⸗ 
lichkeiten bereit erklärt, Briefe von ſei— 
ner Hand in ſeine zerlumpte Kleidung 
zu nähen und ſie, ſobald er die Baſtille 
verlaſſen, an die richtigen Adreſſen ab⸗ 
zugeben ober zu beförbern. Er hielt 
au fein Wort, obwohl für ihn die 
größtenGefahren damit verfnüpft wa= 
ren, denn eine fehr jchwere Strafe hat- 
te. ber zu gemwärtigen, ber fich bei fol- 
en ftreng verbotenen VBermittlerdien- 
ften zmwifchen Gefangenen‘ und ber 
ee nn se u —* 

eſer Briefe verſprach der Leipz 
der er muhte, ba fie Die On Der 

er mu 
in bon Orleans gen 
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Un Stelle Berthons mußten Renne- 
ville und Lind fich einen neuen Ge- 
fährten, einen Priefter Namens Sorel, 
gefallen laffen, der ihnen durch fein ab- 
ftoßendes MWefen in jeder Hinficht im 

ı höchften Grade unfympathifch mar. 

| Der Deutfche fonnte fich um fo leichter 

| darüber tröften, ala auch für ihn die 
Stunde der Freiheit bald fchlug. 
Ludwig XIV, hatte auf die Vorftel- 
lungen feiner Schwägerin, die inzmwi- 
Iden von dem 03, das den Sohn 
des Leipziger Arztes befallen, genau 
unterrichtet worden war, feinem Poli- 
zeimeifter befohlen, die Angelegenheit 
des fremden Gefangenen durch. eine 
Tchnelle Unterfuchung Elarzuftellen. Am 
Diterabend des Sahres 1703 Tieß 
d’Argenjon Lind zu einem Verhör in 
der Baftille vor fich rufen, das anfangs 
keineswegs wie das Vorfpiel einer gün- 
ftigen Entfeheidung anmuthete. Als 
unjer Landsmann bie barfche Frage 
des Gefürchteten, was ihn nach Paris 
geführt habe, mahrheitägetreu beant- 
wortete, ſchleuderte d'Argenſon ihm die 
Beſchuldigung ins Geſicht, er habe den 
Feinden Frankreichs, beſonders dem 
König von Polen, der ihn nach Paris 
geſandt Spionendienſte geleiſtet. Im 
Bewußtſein ſeiner Unſchuld entgegnete 
Linck ruhig, ſeine Beziehungen zu den 
Feinden des Königs wären nur ſolche 
geweſen, wie ſie ſich aus ſeiner Ge— 
burt ergeben hätten. Als Sachſe ſei 
er ja zugleich Unterthane des Königs 
von Polen und Kurfürſten von Sach— 
ſen. Sein Vater wäre reich genug, 
ihn auf eigene Koſten ohne Unter— 
ſtützung ſeines Monarchen reiſen zu 
laſſen. 

Der Polizeiminiſter ſchlug dann 
plötzlich einen ganz anderen Ton an 
und ließ ſich von dem jungen deut⸗ 
ſchen Mediziner alle Drogen, Pflan⸗ 
zen und Heilmittel, die bei ihm mit 
Beſchlag belegt worden waren, genau 
erklären. Nach einem zweiten Verhör 
vor einem Polizeikommiſſar am Oſier⸗ 
montag des Jahres 1703 analyfirte 
der Apotheker der Baſtille in Gegen— 
wart d'Argenſon's und des Gefange—⸗ 
nen alle dieſe Dinge, wobei der „Sach—⸗ 
verſtändige“ eine unglaubliche Unwiſ⸗ 
ſenheit an den Tag legte. Irgend 
welche Verdachtsmomente gegen Linck 
ergab die Unterſuchung nicht, ſeiner 
Freilaſſung ſtand deshalb nichts mehr 
im Wege. Am 13. Mai 1703 öffne- 
ten fich für ihn die Pforten des Pa- 
riſer Staatsgefängniſſes. Wie er an 
Renneville in ſpäteren Jahren, nachdem 
auch für dieſen die Stunde der Freiheit 
gekommen, ſchrieb, mußte er ſich eid⸗ 
lich verpflichten, nichts von dem zu 
verrathen, was in der Baſtille vor⸗ 
ging, und vor allem keinen von denen, 
die dort nach ſeiner Kenntniß gefan⸗ 
gen ſaßen, namhaft zu machen. Es 
gereicht ihm zur Ehre, daß er ſofort 
nad Berfailles eilte, um die Herzogin 
bon Orleans dringend zu bitten, fi) 
auch für die übrigen und mit ihm zu- 
gleich verhafteten Deutfchen beim Kö- 
nige zu bermenden. Go geſchah es 
auch und zwar für einige mit ziemlich 
ſchnellem Erfolge während anbere, mi 


ie 
ein Sohn des Bü iſters von Hei⸗ 
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delberg, noch lange in 


und faum zehn Minuten von 
entfernt, gibt 
nes das durch feine, 
NRube und feinen eigenartigen Baufa- 
zafter jebem Befucher von Paris aufs 
fällt. Es ift, al® ob in ihm ein längft 
verichtundenes Paris, das Paris ber 
Reitaurätiongzeit wieder auftwache, die 
Zeit, in der man noch feine Autobuffe, 
feine Straßenbahnen, feine Merceded 
zu 40HP und feine Yeroplane fannte. 
Die Häufer find Hier ein- oder zmei- 
ftödig, haben zumeift nach der Stra- 
Be zu eine hohe Mauer, durch deren 
Zhore man die Glasdächer von Win- 
tergärten und Gartenanlagen fieht. 
Biöweilen tritt die Worderfeite in 
Form eines Halbrunds zurüd und läßt 
ein alterthümliches Rondell frei; Die 
— trägt korinthiſche Pilaſter, 
nd den ſchmalen Hausflur ſieht man 
durch alterthümliche Laternen erhellt, 
wie ſie 1820 üblich waren. In Kü— 
beln ſtehen kleine Orangenbäume; ein 
Moſaik mit Inſchrift begrüßt den 
Eintretenden, und große Glasthüren 
trennen den Korridor vom Vorplatz. 
So ſtehen dieſe Häuſer wie in einem 
Dornröschenſchlaf verſunken, während 
Magen und Autobuffe faum 10 Minus 
ten entfernt einen Höllenlärm machen. 
Sn diefe Straße — 88 ift die Rue La 
tour des Dames, von ber wir |prechen 
— fommen fie niemald. Die Stra» 
Be bildet mit der Rue Larochefaucauld 
und er Rue d’Aumale zufammen ein 
befonderes Viertel, das auf dem erjten 
fteilen Abhang von Montmartre ges 
legen, fich doch gänzlich von den ande- 
ren Straßen Montmartres unterfcheis 
det. E3 ift ein Viertel vornehmer Pri- 
vathotel3 und ehemaliger Künftler» 
pillen, weshalb auch die Künftlererin- 
nerungen hier recht zahlreich find. In 
Nr. 9 der Rue Latur des Dames hat 
Talma gewohnt und it, wie die \n= 
fhrift befagt, die die Stadt Paris hat 
anbringen laffen, dort geftorben. In 
Nr. 1 wohnte die berühmte Mars, die 
Sthaufpielerin de3 Theatre Francais, 
und am Ende der Straße, mo fie mit 
der Rue Pigalle zufammenftößt, hatte 
Seribe feine hübjche Villa, die in ber 
legten Zeit noch dadurch befannt ge= 
morden ift, daß der befannte Diaman- 
tenfabrifant Yemoine fie bemohnte. 
Das Haus Talmas, nothhürftig mo= 
bernifirt, da e3 jeit dem Tode des 
Schaufpielers beftändig. bewohnt ilt, 
trägt außen und innen noch ganz die 
Spuren feiner Zeit und das macht fei- 
nen alterthümlichen Reiz aud. m 
Snnern treffen mir noch die fleinen 
runden Salon3 mitzriefen gefchmüdt, 
mit Medaillon3 an den Wänden (un 
ter denen das Cäſarengeſicht Napole— 
ons nicht Fehlt) und befondres merk: 
würdig, ein Eleines Kabinett, da3 ei- 
gentlich nur auß Spiegeln beitand und 
in. dem der Schaufpieler jeden Jeiner 
Gejichtszüge, jede Gefte, genau nad» 
prüfen fonte., 


Als Talma in diefes Fleine Hotel zog 
(1821), war er 58 Jahre alt und hat- 
te nur no 5 Jahre zu leben; man 
fann alfo nicht fagen, daß er jich feines 
BefitthHumes, das für damalige Zei- 
ten ficher al8 lururiös galt, lange er- 
freuen fonnte, Sein Ehrgeiz trieb ihn 
offenbar, in dem damals modern ge= 
wordenen Biertel der Chauffee d'Antin 
zu wohnen, die in der Zeit der Reftau- 
tation dasfelbe war, wie die Avenue 
du Bois du Boulogne heute. Die 
Künftler wohnten damit am Rande der 
Stadt und hatten die Ruhe, die fie 
zu ihren Sfudien brauchten. Talmas 
Anfänge waren mühenoll gewefen. — 
Zwar machte er ich in feiner Jugend 
früh befannt durch die fräftigefteform, 
bie er, ebenfo wie die befannte Clairon, 
unternahm, auf den Bühnen das wahre 
antife Koftüm (mie man’3 damals 
berftand! Sebt nad) Schliemann und 
Herrn v. Hoffmannsthal haben mir 
jchon wieder ein anderes!) einzuführen 
anjtatt der Hoffoftüme aus der Zeit 
Ludwigs des Vierzehnten, in denen bie 
Schaufpieler antife Rollen jpielten. 
Die Revolution brachte dann für die 
Schaufpieler viel Verwirrung und viel 
materielle Elend, Sie brachte für 
Talma aber etwas, das für ihn fort- 
an den hiftorifchen Ruhm und den Hö- 
bepunft feines Lebens ausmadte — 
die Freundfchaft mit Napoleon. 3 
ift fein Zmeifel, daß Napoleon eine 
twirkliche Anhänglichkeit an Tama hat- 
te, dejfen antife $deale er theilte. Und 
in der Zeit, al3 Napoleon verabjchiebet 
und in Ungnade, etwas verbummelt, 
in Paris herumlungerte — von Früb- 
jahr bis Herbit 1795 — da theilte 
Zalma oft fein mageres Mahl mit ihm 
und ließ ihm Iheaterbillette zulom- 
men. Der Kaifer vergalt ibm das 
reichlich. ES fam die Zeit, mo Talma 
ala der erfte Schaufpieler Europas 
galt, wo er — 1808 in Erfurt — vor 
einem Parkett von Königen jpielte. 
Und als der Kaifer verbannt und in 
St.Helena war, wußte Talma noch im- 
mer die Erinnerung an ihn feitzuhal- 
ten. Wen er auftrat mit feinem run 
den Kopfe, der dem Ktopfe Napoleons 
ähnlich war, mit der Yode in derStirn, 
mit den gebieterifchen Gäjten des Cä- 
fat, dan fühlte da3 Parfett.eine elet- 
trifche Erfhütterung — das faifer- 
Tihe Phantom fand mieder lebendig 
vor ihm. Die Privatgefpräde Tal- 
mas mit Napoleon, die nie veröffent- 
licht worden find, würden jebenfalls 
Stoff für hochinterefjante Charafier- 
fudien liefern. Und man wird wohl 
nie berausbringen, wer ben anderen 


für den größeren Schaufpieler hielt. 
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RE 
Die Leiche im Büfett. 


Eine graufige Entdedung machte, 
wie der „Inf.“ aus Petersburg ge= 
fchrieben wird, vor furzem die Krimi- 
nalpolizei in der Stadt Minsk. Auf, 


einer der Nebenftraßenszog eines Tages | 


ein Miether aus feiner biäherigen 
Wohnung aus, in der er noch mehrere 
Möbelftüde zurüdließ, die er in einigen 
Tagen abholen wollte. Als nun dieje 
Tage verftrichen waren, ohne daß fi 
der Miether meldete, ging der Haud- 
wirth in die Wohnung hinauf, die er 
einem neuen Miether zeigen mollte. 
Kaum mar er aber durch die Thür ein- 
getreten, ala ihm ein fcheußlicher Ge- 
ftant entgegenfam, der von einer Lei- 
chenverweſung ‚herzurühren jchien. Er 
fchloß fofort wieder die Wohnung ab 
und machte der Kriminalpolizei Mit- 
theilung von feiner Entdedung. Eine 
Unterfuchung ergab, daß der Gerud) 
anfcheinend aus einem im Zimmer zus 
rüdgelaffenen Bütfett herfam, auf dem 
fich noch mehrere Speiferefte und Spi- 
ritusfocher befanden, al3 ob noch vor 
furzer Zeit Speifen darauf zubereitet 
worden wären. Man ließ das feitper- 
Schloffene Buffet von einem Scloffer 
aufbrechen und hatte einen entjeglichen 
Anblid. In die Fächer zwifchen meb- 
teren zerbrochenen Tellern mar eine 
weibliche Leiche mit Gemalte eingepreßt 
worden, die nach dem ärztlichen Befun- 
de jchon mindeltens einen bis andert= 
halb Monate hier gelegen haben muf. 
Anfangs Vieh fich ihre Perjönlichkeit 
nicht Feftftelen da das Geficht Thon 
vollftändig in Verwefung übergegan- 
gen war. Aus einigen Papieren, die 
fi) bei der Tobten fanden, erfannte 
man aber, daß.e3 fi hier um eine 
zuffifche Studentin Namens Agafja 
Streptajomna handelte, die. jich Teit 
mehreren Monaten in Mint aufbielt, 
und überall durch ihre Schönheit aufge- 
fallen war. Sie verfehrte hier über- 
all mit den Sozialiften und Terro> 
riften, mit deren Anführer fie offen- 
bar verlobt war. Da fie jehr oft nach 
Peteröburg, Warfhau und Mostau 
reifte, fo war auch ihr Verſchwinden 
in diefem Falle den Nachbarn und ih» 
rer Hauswirthin nicht -befonders auf> 
gefallen. 

‚Man ftand anfangs vor einemRäth- 
jel, da man fi) die Urfache diefesMor- 
des durchaus nicht erflären fonnte, und 
man hielt ihn für die That eines Eifer- 
Tüchtigen. Bald aber gewann man nä⸗ 
here _Einblide in biefen myfteriöfen 
Fall. E3 wurden Aufzeichnungen und 
Briefe gefunden, aus denen erftens ein- 
mal —— daß die Studentin 
ein weiblicher Spitzel war und ſich im 
Auftrage der Petersburger Polizei in 
Minstk aufhieli. Sie wußte aber ihr 
wahres Amt ausgezeichnet zu verber⸗ 
gen, wozu ihre Lebensauffaſſung ganz 
beſonders beilrug. Sie bekannte ſich 
als Anhängerin der freien Liebe und 
gründete einen Bu nd. 


finden? x gt suefen 


etc. 
alfo zögern? 


HIRSCH sat»: WIEBOLDT’S 


Theorien nur ein weiblicher Spitzel 
fei, der feine Schönheit dazu benußte, 
die Genofjen in’3 Verderben zu brin= 
gen. Nach den Aufzeichnungen, die in 
der Wohnung gefunden wurden, hatte 
man jchon anfang3 einen [chweren Ver= 
dacht gegen Agafja, da kurze Zeit nad) 
ihrem Erfcheinen in Minsk mehrfach 
Pläne der Revolutionäre aufgebedt 
wurden und viele Anhänger ber re= 
polutionären Partei plößlich in der 
Nacht von der Polizei überfallen und 
gefangen gefegt wurden. E38 murden 
aud über mehrere Todesurtheile ges 
fallt und die Revolutionäre Tonnten 
fih nicht erflären, mwiefo die Polizei 
zur Kenntniß diefer Thatſachen gekom— 
men jei. Ein von ihrem Liebhaber 
aufgefangener Brief machte aber den 
furhtbaren Verdacht, den man gegen 
fie hatte, zur Gemißheit, und ein jofort 
zufammen berufener Kongreß der Re= 
Iutionäre füllte ihrTodesurtheil. Kaum 
war fie in die Stube getreten, ala fie 
gefaßt und nad den Aufzeichnungen, 
die fich darüber im Zimmer vorfanden, 
aufgehängt wurde. Die Leiche [perrte 
man in das Büfett, da fonft eine andere 
Möglichkeit, fie weagzufhaffen, nicht 
vorlag. Die Leiche zeigte thatfächlich 
noch das Strangulationsmerkmal. 
Man fahndet jetzt eifrig nach den Mör⸗ 
dern, die anſcheinend aus Minsk ver— 
ſchwunden ſind und ſich höchſt wahr—⸗ 
ſcheinlich in's Ausland begeben haben. 
Ihre Päſſe, auf die ſie angemeldet wa— 
ren, ſind falſch, ſo daß man nicht ein— 
mal ihre Namen kennt. Die Affaire 
wirbelt hier viel Staub auf, da ſie an 
die Affaire des Spitzels Azew ſehr 
ſtark erinnert. 


— e —ñ — 
Wu. G. HEINEMARN & Co, 


92 La Salle Str, 
3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
— inch 
wienrigiten zeitgemäßen Sin ft 


Allen Kredit, den Ihr wünfdtl. 

$12.50 Speziell für 15 Tage 812.50 

Bradtvole Diamant GSolitaires in 
Damen oder Herren-Ringen. Elegant. 


S1 Anzahlung und Eure 
eigenen Bedingungen. 


$. A. TROEDER & (0. uaaison sır. 


Haymarlet Gebäude, Zimmer 12. 
15ap,bofondi,im 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf bem Wafler 


„Sianinztt*, | 


|: EDGAR A. Rossır 


entitehen 


mwehe Augen, 


Goldene —5— 
82.95, 38. 05 vollſtãndig. 


Dieſe Bank, das Eigenihum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere 
und zuverläſſige Sparkaſſe für 
Sparer — mo jie 3% Zins auf 
Binfeszins erhalten und ihnen da3 
Glld augenblicklich zur Verfügung 
ſteht. — Kontos können an jedem 
Geſchäftstag eröffnet werden. 
First Trust and Savings Bank 
Grund⸗ Floor 

Firſt National Bank-Gebäude 

N.W.⸗Ecle Dearborn und Monroe Str. 


44il,dibo,bte 


GREENEBAUM SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse, 
Darlehen: ————— Grund 
Rapitaldaniagen: fiderfte zu 5% u. 0%. 
BER Beachtet! 

—— 
— 

* u er 
berlauft tefp, bireit 


utiden ſa 
—— — esturſe gewechelt 
Brele Uustünfte mändl g. ichrini 


Geld zu verleihe 


auf Grundeigenthum au den niebrigften Zin- 
fen—von $500 aufmärts—gut:geficdherte ‘erfte 
Hhpothelen zum Verlauf ſteis Sand, 


E. R. Haase & Co,, 


157 Washington S$tr. 
Afeb. 


Schiff3- Karten 
Du ee nu 


22. April, 6. und 20 
Schuelldannfer. — — 

3. Nlaife. Zimmer 2; 4 

a a a ie 

auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


.“ 


266 Süd Glarf 


en en name Bes 


$ 





